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H'/r steh' ich zwischen Soll und Muß.
Gleich einem Wilde vor dem Schuß.
Sprich: Wie gelang' ich hier zum Schluß?
Ich mache mir das Soll zum Muß.

E. M. Arndt.
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(44. Fortsetzung.)

Uersuchung.
Roman von Alexander Römer.

Sle war aufgeregt durch das Ungewöhnliche der
augenblicklichen Situation , auch durch die Sorge um ihn.
die sie hergefuhrt . Ihre Wangen waren höher gefärbt,
ihre Augen glänzten fieberhaft, sie sprach rasch, leise, mit
slregendem Athem.

ihr galant einer: Sessel, seine Augen flammten
Plötzlich wie in dem Triumph eines großen Sieges.
~ ,®te  uahm den ominösen Papierstreifen aus ihrer
Tasche und sah ihn nicht an. Er überlas das Gekritzel
und em überlegenes Lächeln spielte auf seinem Gesicht.
„ "Ä? ar Ihnen , verehrte Freundin — so haben Sie

fit ? mrch gesorgt — das beglückt mich — im
klebrigen, sie haben richtig entziffert. Sie benweisen mir
wieder einmal . welch eine gelehrige Schülerin Sie sind
m Dingen, die Ihrem Gesichtskreis ganz fern liegen
sollten Ich wußte mdeß von diesem Anschlag, und der
Mordbube wird sicher gefaßt."

Irmgard fühlte sich plötzlich ernüchtert.
t ^ntte mir das sagen sollen " . entgegnete sie in
leichtem Ton , ..Sie sind der Allwissende— aber da ein
seltsamer Zufall mir dies in die Hände spielte, so fühlte
ich mich doch verpflichtet - " Er ließ sie nicht weiter
reden, er ergriff ihre Hände und sah ihr tief in das
errothende Gesicht. „Gnädige Frau ! Diese Stunde
bringt mir , was ich lange erhoffte. Es besteht ein ge-
lwimer Rapport zwischen unseren Geistern, und was Sie
Zufall neiinen — " 1
,, , Sie löste hasfig ihre Hände aus den seinen und erhob
sich, ^ hr wurde angst und schwül. „Ich bin rasch ge-
gangen — hier ,st es sehr warm ", sagte sie ablenkend. Sie
trat vor das Bild seiner Gattin , und jetzt, wo die Züge
des Portraits . vom elektrischen Licht bestrahlt, scharf
bervortraten . gewahrte sie den gemütvollen Ausdruck in
dem sonst unschönen Gesicht.

"Die Arme !" sagte sie leise, „seit wann war ihr Geistumnachtet?" ‘ 1
„Meine Frau war nie geisteskrank", sagte seine ruhige

Stimme nebm ihr , „sie war nur hochgradig nervös, er¬
mangelte ieder Beherrschung, daher wurde ein Zu-
sammenleben unerquicklich, unmöglich. Sie stellte An¬
sprüche. dre ich nicht gewähren konnte, es waltete ein Miß-
verhaltnrß ob zwischen Verstand und Gefühl, letzteres
wucherte einseitig."

„Und , so haben Sie . der Hellseher, sich täuschen
können bei der wichtigsten Wahl in Ihrem Leben?" Irm-
gard bemerkte es in bitterem Sarkasmus
... rfl zuckte die Achseln. „Und wenn ich mich nicht
tauschte. Frau Irma ? Sie haben Recht, mein Scharf-
blick irrt sich selten. Sie liebte mich, sie war glücklich in
den kurzen Zeiträumen unseres Beisammenseins, um so

glücklicher, je kürzer sie dauerten, und ich erwog bei
meiner Wahl andere Faktoren, hatte höhere Ziele im
Auge als ein Lrebesleben mit einer Frau . Ich bin dafür
überhaupt nicht empfänglich, das liegt hinter mir ."
m . §’ r ,m S ar k sah ihm mit einem an Grauen streifenden
Gefühl in das dunkle Gesicht.

• îni? furchtbar. Sie sind grausam hart ! Also
me haben Sie geliebt, auch Agnes nicht, die, wenn eine,
><hnen ebenbürtig gewesen wäre an Kraft . Und diese
5fou , bei der baS_Gefühl einseitig überwucherte — Sie
haben Recht, das ist das größte Unglück für ein weibliches
Wesen — die fiel Ihnen zum Opfer !"

Seine leuchtenden Augen verschleierten sich. „Das ist
also mein Urtheflsspruch aus Ihrem Munde", sagte er
beinahe traurig.
_Sie athmete befreiter. „Sie waren mein Lehrmeister.
^ie machten mich zuerst sehend, vergessen Sie das nicht!
vS.® lveiß genau, was ich Ihnen zu danken habe, Erkennt-
Niß — Erkenntniß alles Traurigen und Häßlichen auf
dreier Erde, den Blick in die Abgründe des menschlichen
Herzens, auch in die des eigenen. Sie haben mir die
Schierer fortgezogen, die Alles rosig verklärten, die
Illusionen zerstört, und Sie haben mir geholfen, stark
und — hart zu werden, hart bis zur äußersten Konse-
quenz. In dieser Stunde aber will ich es Ihnen ge¬
stehen. Sie gaben mir damit nicht das Glück. Ich sehne
mich rm heimlichsten Winkel meines Herzens nach den
verschwundenen Rosengärten zurück, in denen Alles
duftete und blühte, als ich die lauernde Schlange darin
noch nicht kannte. O ! könnte man zurückkehren zum ver¬
lorenen Paradiese !"

Er stand lächelnd und schaute auf sie herab. „Das
verlorene Paradies — Glück", wiederholte er. „Ich
glaubte, meine Schülerin sei weiter vorgeschritten. Wissen
Sie denn noch nicht, wohin ich Sie . die Sie doch in Ihrem
Paradiesgarten die Schlange fanden, ohne daß ich Ihnen
die Augen zu öffnen brauchte, führen will ? Zu den weiten
Gefilden, jenseits von Gut und Böse, zu den Bergen, da
die Freiheit wohnt, die Freiheit der Starken , die keine
Illusionen mehr gebrauchen, die sich in Geisteseinheit zu¬
sammenfinden und über den Gesetzen, welche die unter
ihnen wimmelnde Heerde kleinlicher Menschenspezies
binden, stehen. Ihr erster zagender Schritt heute, Irm¬
gard. aus dem Herkömmlichen. Gewöhnlichen heraus,
machte mich jauchzen, bezeichnte mir den Anfang einer
neuen Aera, einer Gemeinschaft, die Ihnen erschließen
soll, was ich Glück nenne."

Er hatte sich fies zu ihr gebeugt, sein heißer Athem
streifte ihre Wange.

Sie fuhr zurück, sie stand da vor ihm in der Mitte des
Gemachs mit bleichen Wangen und muthigen, stolzen
Augen.

„Nein", sagte sie kalt, „Sie irren sich völlig in mir.
Sie Unfehlbarer ! Den Gipfel, der für Sie eine Höhe
bedeutet, erklimme ich nie. will es auch nicht. Mein ver¬
lorenes Paradies bleibt mir in meiner Erinnerung eine
heilige Stätte ; wenn ich mich einsam fühle, rette ich mich
dahin zurück. Ich suche keine anderen Gemernschatten
Ihr geheimnißvoller Einfluß reicht bei mir nur bis zu
einer gewissen Grenze. Ihre Schülerin weicht von da ab
zurück und bleibt in der Gewöhnlichkeit."

Ein bitteres Lächeln spielte um ihren Mund , er stcmdj
da wie geistesabwesend, mir einem seltsamen, weit,
schauenden Blick. Sie knüpfte ihren Schleier fester und
wandte sich zum Gehen.

Er trat rasch einen Schritt vor imd saßte ihre Hand.
„Leben Sie wohl, ich sehe Var mir. was jetzt folgt ",

sagte er mit verwandeltem Ton. beinahe demüthig. „Sie
sind nicht mehr meine Schülerin, jetzt meine Meisterin.
Erlöserin . Sie können nicht verstehen, was ich da meine."

Scheu und verwirrt nahm sie Abschied.
Er stand noch lange, nachdem er sie hinausgeleitet,

auf einem Fleck, und die Gegenwart mit ihren vielen
Aufgaben für ihn war ihm versunken. Ihm war , als sei
dieser täglich von ihm bewohnte Raum verändert , als
schwebe ein Etwas darin , das er lange nicht mehr gekannt.
Sie hatte ihm widerstanden, sie hatte sich befreit, er konnte
sie nichts mehr lehren ; sie lehrte ihn — was ? Daß es
noch eine Reinheit giebt. die nicht zu vergiften ist, daß es
noch eine Unschuld. giebt. die sich selbst schützt, bcr% die
verderbte Welt noch im Verborgenen Heilkräfte birgt und
sich zu erlösen vermag.

*

Irmgard that einen fiesen Athemzug, als sie draußen
stand. Es war völlig dunkel geworden; sie verweilte noch
einen Moment auf den Stufen , die zur Sfiaße hinab¬
führten . da schritt ein Mann vorüber, der plötzlich zu ihr
aufblickte. Beim Schein der Straßenlaterne erkannten
sic einander . Es war Johannes Flemming.

Er wurde bei ihrem Anblick hier schreckensbleich. Wie
kam sie in dieses Haus , in die Wohnung des Mannes,
dessen Namen schon in bedenklicher Weise mit dem ihren
zusammen genannt wurde?

„Irmgard !" sfieß er unwillkürlich hervor, sie bei
ihrem Vornanien nennend, wie in alter Zeit.

Sie begriff sofort seine Gedanken, sie reichte ihm ihr»
Hand und schritt eine Weile schweigend an seiner Seite.
Sie hörte sein schweres Athmen; was dachte er von ihr?

„Johannes !" sagte sie endlich in sehr weichem Ton.
„Sie entsetzen sich unnöthig ; mein Besuch da drinnen galt
dem vom Volk gehaßten Manne, dessen Leben ich bedroht
glaubte . Ich stehe nicht unter dein Bann des Ihnen so
gefährlich Erscheinenden."

Er trat einen Schritt zurück und blickte, ihr ins Ge¬
sicht. Sie erkannte, daß sein ganzes sonst so ruhiges
Wesen in Aufruhr war.

„Es läßt sich kein Anlaß denken, der diesen Ihren
auffallenden Schritt motivirte", entgegnete er mit
bebender Sfimme . „wie durften Sie zu ihm gehen, allein,
zu so später Stunde !"

Sie warf den Kopf zurück und ihr Ton klang verletzt.
„So wollen Sie sich heute den Böswilligen zugesellen,

die Makel anhasten überall, wo ihnen der Zusammenhang
des Geschehenen fehlt? Von Ihnen glaubte ich mich besser
gekannt."

„Ob ich Sie kenne, Irma !" rief er in ausbrechender
Leidenschaft, und seine Rede sprudelte jetzt ungeordnet
hervor , nicht in formgewandten Sätzen, wie sie ihm auf
der Kanzel zu Gebote standen. Sie waren um die Ecke
gebogen und wandelten in einer einsamen, dunklen Allee.

(Fortsetzung folgt.)

Preiskcgeln.

Politur
(ron ersten Firmen empfohlen,

Tiele Anerkennungsschreiben des In-
und Auslandes),

zum Reinigen und Auf-
poliren von Pianos und

anderen Möbeln
von

Dr.M.Albersheim
Wiesbaden ÄiÄ,

Fraohfar « » . Mt. , Kaiserstr. 1.
Meine Sohnell-Politur beseitigt

Schmutz- und Oel-Aussohlag von
allen polirten schwarzen oderbraunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anzugreifen u.
erzeugt einen ansgezeielineten
dauernden Glnni . Die An¬
wendung ist eine Susserst einfache:
Man nimmt ein Stflok Leinen¬
zeug, legt es mehrfach zusammen,
tränkt es mit der „Schnell-Politur“
und reibt die Möbel damit ab.
na viele mlnderwertliige
Fabrikate Im Handel Vor¬
kommen , welche ihren
Zweck absolut nicht er-
füllen , so verlange man
ausdrücklich die „ « clinell-
i *olitur ‘* von llr , Albers¬
heim und weise andere
zurück . 8895
Flasche Mk. 0.75, 3 Flaschen

Mk. 2.- .

— erprobte haltbare Qualitäten —
empfiehlt billigst 9028

Friedr. Exner,
Wiesbaden — Neugasse 14.

9028M

3n dciMeHkOtr iliimissieitMilleiselMMen
am besten und billigsten 3330
Hellmmdslr.tS, tte MtiMlr.

kaufen
Sie

Patent-Polster,
ll ). R. - P. No. 0013 « und

69361 »ohneGurte ,staubfrei,
billiger Preis.

O ttomane .Taschen sopha,
Sessel , Matratzen stets auf

Lager. 8964
Dieses Polster ist verwendet bei
den Sitzen der I. u. II . Classe der
König!. Preuss . Eisenbahn, ßalon-
Dampfer des Nordd. Lloyd etc.

Georg HofFmann,
Tapozirer,

Weber ^ asse » , » j „ i.
Gegr. 1877. Gegr. 1877.

NB. Wjtrunifrnlimen worden
naoh diesem System umgearbeitet.

Malzkeime
abjugeben. Nah. » rauere! Walkmühle.

Das zweite große Preis¬
kegeln Hai begonnen.

8 Preise,
4 Prämien.
Hierzu labet freundlichst ei»

Franz Daniel,
Restaurant „WaldlusL

. . „Habe das Bicrfaß .Antomate, »-Geschäft
käuflich übernommen und den Alleinvertrieb
am hiesigen Platze.

Für Gesellschaften, Familienfeiern und
zum Hansgebranch emviehle ich meine

Biersatz-Automaten
(S u. 10 Liter Inhalt ).

Dieselben sind mit Kühlvorrichtung versehen
und im Gebrauch die besten. Das Bier hält sich
darin midHm Anbruch längere Zeit frisch.

Pilsener , Münchener,
Culmbacher, Wiesbadener.

WWWssM Hufen
ä 3,80.

Hasen im Ausschnitt,,
sonst. Wild und Geflügel
zu sehr billigen Preisen.

Emil Petri.
Geflügel - .Handlung,

Ncroftrafle<3,  2671 Telefon 2671.

Obige Biere liefere Ich auch in
f/‘, V>, ’/» stets frischer Füllung,
dienung. Telefon 2838.

Moritz linlil(Wagncr’s Nachfolger),
2nxemhurgplatz 2.

10 °l MM.
Wegen Räumung der Keller
im Hotel „Zum Adler " gebe
ich auf alle Weine nach der

Engros-Preisliste
10 "/«Rabatt

frei in's Haus.
Preislisten werden in dem Büreau
Langgasse 32 (Hotel zum Adler)
abgegeben und Aufträge daselbst

entgegengenommen, suv
Die Weingrotzhandlrmg von

Wolfgang Büdingen,
Hotelz. Adler, Langgasse 32.
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Fremden -Merzeichniss vom I. Oktober 1902.
Bahnhof-Hotel.

Refel, Kfm., Frankfurt.
Fohboker, Rent,

Bredenei-Essen.
Ouzdelval, Architekt,

Basel.
Beinheim, Kfm., Stutt¬

gart.
Belle vne.

Lang, Blaubeuren.
Block.

Landfried, m. Farn.,
Dillenburg.

Reuber, Kfm. m. Fr.,
Duisburg.

Moddermann, Staatsanw .,
Dr. jur., m. Farn.,
Alkmaar.

Schwarz» Bock.
Barsen, Gutsbes. m. Fr.

u. Bed, Warschau.
Tuchler, Kfm., Berlin.
Klpman, Direkt, Lublin.
Liebrecht, Kfm., Bochum.
Lindenbaum, Gutsbes.,

Doohobyce.
Behrens, Fr., Offenbach.
DA, m. Fr., Saarbrücken.
Pinkert, Kommissionsr. u.

Direktor, Leipzig.
Runkel, Fr. Hauptm. m.

Bed., Cassel.
Runkel, Leutnant,

Aschaffenburg.
Franke, Frl., Cassel.
Junkers , Kfm. m. Fr.,

Düsseldorf.
Becher, Bauunternehmer

m. Fr., Barmen.
Freiherr v. Hohenasten-

berg, gen. Wigandt, m.
Tochter, Kurland.

Zwei Böcke.
Bossong, Kfm., Frankfurt.

Dahlheim.
Schüssler, Kfm. m. Fr.,

Köln.
Krüger, Gutabes.,

San Francisco.
Willig, Kfm., Elberfeld.

Dietenmilhle.
Stephens, Frl., New-York.

Einhorn.
Kirchner, Kfm., Cassel.
Weinges, Dr. med.,

Münster.
Mutthu, Gymnasiallehrer,

Dr., Darmstadt.
Sauerar , Fabrik., Berlin.

Eisenbahn-HoteL
Kuntze, Kfm. m. Fr.,

Ems.
Markus, Kfm., Berlin.
Thiel, Dr. med., Liegnitz.
Reiher, Kfm., Schwerin.
Staudner , Direktor, Gera.
Stallmann, Frl. Köln.
Kasan, Edelmann m.

Farn., Moskau.
Kohlhaas, Kfm., Marburg.
Baehr, Kfm., Köln.

Engel.
Arent, General, Genf.
Bassis, Fr. m. Tochter,

Warschau.
Neubert, Bez.-Amtmann,

Hofheim.
Moeller, m. Farn., Cassel.
Achterberg, Fr., Eisen¬

brück.
Stöekling, Frl., Berlin.
iv. Busse, Leut., Dresden.

Englischer Hoi.
Nanson, m. Fr., Herzogs¬

walde.
Levite, Kfm., Warschau.
Reinherz, Kfm.,

Warschau.
Müller, Kfm., Köln.

Grüner Wald.
Meuskalter, Kfm., Strass¬

burg.
;Unkelbach, Kfm., Köln.
!Bozon, Kfm., Frankfurt.
Dzekerhoff, Kfm. m. Fr.,

Bonn.
Keüberg, Kfm., Leipzig.

Grimpe, Kfm. m. Farn.,
Berlin.

Jungheim, Kfm., Hanau.
Milbach, Lehrer, Hanau.
Müller, Lehrer, Frankfurt.
Jahn, Lehrer, Hanau.
Hollmann, Kfm., Neu¬

stadt.
Heusenstamm, Dr.,

Frankfurt.
Lammüller, m. Schwester,

Bayreuth.
Reuter, Kfm., Frankfurt.
Meyer, Kfm., St. Goars¬

hausen.
Jünger, Kfm., Hanau.
Hasselbring, Kfm., Dell.
Hasselbring, Frl ., Ham¬

burg.
Henninger, Kfm.,

Eudingen.
Hannes, Kfm., Leipzig.
Stern, Kfm., Berlin.
Seel, Kfm., Blankenburg.
Lattmeyer , Kfm., Berlin.
Köttner, Kfm., Berlin.
Höhne, Kfm. m. Farn.,

Krefeld.
Schulz, Kfm., Bielefeld.
Dikerhoff, Kfm., Barmen.
Lücke, Kfm. m. Fr.,

Colmar.
Kahn, Kfm., Gera.

Hahn.
Schonburg, m. Fr.,

Krefeld.
Pörk , Fr ., Bonn.
Jawant , Cassel.
Heins, Fr., Koblenz.

Happel.
Hasse, Kfm. m.Fr., Posen.
Ackermann, Kfm.,

Aachen.
Müller, Kfm., Koblenz.
Hermann, Kfm. m. Fr.,

Elberfeld.
Strobel, Kfm, München.
Schröder, Klm., Frank¬

furt.
Hotel Hoheniollem.

Alten, Graf, Hannover.
Waltuch, m.Fam., Odessa.
May, Fr. Dr. m. Tochter

u. Bed, Hamburg.
Toelle, Reni m. Fr,

Barmen.
Vier Jahreszeiten.

Siegert, m. Fr, Neuwied.
Dixon, London.
Stephens, London.

Kaiserbad.
Schnerr, Kfm., Kalisch.
Neumeyer, Oberleut. m.

Fr, Landau.
Termet, Rent, London.
v. Wiaskowski, m. Fr,

Warschau.
Kaiserhof.

Se. Durchl. Prinz Philipp
de Croy, Düsseldorf.

Kellner-Minoprio, m. Fr,
Frankfurt.

Allhausen, m.Fr , London.
Vollmann, Fr . Rent. m.

Tocht, Frankfurt.
Krause, West-Afrika.
Schultz, Assessor,

Magdeburg.
Karpfen.

Schmering, Moskau.
Wolf, Kfm, Köln.
Hartmann, Dresden.

Kölnischer Hof.
Ottens, Dr, Hamburg.

Goldenes Kreuz.
v, Brandt, Offizier,

Breslau.
Krone.

Stauffer, Hüttendirektor,
Völklingen.

Walensky, Kfm,
Schweden.
Metropolen. Monopol.

Polenski, m. Fr, Nürn¬
berg.

Wecker, Stadtrath,
Breslau.

Tigler, Düsseldorf.
v. Grawert, Offizier,

Dar-es-Salaam.
Birck, Berlin.
Florek, Düsseldorf.
Lehmanns , Frl, Köln.
Troger, Fabrikbes,

Plauen.
Neuss, Fr . Apotheker m.

Tochter, Hürdingen.
Epstein, m. Fr, Odessa.
Kopsei, Archit, Leipzig.
Hampel, Kfm, Leipzig.

Hotel Nassau.
Drew Anderson, Rent. m.

Fr, London.
Coutts, Rent. m. Fr. u.

Bed, London.
Hamers, Krefeld.
Heinze, Fr . m. Bed,

Amerika.
Board, m. Bed, Paris.
v. Domhardt, Fr. m. Bed,

Berlin.
Weber, Rent, Euskirchen.
Limen, Fr . Kommerz.-

Rath m. Tocht, Königs¬
berg.

Haac, Bremen.
Reinhard, London.
Robinson, London.
Steine, Berlin.
Sanson, m. Fr, Paris.

Nonnenhof.
Schumacher, Kfm,

Düsseldorf.
Ackins, Kfm. m. Fr, Köln.
Floeck, Haupt-Zollassist,

Stuttgart.
Küster, m. Fr, Hanau.
Reuter, Kfm, Hanau.
Becker, Kfm, Giessen.
Bösmüller, Kfm, Nürn¬

berg.
Dix, Kfm, Bonn.
Keims, Frl. m. Schwester,

Bad Ems.
Hennrich, Kfm., Lahr.
Fett, Frl, Augsburg.
Winter, Architekt, Bonn.
Reinicke, Kfm, Frankfurt.
Niederdorf, m. Fr, Essen.
Winter, Architekt, Köln.
Werners, Kfm, Köln.
Trehrin, Kapitän, Leez.
Scheiffde, Kfm, Stutt¬

gart.
Ortlepp, Kfm, Friedrichs-

roda.
Uranien.

v , Söröbriakoff, Fr . m.
Sohn u. Bed, Peters¬
burg.

Hotel du Park und Bristol.
v. Harfeld, Petersburg.
Langen, Kfm, Krefeld.

Pariser Hof.
Schüler, Kfm, Siesbach.

Promenade-Hotel.
Müller, Geh. Reg.-Rath

m. Fr, Berlin.
v. Recke, Baron, Kurland.

Quisisana.
Huyssen, Fr. Wirkl. Geh.

Rath, Bonn.
Lagemann, Fr, Bonn.

Reichspost.
Hagen, Kfm, Traunstein.
Tätsch, Sekr, Triptis.
Jeckes, Lehrer m. Fr,

Gelnhausen.
Stiller, Chemiker, Lodz.
Dudley, Ingen, m. Fr,

New-Orleans.
Rhein-Hotel.

Uhlig, Kfm. m. Fr,
Werda.

Springer, Buchh, Berlin.
Veill, m. Farn, Belfast.
Fox, Major m. Fr, Irland.
Hooyhaas, m. Fr,

Rotterdam.
Kolling, Pastor m. Fr,

Roschkowitz.
Hock, m. Fr, Köln.
Banza, Ingenieur,

Christianshütte.

Drost, Rotterdam.
Czamausk, Lodz.
Schwing, Stralsund.
v. Oertzen, Berlin.

Hotel Ries.
Schweitzer, Fr . Hotelbes.

m. Begl, Franzensbad.
Gräussner. Dr. med,

Reuthen.
Steele, m. Fr, Moemess.
Steele, Edinburgh.
Ritters Hotel u. Pension.
Chalmann, m. Fr, Ham¬

burg.
Gossek, London.
Loes, Kfm, Mannheim.

Rose.
Sulzer, m. Fr, Winter¬

thur.
v. Rjersky, E, Fräulein,

Russland.
v. Rjersky, M, Fräulein,

Russland.
Levi. Kfm, Freudenthal.
Klopfer, Fahr, Mannheim.
v. Wallenberg, Forstmstr.

a. D, Kl. - Wilkawe.
Friedberg, Fr, Berlin.
Beuthner, Frl, Berlin.
Hagspihl, Stadtrath , m.

Fr, Görlitz.
Goldenes Ross.

Schaf, Kfm, Frankfurt.
Saug, m. T, Elbing.
Schmidt, Görlitz.

Weisses Ross.
Strötgen, Kassen-Assist,

Werden.
Schulten, Kfm, Werden.
Schmahl, m. Fr, Sauer¬

schwabenheim.
Alt, Kommerz.-Rath, m.

Fr, Ilmenau.
Schütze, Frl, Gera.
Fritzsch, Assessor, m. Fr,

Kötzschenbroda.
Hotel Royal.

v. Fircks, Freifrau, m.
Enkelin u. Bed, Kur¬
land.

v. Nelidoff, Fr, m. Tocht,
Riga.

Hosfeld, m. Fr, Elberfeld.
Schützenhof.

Oltmanns, Fabrikant.
Oldenburg.

Lück, Brauereibes, m. Fr,
Lübeck.

Rauh, Fahr. Solingen.
Schwan.

Denckamp, Frl, Brüssel.
Lichtenfeld, Lodz.
Bading, Fr , Strassburg.

Schweinsberg.
v. Pommer-Esche, Ingen,

Chemnitz.
Heidebrannt, Gutsbes, m.

Fr, Remkensleben.
Hude, Gutsbes, Remkens¬

leben.
Bertram, Gutsbes,

Remkensleben.
Müller, Kfm, Koblenz.
Kehl, Kfm, Siegen.
Kollmann, Direktor, Hom¬

burg.
Engel, Lehrer, m. Fr,

Reden.
Bertram, Ingen, Reden.

Tannhlnsor.
Stephang, Kfm, Kaisers¬

lautem.
Steinmann, Kfm, Kaisers¬

lautern.
Ostermann, Oberlehrer,

Dr, Amster.
Backhaus, Dortmund.
Hölzer, Fr. Dr, Dillingen.
Penner , Referendar, Dr,

Wehen.
Zimpel, Lehrer, Cassel.
Friedrichs, Kfm. m. Fr,

Cronenberg.
Koole, Amsterdam.
Höhrenbach, Fr . in.

Tochter, Baden-Baden.

Taunus-Hotel.
Frese, Pastor m. Fr,

Estland.
Wippeling, Kfm. m. Fr,

Buenos-Aires.
Haenlein, Ingen, Frauen¬

feld.
Moll, Kfm, Leipzig.
Leonhard, Kfm, Leipzig.
Scheffer, Kfm. m. Fr,

Krefeld.
Koenig, Fabrikant m. Fr,

Krefeld.
Ulenberg, Rent, Opladen.
Lungstras , Reg.-Rath,

Dr, Koblenz.
Knipers, Amtsrichter, Dr.

jur, m. Sohn, Utrecht.
Schock, Kfm, Wurzen.
Roos, Kfm, Neustadt.
Herzog, Kfm, Berlin.
Linz, Ingen, m. Fr,

Ra witsch.
Tacke, Fabrikant m. Fr,

Bocholt.
Bettmann, Frl. Rent,

Nürnberg.
Bettmann, Kfm, Nürn¬

berg.
v. d. Hardt, Offizier,

Berlin.
Hermann, Kfm, Posen.
Mang, 2 Hm, Reckling¬

hausen.
v. Bosse, Fr. Geh. Rath,

Dresden.
Beim, Frl. Rent, Leipzig.
Merz, Dr. med, Furt-

wanger.
Union.

Kämercr, Heusenstamm.
Bremig, Heusenstamm.
Wallrabenstein, Fr. m.

Tocht, Ems.
Sattler, Chemiker, Dr, m.

Tochter, Schweinfurt.
Victoria.

Steenmeyer, Dr, m. Fr,
Zwolle.

Becker, Hauptm,
Treptow.

Koch, m. Fr, Holland.
Dichmann, Fr, Ober¬

hausen.
Paleotti-King, Comtesse

m. Gesellschaft, Neapel.
v. Rotsmann, Fr , Darm¬

stadt.
Ritgen, Offizier, Berlin.
Schlieper, m. Fr , Barmen.
Schlieper, Frl, Barmen.
Horch, Mannheim.
Rüschhof, Dr. med. m.Fr,

Essen.
Stadler, Brüssel.
Stadtier, Brüssel.
Gombart, Offizier,

München.
May, Fr, M.-Gladbach.
May, M.-Gladbach.
Runkel, Fr. Hauptmann,

Benin.
Erlwein, Dr, Berlin.
Lichtenfels, Lodz.
am Ende, Frl, Mannheim.
Becker, m. Fr, Offenbach.
Fiori, Prof, Neapel.
Moeller, Offizier m. Fr,

Kerden.
Roes, Wageningen.
Groossens, 2 Frl,

Wageningen.
Groossens, 2 Hm,

Wageningen.
van de Venne-Roussel, m.

Fr, Echtz.
Brihler, Dr. jur , Greiz.
Doss, Greiz.
Doss, Frl , Greiz.
Franzen , m.Fr, Hamburg.
Franzen , Frl, Hamburg.
Franzen , Hamburg.
Franzen , m.Fr, Hamburg.
Franzen , Hamburg.
Franzen , Frl, Hamburg.
Sartorisio, Frl, Hamburg.

Sartorisio, Hamburg.
Sartorisio, m. Fr, Ham¬

burg.
Vogel.

Fink, Pfarrer, Düssen-
ebersdorf.

Koppe, Kfm. m. Fr,
Witten.

Schlemmer, Fabrikant m.
Fr, Offenbach.

Kühn, Garnisonverw.-
Oberinspekt, Hanau.

Wagner, Kfm, Plauen
Gabel, Berghausen.
Flimmermann, Kfm,

Hellenthal.
Stücker, Kfm,

Fenkenkorph.
Evers, Kfm, Essen.
Utecht, Kfm, Bremen.

Weins.
Morton, Kfm., Köln.
Kupfemagel, Dr. med,

Köln.
Müller, Dr, m. Farn,

Grosstabang.
Kunow, Kfm, Berlin.
Zeidler, Berlin.
Schwaighofer, Dr,

München.
Eickhoff,m.Fr, Norderney,
van Gülpen, Kfm, Köln.
Swertz, Kfm, Emmerich.
Swertz, 2 Frl, Emmerich.
Schmorbusch, m. Fr,

Altona.
Westfälischer Hof.

Fritzen, Coesfeld.
Bovier, m. T, Lüttich.
Kronenberg, Auf der

Höhe.
Ratschlag, Giessen.
Pfeiffer, Diez.
Wemmer, Dortmund.

Wilhelme.
Stucken, Fr, m. Bed ,

Petersburg.
Weinberg, Fabrikant,

Petersburg.
In Privathäusein.

Adolfstrasse7.
van Senden, Rent. m.

Farn, Emden.
Pomplitz, Fr . Reg.-Rath

m. Tochter, Weimar.
Villa Beatrice.

Basorgia, Frl, Riga,
Pension Becker.

Rüdiger, Major m. Fr,
Spandau.

Villa Bergh.
Wolff, Major, Metz.
Eulenberg, Dr. jur,

Mülheim.
Pension de Brnijn.

Douainöre van Andiinga
de Kempnaer, Fr .Rent,
Haag.

de Waal, Fr . Rent. m.
Tocht, Amsterdam.

Byswyk de Jong, Amers-
foort.
Gr. Bnigstrasse 7, 1.

Mai, Fr . Pfarrer m. Sohn,
Marburg.

Gr. Bnigstrasse 13.
Wegner, Fr. Med.-Rath,

Lissa.
Wegner, Leut, Wein¬

garten.
Villa Carmen.

Marnshoff, Reg.-Rath,
Saarbrücken.

de Clermont, Fr . m. Farn,
Guatemala.

Mohr, Frl, Guatemala.
Pension Credö.

Witt, Fr . m. Kind u. Bed,
Hamburg.

Happe, Fr. Fabrikbes,
Alfeld.
Elisabethenstrasse23.

v. Taube, Baronesse,
Friedrichsroda.

Völker, Inspektor m. Fr,
Giessen.

Wolpert, Fr , Wilna.
Fränkel, Kfm. m. Fr,

Warschau.
Villa Erika.

Schröder, Kfm, Potsdam)
Villa Frank.

Chevalier, Frl,
Gr.-Lichterfelde.

Rading, Frl , Gr.-Lichteft
leide. *

Blumann, Fr. m. Sohn,
Berlin.
Geisbeigstrasse 5, 2.

Polövoy, m. Farn, Peter»,
bürg.
Pension Hammonia.

Hagenbroch, Fr , Essen.
Villa Helene.

Rowedder, Neumünster.
Hoffmann, Komm.-RatKj

Hirschberg.
Pension Harald.

Schöneberg, Frl, Berlin.
Fürstenstein , Baron,

Frankfurt.
Lehrstrasse21.

Wolfram, Musikdirektors
Dillenburg.
Museumstrasse 4 1.

Neumann, Oberst, Halle.:
Nerostrasse 15, 1.

Zeiger, Pfarrer , Alpenrodt)
Rubinrot, Kfm,

Warschau.
Pension Nerothal 12.

Morison, Fr . Rent,
Chicago.

Prof. Pagenstecher,
Klinik.

Frerks, Hamburg.
Kretschmer, Frl, Ham-i

bürg.
Monkhurst, Frl, Hamf

bürg.
Parklington, Fr, London,
Holmes-Whorwood,

Willesborough.
Jones, Rev, London.
Yoe, m. Farn, London,
Stordeur, Fr, Brüssel.

Park-Villa.
Schweitzer, Fr. Rent,

Franzensbad.
Hofmann, Fr . Rent,

Franzensbad.
Asarch, Fr. m.Fam, Rigas

Pension Mon-Bepos.
Schmiedt, Leipzig.
Koning, Fr , Haag.

Kuranstalt Dr. Quesse.
Nutzbauer, Frl. Rent,

Moskau.
Polujanowa, Frl, Moskau,

Pension Schumacher,
Ziegele, Fr , Chile.

Stiftstrasse 18.
Zeitlin, Kfm, Russland.

Taunusstrasse 34.
Staabs, Fr. Haupt, m;

Kindern, Charlotten^
bürg.

Staabs, Major, Danzig.
Roudloff, Fr . Dr, Lodz.

Taunnsstrasse 51/53.
Steinfeld, Rent, Berlin.
Schumacher, Rent,

Düsseldorf,
Villa Teresina.

Kaufmann, Privatdozent,
Dr, Berlin.

Pens. Wilda n. Dembek,
Nietzsche, Fr . Rent,

Plauen.
Pension Kaiser Wilhelnv
Cohen, Berlin.

Wilhelmstrasse 12.
Gurland, Fr. m. Tocht.;

Lodz.
Mazier, Kfm. m.Fr, Lodz;

Augenheilanstaltfür
Arme.

Hümmerich, Selters.
Hof, Domdorf.
Pfeil, Siershahn.
Kreuzner, Planig.
Schmidt, Hundzell.

Interessenten zur gefälligen Nachricht , dass ich mich in
Wiesbaden als

Lehrer für Musik
niedergelassen habe.

Der Unterricht erstreckt sich auf:
Elementares und höheres Clavierspiel, Harmonielehre,
Contrapunct, Canon und Fuge, Formenlehre, Analyse
von Tonwerken und Instrumentationslehre.

Vorbereitung von Liedern, Opern und Oratorienparthien.
Der Unterricht wird streng methodisch u. individuell ertheilt.
Anmeldungen (schriftlich oder mündlich) erbeten Friedrich-

strasse 18 , 2 . Sprechst. 11— 1.
Richard Wetz , Kapellmeister.

Zwetfchen
(n frischer Sendung eingetr, 10 Pfund 1 Mk,
Vf LI» -«»«. Miele , Grabenstr. 0.

Zweifelte«.
Heute frische Sendung eingetroffen, 10 Pfd.

eine Mark, bet
Otto fjnhclimcii , Schwalbacherstr. 71.

MWaB-Uebernahlne.
Einem verebrl. Publikum, meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie einer w. Nach«

barschaft gestatte mir hiermit anzuzeigen, daß ich mit dem Heutigen dar Restaurant

„Karlsruher Hof"
44 Friedrichstraße 44,

übernommen habe. Ich werde bemüht sein, die mich beehrenden Gäste durch Verabreichung von
vrima Getränken nnd Speisen, sowie aufmerksame Bedienung jederzeit zufriedenzustellen und
bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

Wiesbaden, I. Oktober 1S02.
«» Mantels,eu uuv

'CmiXHCtitC , Feldbrand, mit
guter Abfahrt ab Fabrik oder auch franco Bau¬
stelle zu verkaufen. 8291

w . A . Schmidt , Morihstraße 28.

Ileinr . «lohn,
„Z»m Karlsruher Hof".

20 frisch geleerte gute Stück
süsser, sowie Holbstück

Wein Handlung Ad
billig abzu¬
geben

einhandlung 'AdolfSallee »1.
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Wiesbaden , den1. Oktober 1902.

Einladung
&  d°r a« Samstag , den 11 Oktober d. I ., Abends 8 Uhr , im Saale des
Restaurants Friedrrchshof (Friedrichsiraße) stattfindenden F 499

haupt-versammlmg
des Beamten -Wohnnngs -Bereins zu Wiesbaden (e. G. m. b. H.).

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls der Haupt-Versammlung vom 15. Februar d. I.
2. Bestimmung zweier Genossen, welche neben dem Vorstand die Protokolle über die

Haupt-Versammlungen vom 15. Februar und 11. Oktoberd. I . beglaubigen.
(§ 31 Abs. 5 der Satzungen.)

3. Bericht des Vorstands-Vorsitzenden über die bisherige Thätigkeit des Vereins.
4. Feststellung des Haus- und Bebauungsplanes.
5. Geldbeschaffung:

a) durch Ausgabe von Schuldverschreibungen(Beschluß vom 15. Februar 1902),
v) durch Aufnahme einer Anleihe bei der Landesbank,
c) aus Reichsmitteln.

6. Abänderung der Satzungen in Gemäßheit der Bedingungenfür die Gewährung
von Darlehen aus Reichsmitteln.

7. Wahl zweier Vorstandsmitgliederan Stelle des Obcrlandmessers Bornhofei,
und Oberpostassistenten Bich . Wolf.

8. Feststellung der Reihenfolge, nach welcher die Wohnungen demnächst zu vermiethen sind.
Der Vorstand

des Beamten -Wohnnngs -Bereins zu Wiesbaden
(eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

Dr . Lejmann , Heidemann,
Regierungs- u. Gewerberath, Regierungs-Bausekretär,

1. Vorsitzender. 1. Schriftführer

Hotel-Jndentar-Versteigerung
im

„Hotel fisi Adler".
Morgen Freitag,

Vormittags 9 Vs und Nachmittags 2 '/s Uhr anfangend, kommt zum Ausgebot
das gesammte

ertzzeug

bestehend in: 800 Betttücher , 300 Plümeaubezüge,
000 Kissenbezüge, 200 Taseltücher, 2000 Servietten,
600 Kasseeservietten, 1500 Handtücher, 200 Gläser¬
tücher, 250 Badetücher, 200 Piquvdecken, 100 Fenster

Gardinen und Stores u. dgl. m.
Nächster Bersteigerungstag : Dienstag , den 7. er., für

Mobilien aller Art . -MI F235

Ludwig 1 Marx,
in Firma Ferd . Marx Nachf .,

Btireau : Kirchgasse 8 . Auktionator und Taxator.
Zum Quartal Wechsel !!

llen -wir unsern vorzttgl . Mitt» KstiseIi (grosse Portionen ), Gedeck 60  Pf .,
Reiche Auswahl n. d. Karte. Grosser Abendtiscli.

„Zur Gesundheit “,
vegetarisches , alkoholfreies Restaurant,

Friedri chstra sse 18 , I . Ecke Scl . illerplatz.
_ NM - Haupt-Versandtgeschäft für alkoholfreie Getränke. - fW _Geschäfts-Verlegung.

Meinen geehrten Kunden, fowie einer werthen Nachbarschaft die erg. Mittheilung,
daß ich mit dem 1. Oktober meine

Metzgerei
von Karlstrafte 41 nach

Neroftraße 18
verlegt habe. Indem ich höfl. bitte, mir auch ferner Ihr Vertrauen und Wohlwollen zu
schenken, zeichnet

Hochachtungsvoll

Willi . Boss , Metzger,
__ Nerv strafte 18. _

Zwetschen! Zwktschen! Zwetscheu!
per 10 Pfd . 1 Mark, Ceutuer billiger, ab Waggon in prima frischer Waarc werden bestimmt
heute Donnerstag au der Taunusbahn ausgcladen. Bestelluiilieu erbitten umgehend

Ott « llnkolhneh . fll r Illol.

Cäcilien ^V erein.
E V

Donnerstag , den 2 . Oktober er., Abends 8  Uhr : F352

Probe für Sopran und Alt.
Der Vorstand.

8 Geschäfts -Eröffnung.
8 Bismarck -Nittg 37 , Eingang Hermannstratze,
© Schnellschuhsohlerei.
g Liefere solide und dauerhafte Arbeit. Schnelle Bedienung.§ Herren-Stiefelsohlen und Fleck2.60.Damen - „ „ „ 1.90.

Kinder - „ „ „ von1.— an.
8 Eine Karte genügt, die Arbeit wird abgeholt und frei in'r Haus geliefert.
© Um geneigten Zuspruch bittet
6 Hochachtungsvoll

8 € r©fe. Mayer Macht . ,
g Hauptgeschäft: Mauergaffe 12. Filiale: Bismarckring 37, Ecke Hermannstraße.
OO ^ OOOOOOOOOCKX ^ OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Nur noch einige Tage aus erster Etage

Cotal -Ausverkauf
zu Aucttonrpreise«

sckller stutz-ii. IHoöeiunarcn 11. prnirter Hüte.
8, 1 El . 5riednchftratze8, 1. Et.

Beehre mich einem verehrlichcn Publikum er¬
gebenst anzuzeigcii. daß ich

Wohnung und Geschäft
vom 1. Oktober ab nach meinem Hanse

Karlstratze 28
verlegt habe. Für das seitherige Vertrauen bestens
dankend, bitte ich, mir dasselbe auch in die neue
Wohnung übertragen zu wollen und halte mich
einem verehrlichen Publikum in allen einschlagendcn
Arbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvollst

Ph . Jacob,
Tüncher und Laüirer,

_ Karlstraße 28._

Mein Waarenhaus ist bis
Freitag , den S. Oktober,
Abends 6 Uhr,

geschloffen.
Julius Bormass,

Kirchgasse 44 . 9148

Weinstube vonF.Kaiser,
Faulbrunnenstrasse 9,

empfiehlt selbstgezogenen

Gau-Algesheimer
süssen Tranknmost

(eigenes Waohsthnm ).

GesljföB-Wssmg.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das

Restaurant
„3um Deutschen Hof",

Goldgasse 2 a,
übernommen habe.

Für gute Speisen, hauptsächlich Wild nnd
Geflügel, wird stets gesorgt.

Achtungsvoll
Ceyer , Georg.

Wchmgs-Wchsel.
Meiner werthen Kundschaft, sowie Gönnern

zur gefl. Nachricht, daß ich meine Wohnung und
Maßgeschäft von Secrobcnstraße 13 nach

Ziethen -Ring 6,
Ecke Seeroben- und Lahnstraße,

verlegt habe.
Hochachtungsvoll

Jäkofr Scheid,g4n»ct»rowcW«r.
Per Weil.Meiit-MiWer

ist so construitt, daß er zum Gebrauch von der
kummartigen Leiste abgebrochen werden muß, daß
er nicht wieder znrückgelegt werden kann, vaher
eine zweimalige Benutzung gänzlich ausgeschlossen
ist. Er bitter in jeder Beztehnng eine noch nie
gebotene Sauberkeit, 9146

Alletn-Derkauf bei:
p rltz Bech er . Bürsten — T oilttte nwaarrn,

9 KirAgaffe v.

Otto ( nkelbach,
Schwalbachcrstraßc 71. Tel. L734. v ' -r . Bleis,Grabenstrab«V. Tel.L887.

Resilllllmt Sedim,
Seerobenftrafte. Sedanplatz.

Heute Donnerstag:

Morgens Quellflcisch,
Schweinepfeffer, Bratwurst
mit Kraut, sowie sonst reich,
haltige Speisenkarte.

Es ladet frenndlichst hierzu ein
Heinrich Krekel.

Gasthausz.„Schleifmühle“,
Aarstraße.

»„Ä, . WeMme.
wozu frdl. ein!. Adam Hnim.

ffhkika/ e i
Knorr *.

Hafermehl
beste Kindernahrung

Knorr *.
Grünkernextract
Knorr ’a Ttelamehl

Knorr ’s Geratanmehl
Knorr ’a Hafergrütze

lür vorzUgLSohleimsuppeu

Knorr ’a echter Tapleca
sehr loioht verdaulich,

. Knorr ’s Erbswurst
für delloate Erbswnntsnppen

Knorr ’s Supbentafeln
zur aohnoilen Herstellung

aromat. u, 'wohisohmeokendor
Suppen.

Nur mit Wae.er suzaborelten |
i (Julienne1 (gemlsohto Suppenkrftute. ,l «md unsntbejirllohi»jedemi
l Naushalt,weü ftuaffjebi«Jmj
1 Qebraueh und billig irn ,
I Einkauf, In stets frischer J
^ u. tadelloser Ware empf,/

<’» rl Hertz,
Wilhelmstr,

Mantirt teilt und ächt, Postcolll9 Pfund nettoNk. 8,bv franco Nachnahme.
Inst*. Imker, Manhone (Lothringen).

Suche feste Privatkundichafl.mummmiuiwuii. _ xj„ qpBfeercr
P«l<>am.- n. Köchlnb. z. h, Walkmühlffr. 10, --

Ein Baum lajoner Birnen, ein
m» -mr Slcium l̂epftl fiitb (ibxitncbcii

Jdsteiiierstraße7: daselbi, sst auch ein kleiner und
em gropcrcr Garten für 1999 zu  verin.

GepWilt Slriieii8 Hst per Pfund
SIdlcrstraße  27 . 1

f i> P ( . Kochbirnen6 Pf. zi, haben Schivalbacherstroße 39.
s— - — -Z— — ^ >>lerstraße 27, 1. Birnen zu 4 „Nd 8 litt'. „ I haben Schief
«ochbirnen zu verkaufen»sitatterftrgss 12. stttnerftrfiß«Ltk beim Ggriiie? iinciieprung,
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Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Winterprogramm 1902/3.

I . Vorträge.
(Abends 8 Uhr in der Aula der höheren Töchtersohule .)

I.  am 21. Okt. Uniyers.-Prof. Dr . © othein -Bonn. Die Kölner Malerschule.
Projectionsvortrag.

II . am 11. Not . Referirabend : Kunsthistoriker Dr . Propping . Die Kunst
zu reisen . — Kunsthist . Dr . Rothes . Deutsche Anklänge bei Fra Angelico.
Kunsthist . O . Ollendorf . Thema yorbehalten.

III . am 9. Dez .: Univers .-Prof . Dr . Sauer -Giessen . Reconstruirte Antiken.
Projectionsvortrag.

IY . am 13. Jan .: Referirabend.
Y. am 10. Febr : Univers.-Prof . Dr . Nemnann -Heidelberg . Rembrandt.

YI . am 10. März : Prof . Sutter -Mainz. Die Kunst im Städtebau . Projections¬
vortrag.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder an den Yortragsabenden3 Mk., an
den Referirabenden 2 Mk. die Person.

II . Grossere Ausstellungen.
Jetzt Ausstellung künstlerischer Frauenkleidung vom 2.—15. Okt. Näheres

• II . Gesammtausstellung der schwedischen Künstler v. 5.—31. Okt. Plakate.
III . Erste Ausstellung der Wiesbadener Amateur - Photographen und des

Künstler -Photographen O . Scharf -Krefeld . 15.—25. Nov.
IY . Altmeister -Ausstellung : Rembrandt , im Februar.
Y . Collectivgemäldeausstellung im April.

YI . Erste Internat . Ausstellung künstlerischer Porträt -Fachphotographien.
Mai. F 478

Kleinere Gemälde -Ausstellungen können erst später bekannt gegeben werden.
MB. Beitrittsanmeldnngen werden entgegengenommenin den

Kunsthandlungen der Herren R. Banger , Feiler & Lecks , sowie Gisb. Nörters-
häuser . Daselbst liegen auch Statuten und Mitgliederliste auf. — Die Familien¬
angehörigen der Mitglieder haben freien Zutritt zu sämmtlichen Yeranstaltungen.

Der Vorstand.
Die

Christi. Buch- und
Kunst-Handlung

von

Heinrich Otto,
Rheinstraße 65 hier,

empfiehlt fich zur Entgegennahme von Abonnements
auf die relig. Monatsschrift,dieH.Pastor Keller
vom 1. Okt. d. I . an herausgiebt unter dem Titel:

»Aus rn  Worl",
fährl. 12 Hefte 3 Mk. No. 1 gerne gratis . Als
neu empfehle weiter das von A. v. K . hier aus
d. Engl, übers. Luch von Vir, . Taylor»

Jin chinesischer Gelehrter",
Bildungsgang und Bekehrung eines Confucionifien.
Gebd. 8 Mk.

Von der Reise zurück.
Dr . LngenRrähl
_ Specialarzt fOr Kinderkrankheiten._

Ich wohne jetzt
Mainzerstrasse 28.

Dr.R.Friedlaender.

Geld-Darlehen
für Personen jcd. Stander zu 4, 5, 6°/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt und discret
Karl roo Rerecz , handelsger . protok. Firma,

Budapest VIII , Baroßgaffe 105.
_ Retourmarke erwünscht!_

Nur usch Imric M\
verkaufe ich alle noch vorhandene

sommer- u. Winterwaaren
zu bedruteud ermäßigten Preisen.

Nur MalMMuhbazar.G-lvgane«.
NB. Bon heute Abend 6 Uhr bis Donnerstag

Abend 6 Ubr Feiertage halber geschlossen. 9141
Hotz I«. Kohlen i>. best. Zechen z. Consum-

prcis. Fr , Walter , Hirfcharaben 18a.

Hutfedern u. Boas
werden gereinigt, gefärbt und gekräuselt, besonders
alte getraacne schwarze Federn werden wieder wie
neu bergerichtet Platterstraße ii, 1. Etage.

werden schön gewaschen
Hellmundstr. 53, Vdhs.
Frontspitze. 8723
werden nach den neuesten

SttJIJlilCdlCIt Mustern"».' H '/billigeH- - Preisen angefertigt,sowie
Wolle geschlumpt. Näb. MickelSb. 7, Korbl. 79062

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig. Reguliren im Haus.

Adolf Kumpf,
_ Mechaniker, Saalgasse 16.

Alle Sorten Stühle
werden billig geflochten, polirt und reparirt.

Steiger . Hcieuenstr. 6 ». Bleichstr. 15, Laden
At fjj ^ Tüncher- und Änstreicherarbeitcn
♦tUv werden gut und billig besorgt

Blatterstraße 8, Souterrain.

heim Nr»«-.
Operation. Behandle offcue li. Schweißfüße.

Dame empfiehlt sich i»
Manicme iirfi dedicure.

Sprechst. von 10—12 non 2—5 Nachm.
On parle fran<;ai8. Qbc\t Uf. .strafte 6 , Part.

Äunge Dame
empfiehlt fich zur Kingernaaelpfl.
(Manieure ) . Gleg.Ausf . Geisberg.
strafteN», P.  _

'Xöäuifle nuifltb,' KrankenpflegerinÜbernimmt
jede Pflege. Zn crfr. Im Lagbl.-Verlag. Ky

Dr. med. Prüssian
»volint jetzt

Tannusstrasse 49,1.

§errenfcleii>«:sws - -
vvwvMmv wvv Schnitt zu den billigsten

Preisen angefcrtigt. Große Auswahl von Neuheiten
in deutschen und englischen Stoffen.
A . Rothe , tSfi *'
Früher 12 Jahre Zuschneider in ersten Häusern
von Hamburg, Bremen. Cöln und in Wiesbaden

bei Herrn Marxhefmer.

Ellenvogengasie 0
cn Rohr - u . Strohstühle geflochten, rep.werden

und polirk.
reparirt

9061
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WMllllMM-GWfl,
g. gehend, p. Lage, b. Mietbe, Wegzugs halber
sofort zu verkaufen. Sehr günstige Gelegenheit.
Offerten u. Ei.  M . 2 .»:r an den Tagbl.-Berlaa.

ILitr sür Kutsche und leichteres
4K. III -4? | CID Fuhrwerk zu verkaufen.

Zu erfraaen im Tagbl.-Berlag._

Zn verkaufen
englischer Setter , weiß n. gelb gefl., 1' /» Jahr alt.
geeignets. Billenbes. Näh, im Tagbl.-Verlag. Ai

Ja . ich. Schäseryund zu vk, Frauken,ir. 9. 3,
Schöne junge Hunde , sechs Wochen alt,

Männchen , bill. zu vk, Seerobenstr. 11, V. P . l.
Schölt. Schäierh. Adr. h. bill. Keilnstr. 1, 1.
Schottischer Schäferhund , sehr wachsam,

zu verkaufen Albrechtstraßc 81
Ein elegantes Pelz - Cape billig zu verkaufen

Herderstraße4, V. r.__
Wenig getr. Ueberziehcr und ein Livrö-Auzug

billig zu verkaufen Goldgaffe5 bei Itlctfler.
töiii grauer Oisizlermantcl,a enrock für SaniiätSosfizierc,

nSrock, Reithose mit Leder-
desatz, für mittlere Größe. Säbel billig abzngebcn
Lntsenstraße 17, Frisenrladcn. _

Änf.-Äaffenrock, g, erd z. vk Äarktstr. 6, 2 l.
©in fast neuer gr. Militär - Mantel (mittlere

Figur ) für 80 Mk. zu vcrk. Drudeustraße 3, 1 r,

Fast neuer grauer Militär -Mantel zu

Ein Postmantel, neu. 1 Frack, 1 dunkelbl. K.-
Gchrock(mittl. Fig.), 1 gr. Winter-Jacket, 1 schw.
Sammt-Bolerojäckchen billig zu verk. Händl. Verb.
Anzuichen von 8—11 Vorm, und 2—4 Nachm.
B-rtramstraße 13. Mtlb. 2.

Kurzer russ. Gehpelz mit achtem Krimmerkr.,
kl. Figur , ziemlich erhalten, für 40 Mk., f. Preis,
verkäuflich. Händler Verb. Besichtig. 3—6 Uhr.
I . Richard, Kyl.Theatersouffleur, Marktstr. 11,2.

Weg. Naummang. Smyrna -Tepp. (8 x 4 Mir .)
u. Bcchst.-FIüael z. vk. Näh. i. Tagbl.-Perl . Li

MeMmie SSS * ”b
r ". Mciössner . Wtllritzstraße6.

Eitt gearb. pol. u. lack. Möbel, m. Handarbeit,
w. Ersvarniß d. hob. Ladeumietbe sehr bill. zu verk.:
voll». Betten 40—160 Mk., Bcttst. 12—50 Mk..
Kleidersckr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spi -gelschr.
80—90 Mk., Verticows (vol.) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Kücheuschränke28- 38 Mk.. Sprung-
rahmen 18—24 Mk., Matratze» in Seegras ,Wolle,
Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—80 Mk.,
Sovbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sovbas n. Auszug¬
tische 15—25 Mk., Küchen- und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Pr'eiler-
fvicgel 5.50 Mk. u. i. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraße 1».

Möbel und Betten,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbettenu. Kiffen,
Tischen. Stühle , lack. u. pol, Bettstellen, Wasch- u.
Klciderschr.,Verticows,Kommoden,Spiegel, fämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 8736

Inton I . eiclier Wwe . . Adelheidstr. 46.

Möbel u. Betten.
Für Brautleute , sowie zum Umzüge halte

m. Lager in all. Arten Möbeln, Betten u.Polster-
waaren best. empf. Große Auswahl, bill. Preise.
II UI». Bayer . Möbelsckr, u.Laa., Markistr.22.

Zwei lack. l ' /,-schI. Bettstellen sind preis-
würdig zu verkaufen Westendstraße4. 2 rechts.

Ein gutes Bett, 2 eins. Kommoden,
Stühle , hölz. Waschtisch zu verkaufen. Näheres
Oranienstraße 50, 3. Et.

Neue« 2-sitz. T .-Sopba z» vk. Jabnstr . 10, P.
Sovba und 4 Sessel, gut erhalten, abzugeben

Kapelleustraße 79, 10—11 u. 4—5, Händl. Verb.
Ein Kameltaschen-Sopha , 2 Sessel, 1 zweiräd.

Federwagen billigst zu verk. Steinaasse 14, P.
Ottomane mit Moquct , Divan u. Plüsm-

garnitur billig zu verk. Saalaaffe 16. 8764
Berttcow , neu, nußb.-pol., Hochs, gearbeitet

scbr billig z» verkaufen Adlerstr. 49, 2. Htb. P,
Ein antikes Büffet (16. Jahrhundert ),

sowie buntes Meißener Porzellan (Marclini)
zu verkaufen Rbeinstraße 15, 4. Et.

Prachtvoller Schreibsecretär » ein - und
zweithürige Kleiderschränke, polirtc u. lackirtc
Betten, Kamcltaschen-Divan, Auszngtischc. Sopba-
tische, einzelne Roßhaarmatratzen, Waschtisch, Deck¬
betten ii. Kissen, Stühle . 3 Schreibtische, Verticow,
Brandkiste, Waschkommoden. Spiegel, Etagsre,
Nachttische, achteckiger Tisch, Sovbas , Bilder,
Ladenreal, Kücheuschrank mit Glasaussatz, Küchen¬
tisch bill. zu verk. nur heute v. 9—12 u. 3—6 Ubr

Marktstraße 12,
1 Stiege rechts.

lGeldschraukl
mit Tresor , 50 Emir, hoher Bücherraum, zu
verkaufen Friedrichstraße 13. 8469

Nußv.-Schreibtiich zu verk, Gr. Burgstr. 6, 3.

MUeine fmd|en-€InrtdjtunQen
in Pitch stehen billia zu verkaufen Seerobenstr. 13.

kWlete fUMjeit-finrittitiüi!,
sowie einzelne Stücke verkaufe wegen Räumung
meines Lagers zu den billigsten Preisen. Vorm.
8—10, Nachm. 5—7 Ubr Herderstraße 33, Part.

Eine gulnähcnde Singer -Nähmaschine für
30 Mk. zu verkaufen Neuaasse 26. 3.

Fast neue Nähmaschine billig zu verkaufen
Eoldaasse5 bei Rletyler.

Fahnenschildb. zu vk. Oranieustr. 89. Schloss.
Wegen Umzug sofort um jeden
annehmbaren Preis zu vcrk:

Klastheke mit Aufsatz, Chiffonniere, 1- u. 2-tbür.
Kleider- u. Küchenschr.,Waschiisch, Verticow, hochb.,
eins. u. eis. Betten, Tische, Stühle , Sovba , Sessel,
Bilder, Svieael u. s. w. Weberaasse 42, 2.

Sianv -Erker mit Overglas, fast neu, billig
abzugeben. Conrad Wutpius,

Marktstraße 80.

Gut erhaltener Pritschen -Wagen zu verk.
Roonstraße 16.

Zwei gebrauchte Federrollen zu verkaufen
Wellritzstraße 22._

Eine neue Feder,olle zu v. Steinaaffe 25. 8293
Gr . «leg . engl . Fahrstuhl

Py bill. abzua. Rbeinstr. 70. 1.
E. a. erb. Kinderw. z vk. Bleichstr.41, S .2r.
K .-Rad bill zu verk Blücherstr. 7. Mit. D.
Damenrad , neu, »u verk Moritzstr. 25, Pt.

Ein gut erhaltener Damenrad
(Brenuabor ) ist billig zu der»

kaufen. Zu ers. Gortenstraße 3.
. „ Amerikanischer Ofen (Nießner), mit

Regulator, aut erhalten, wegen Äeränderung billig
abzugeben Nerotbal 10, 1.

Transp . Kochherde bill. zu verk. Schachtstr. 9.
Ein weißer PorzeUanosen

WWW gegen Abbruch abzugeben Nero»
tbal 6, von 9—1 Uhr Dm.

Amerik . Ofen , vernick., fast neu, sowie
Waschmasch . , wenig gebraucht, billig zu ver¬
lause» Adelbeidstraße 66, 1

Gut . PorzeUanosen geg. sof . Avbrnch
abzugeben Adolfsallee 37, 1. Stock.

Ei» Amerikaner und ein »rischer
Ofen , beide reich vernickelt, billig zu verkaufen
Marktstraße 12, 2 r._

Schöner gut crvalt. Heizofen , am. System,
billig zu verkaufen Schöne Aussicht 24.

Pctrolcllm-Liistcr.
«arl Hocli . Luisenstr . 15.

Gaslüster (5-fl.). gedr., billig zu verkaufen.
Varl Hoch , Luiicnstraße 15.__

Zwei Avselmühlen u . mehrere Keltern
zu verkaufen  Dotzbeimerstraße 68.

Zwei Drehbänke mit oder ohne Werkzeug
zu verkaufen. Näb. Nengaffe 17._ J

Eine compl . Bade - Einrichtung (Oien
und Wanne), fast neu, ein emaillirter Herd
(fast neu), ein Kamin mit Marmorplatte,
nne große Hundehütte und ein Hühnerstakl
sind zu verkaufen Rbeinstraße 54, 1.

Eisernes Gartenthor (2 Flügel) zu verk.
Frcmz-Abtstraße4, Part.

Wäschekiste. Bilderkisten und andere»
zu verkaufen Michelsberg6. 8.

Zwanzig Halvstückfäffer zu verk. Wein»
.Minbandluna Rheinstraße 91._
Frisch geteerte Weinfässer , alle Größen,

billig zu verkaufen Flaschen- und Faß - Handlung.
Zchwalbacherstraße 87. _ __

Ein Waggon Dung zu vcrk. Emicritraßc 40.

Lnmiliena dj ri djt nt
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Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Thcilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Kindes, Mari », sagen
Allen unfern herzlichen Dank.

Familie MiUm ».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thcilnahme an dem Tode
meines lieben ManneS sage Allen
hiermit meinen besten Dank.

Wiesbaden , 1. Okt. 1902.
Frau Hörner, Wwe.

Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere
liebe unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante, meine unvergeßliche Braut,

Sabina Oberländer,
im 22. Lebensjahr heute Nacht 10'/» Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Oberländer und August Zindel.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr, vom Tranerhause, Adler¬
straße 11, aus statt. 9144



No. 459 . 50 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Langgaffe 27 . 2. Oktober 1902 . Seite
Wo»«- und Geschäftshaus , billig vermiethet,

L500 Mk. Neinüberschnß rentirend, bei größerer
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
O. 8. Seo an den Tagbl.-Verlaa.

Die bisher von Herrn Architecten Schellenbers
bewohnte Villa Wilhelmsplatz 2 ist alsbald
burch den Unterzeichneten Beauftragten der
Eigenthümer zu verkaufen. Das Grundstück,
Haus mit Garten, ist 49 Ruthen groß. Alles
Nähere ist auf dem Büreau des Unterzeichneten,
Adelheldstraße 24. zu erfahren. 8279

>» »-. » tlderii . Rechtsanwalt.
Billa in bester Lage mit

schönem Garten, 41 Rth.
. . - - ' - - | haltend, erbtheilungs-

»alb-r 5. d. Testaments-
r°gbl..Beriaa. > Vollstrecker zu verkaufen.

Näheres bei
Jos . Bandnitzky,

Webergasse3. Telephon
No. 2670.

KanWkWfe

^nr Vereinfachungd« geschäftlichen
^ Verkehrs brtten wir unsere geehrten
i Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! Uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Ein junge« Paar sucht am hies. Platze ein

gut.Rentenhaus ,wenn
eine durch hies. werth¬

voll . Grundstück gcs. Forderung von ca.
80,000 Mk. in Zahl. gen. wird u. ich jetzt
(5000 Mk. baar erhalte. Rur direkte
Off, erb, u.  M. J». 184 an den Tagbl.-Verl.

lagbl.-Verlag,

A.Geizhals, Metzgergasse 25,
föuft fortwährend getr. Kleider, Schühwerk,Möbel,
Betten, Gold und Silber, Pfandscheine, g. Nach!.

rmd bezahlt aut, a. B. k. in« Haus.  8811

*V. Handel,
Schwalbacherstr . 25 , Hth . 1 rechts.

Kaufe stets geaen sofortige Kasse und gegen
gute Bezahlung Möbel, ganze Wohnungsein¬
richtungen. Nachläffe, Gold- und Silbcrsachen,
Pfandscheine, Waffen, Teppiche und Maaren jeder
Art Bestellungen bitte per Postkarte. Komme
pünktlich ins Hans.  _
Getragene Kleider, Schuhwerk,
kauft zu höchsten Preis. Firma P . Schneider,
Schuhmacherei, Hochstätte 31, Ecke Mich-lrberg
Bei Bestellung komme pünktlich.

8456
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Capttatten zu verleihe «.
Htzpotheken-LU "L..'°?"'7L

Weyer Sulzberger , Sensal,
Bahnhofstraße  16 . Telephon No. 524.

Eine der elegantesten Villenbefitznngen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 8804

Banbürean Saalgaffe 1.

Für gute Hypotheken, Restkausgelder. For¬
derungen habe stets Käufer. Sensal
Meyer Snlzliergrr , Bahnhofstraße 16.
Telephon 524. Sprechz. v. 3—5 Nur. 9068

Neues Haus,
2x4 -Zim.-Wohn. im Stock, am Ring, mit einem

reinen Ueberschutz von 1460 Mk. Nähere« bei
Kraft , Goebenstraße2, 2.

gCg - W ;? Wegen Todesfall

Hypothekengelder1
febtr Höhe bis 60Taxe,  sowie einig
2 Stelle unter sehr günst. Beding/
Näheresb. B « iiaer , Friedrichstr. 19.

HhpothekeiigelderdÄ
Taxe, zu 4'/«°/» auf 10 Jahre unkündl

kanft nnd zahlt sehr gut getragene Herren- und
Damenkleider. Militär-Effekten.Schnbwerk. Möbel,
ganze WohnungS-Einrichtuiigen, Nachlässe, Gold-
und Kilberiachen, Pfandscheineu. s. w. Aus Be¬
stellung hieru. auswärts komme in« Hans. 8812

Frau Klein,
. . . Steingaffe 80,

zahlt den höchsten Preis für getr. Damen-Eostüme,
Herren-Kleider Möbel, Betten, g. Nachläffe.

Elise Barmann,
Metzgergasse 20. Bezahle sehr gute Prelle für
üetr Herren- u. Damenkleider, Schnbwerk, Möbel,
Gold n. Silber ?c. Ani Bestell, komme in« Haus.

A. Görlach, MetzgerMe 16,
ka»it gut erhaltene Herren - u . Damenkleider,
Militär . Effekten, Kunstgegenstände aller
Art, Gold» u . Silbersachen._

Getr. Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold
m Silber, Pfandscheine. Waffenk. Jul . Rosenfeld.
Metzgeraasse 33. Bestell, werden pünktl. erlediat.

Frau &sin&el 9 Goldsi. 10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen-Kleider,
Uniformen , Säiuliwerk . Möbel, Betten,
Pfan dscheine, Gold , Silber re. u. zah lt aut.

Auf Bestell, komme in'« Hans. 9054
Sämmtliche überflüssige , gebrauchte

Möbel , Betten.
ganze Haushaltungen von 1—20 Zimmern, auchj
einfache, einzelne Stücke, Waffen, Fuhrwerks- 1
geräthe, alle mögliche Gebrauchs-Artikel kauft stet» s
zu den höchsten Preisen

bei sofortiger Kasse
das Möbel- nnd Anctions -Geschäft vonlacob Fuhr.

_ Goldgaste 12._
Teppich«, Läufer, sowie sonst, alte

Möbelstücke zn kaufen gesucht. A.  Elender.
Schwalbacherstr. 7. Bestellungen erbittep. Karte.

Geldschrank
zn kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
sind unter M. T . ose im Tagbl.-Verlag ab-
»ugeben.__ 8823

Ein Wurmbach»Ofen zu kaufen gesucht
Offerten unter II . »'■,13 hauptpoftlanernb.

Ein kräftiges Arbeitspferd sofort gegen
Eafla zu kaufen gesucht. Off. unter V. M. S48
an den Tagbl̂ Berlag. _

Ein scharfer Rattenfänger
zesucht Arndtstraße8, Part , r._

WT * Affenpinscher oder Bernhardiner
(männlich), wachsam, stubenrein, schön gebaut,
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten unter
Nl. Ir. » SO an den Tagbl.-Verlaa

Gesucht
ein etwa einjähriger kleiner rauhhaariger
Hadeniilnarlx -r (nootoh terrier). Offerten
teriaohen 12 nnd 1 TTbr Kapeiienntranse44.

Immobilie,,

eine massiv «yebaute Villa au
dem festen Preise von 00,000
Mark dnrclt den Testaments¬
vollstrecker zu verkaufen . —
Offerten unter T . H . 174 an
den Tagbl .-Verlag. _

Neuerbantcs Geschäftshaus, in
allerbest, u. verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage, mit größtem Comfort aus¬
gestattet, »u verkaufen oder zu ver-
mietben. Näher. Architcct» «itacher.
Saalgaffe1. 8156

Billa Mozartstraße6 u. 8 zu verk. durch
4 . Imand , Luisenplatz 1. 8618

Ren hergerichtete große Billa , ruhigeLage,
Sonnenbcrgerstr. , für 108,000 Mk. zu
verk. durch Imand , Luise,»Platz 1. 8616

Schone Billa , Nerothal, für 72,000 Mk. —
Große Billa , gesunde Lage, beim Wald,
m. großem Garten u. Bauplatz, für
85,000 Mk. zu verk. durch 8614

. Hmand , Luisenplatz 1.
GnUtMvthtckmil 2 Restaurant.ẑ mern. dopp.4-Z.-

Wobnung im Stock, Wegzugs halber zu ver¬
kaufen. Brauerei leistet Zuschuß. Näheres bei■traf, . Goebenstraße2, 2.

LllMmZ UeiMMr. 10,
direct an Haltestelle AdolfSböhc. mit altem, fchatt.

Garten zn verkaufen oder für 2400 Mark zu
vermiethen. Näheres dortselbst.

Gutgehende Bäckerei
mit schönem Haus ist für ca. 100.000 Mk.,

be,MIndcstanzahliing von 15,000Mk. zu verkaufen.
Baldige Offerten unter« . tao sind an
den Tagbl.-Berlag zu richten.

Sehr schönes6-Zimmer-Haus. Kaiser-Friedrich-
Ring aus I . Hand verkäuflich. Käufer hat fast
eine Etage frei. ff*. «5. ESUch. Rb-inbabnstr. 2.

Sehr billig Villa,
hochm. m. all. Comf., 9 gr. Z.. Mk. 23,000 feil.
Kreiset. Adr. M. 3 H . postl. Heidelberg. Flll

Auerbach a . d . Bergstraße.
O ) I 4L solldcstgebant, inmitten schattig.

6 fi.» t8 • obstreichen Gartens, herrliche
„ . . .. Aussicht, 7 Zimmer mit allem
Zubehör und Begnemlichkeiten, Wasserleitung,elektr. Licht, zum billigen Preise von

Mk. 27,000.-
Wegzugs halber zn verkaufen und sofort zu be¬
ziehen. Offerten unter V. I». »« 3 an F4
*"• * ■ Ha,,be * * “•< Frankfurt a. M.

"kuerbach. Besonders billig geht nenerb. reizende
kleine Billa mit ciekir. Licht(sofort beziehbar)
ab. Nab unter * o . 81  Elektrizitäts-WerkAnerbadl. Auerbach. Hessen.

Parkstratze.
Prachtvolle Dillen -Bauplätze zn

verkaufen. Nab. Saalgasse1. 2. 8155

im Wellritztbal!
zu verk. Off.

unter X.  L >. 3SS an den Tagbl.-Verlag.

. zur ersten
„ . Stelle in

. ■.- - — Taxe, sowie einige Posten
2. Stelle unter sehr gunst. Beding, z. verg.
Näheresb. B , iiaer , Friedrichstr. 19. 8808

' '* .z. 1. Stelle.
bis 60°/ober

V,-»,-- unkündbar in
leder Höhe ohne Amortisation auszuleiben. Off.
unter V. ti.  15 « an den Tagbl.-Verlag.

20 - 30,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth. zu
5°/°auf ein hochf. hochrent. Object in best.
Lage des K»»rviert. , g. nahe b. Kurpark
gef. Off. n.k« . j.  los a. d. Tagbl.-V.

Großes Capital
in beliebigen Summen zu 4 Proeent bei

60 «/»Beleihung, bei Neubauten auch in Theil-
^rhlnngen, per gleich od. später anszulciben.
Offerten erb. u. X. A.  SS3 an d. Tagbl.-Verl.

100,000 Mk.» auch getheilt, auf 1.Hypoth. unter
günst. Beding, auszul. 11. H.n ^, Marktstr6Auf 1. tu  2.
ist ein Privatcapital von ea. 320,000 Mk.,
ganz oder in Theilbeträgen, bei billiger
Verzinsung ausznleibcn. Offerten unter
A.  n . 573 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

30.000 Mk. am 1. Januar 1908 auf 1. Hypoth,
auszuleihen. Näh. im Taabl.-Verlag. i,u

25.000 Mk. sind zur 2. Stelle per 1. Januar
auszulcihen. Offerten unter V . L . 33 « an
den Taabl.-Verlag.

22-, 25-, 28-, 30,000 Mk. auf 2.Hypoth. aus-
znlkiben. M. liinz , Marktstraße 6.

15—20,000 Mk. ans oute 2. Hhp. zu 4>/- «/» sof.
auszul. Off, unter Ni. XV.  SO postlagernd.

12—13,000 Mk. auf 1. ob. gute2. Hypothek aus¬
zuleihen. Off. u. Bi. M. 353 a. d. Tagbl.-Vcrl

Capitalien ?,r lrttseir arsticht.
2«,««« Mk.

auf sichere2. Hypothek gegen5%> Zinsen nnd
Gewinnantheilzur Vergrößerung des Geschäfts
nach auswärts

gesucht.
Offert. 8ub SS. 808 an M»» 8e>natei !!»

& l ogier A.-G, . Frankfurt a . M . F49
Suche 24.000 Mk. auf 1. Hyp. p. 1. Okt. Verhdl

unter « . « . 52 » durch den Taqdl.-Verlag.
18.000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

IV. n . 585 NN den Tagbl.-Verlag.10,«00 Mark
und 6- 7000 Dik. auf 1. Hypothek zu 5°/o nach

Eltville gesucht. Näherer bei
„ _ Krart , Goebenstraße2, 2.
8—9000 Mk. 1. Hypotb. v. pünktl. Zinszabler

«es. Off. unter O. B . 58 « a. d. Tagbl.-Verl.
Mk» 1800 gegen Nachhypothek sofort auf

prima Object gesucht. Gefl. Offerten unter
m. »•' . tt.  1U89 an den Tagbl.-Verlag. 8292

»6,000 Mk. an 1. Et . A 8' /<°/op. 1. Jan . 1903
anfzunchmeii gei. Taxwerth 290.000 Pik. Off.
erb. unter El. ffl. 3414» an den Tagbl.-Verlag.

60.000 Mark ans 1. prima Hypotbek gesucht.Imand . Luisenplatz 1.
11.000 Mk. 1. Hypoth. zu leihen gesucht. Off.

unter dl. 11. 351 an den Tagbl.-Verlag.

Z ur Vereinfachung de,
>hrs bitten wir unsere geehrtenVerkehrs

geschäftlichen
nsere geehrten

Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un, zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Xxv Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Ein Battmstück
' I, . 333 nii den Tag. .. . .

HMeiin am Main.

lenh»r Vereinfachung des geschäftlich
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein in befler Lage HochhelniS befindlicher Garten,

ImmobMen verkaufe » .

Moderne Villa SÄÄ;
Herrschaft!. Bcsitzihnm in vornehmer Lage, event.
mit Stallung »»u verkausni. — Gefl. Anfragen
irWtf« an Baubüreau Rheiustratze 44.

eigener Brunnen, passend zu sehr rentablen
Bauplätze» oder industriellen Anlagen, sofort
freihändig Erbthellung halber bllllg zu ver¬kaufen. Offerten biltct man unter C. ■« «
postlagernd Hock,heima Main niederznl.
Imm oktttr« i» ltaufru gesucht.

Käufer sucht kleine
vHvatl  Villa zum Allein-

bewohnen oder ar^
gesunder freier
gegen Baarzahlung
an den Tlagbl.»Verlag.

Referendar«- I»m «»rl . Rbeinstr. 20. 9145
Welcher Häusermakler hat Reflcclanten für

solidest, nicht auf Sveculation gebnuie
Billa in Auerbach(Hessen),

welche Wegzuasb. vrciswerth zu verk. Offerten
unter 8. I, . 33 , an den Taabl.-Verlag.

wird gesucht mit
sl | l 1500Mk. gca. dopv.

Einkommen mit Obst-Au- und Verkauf. Offerten
unter m w. 351 nii de» Tagbl.-Verlaa.

ilft) Billa für zwei Familien in
Lage, auf gleich oder später
IlUNg. Off. U. XV.  II . 135

Ein Itläitel Abonnement A,  2 . Parqnct,
rechts, am Mittelaang. gbzygeben Kirchgasic8, 1.
~ iSm Achiel Avonement 11, 2. Pnrquel, 9, Reihe.
für Oktober, Ngveniber und Dezember adzugeben
Oranicnstratze 19, 2. ° '

Ein Viertel, 2. Rang, 1. Reihe(Hoftheatrr)j
fast Mitte, abzngeben Taunusstraße 41, 8 recht!"

_ Ein Achiel König!. Theater, 8 oder
9. Reihe, 2. Parquet, abzug. Dotzheimerstr. 8, 2,

Kgl. Theater. V--VIbonnementA, 2. Parq.,
abzngeben. Näh, im Tagbl.-Verlaa._ Lp

König». Theater. Ein Viertel zwette»
Parquet rechts, A, B oderD, abzngeben. Näh.
Dotzheimerstraße 26, Part., Vormittags bis 11 Uhr.
Nachmittags8—4 Uhr._

Abon. B, Kgl. Theater, 1. Rangg., Reihe i:
rechts No. 4, 0,, abzngeben. Näh. Rhcinstr, 53, 2.

Ein Viertel-Tbcater-Abonnement, 2. Rang,
abzngeben. Näh. Pavierladen Kleine Burgstr. 3.

Ein Achtel-Abonn. C,  Vordersitz, 2.  Rangg^
abzuaeben. C. Vulpin ». Marktstratze 30.

‘/g Ab. 1. Rang, 1. R., abzug. Rbeinstr. 70,1.
I . Mädchen, welched. höh. Schulen beiuche«,

erhaltenb. gebildeter Dame vorzüglichen Mittags»
tisch. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Lg

Pt* kann Ziegenmilch liefern? An-
bt erbieten nach Stiftstraße 14a, 8.

förtltfmatttr sucht in den Abendstunden
«Ul « | lUlülll Beschäftigung im Beitragen

von Büchern oder sonstigen schriftlichen Arbeiten.
Off, unter » . n . 358 an den Tagbl.-Verlag.

Alle Tapezicrarb. werden in u. auß. d. Hause
gut u. billia angef. Horz, Tavez., Hirsckgr. 14, 1.

Tücht. Schneiderinn. Modistin emvfi-hlr
sich in u. außer dem Hanse. Sedanstr. 11, 1 l.

Costüm«, elegante, sowie einfache, werden zu
reellen Preisen angefertiat Blüchcrstr. 10, 3 l.

Damen-Costümc,
gut und billig anaes.

Zaur- und Kinderkleider w.
öecrobenstrahe7, H. 1 St.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. Leffingstraße 16, 2.

Schneiderin wünscht Arbeit in u. außer dem
Hause. Karlstraße 30, 1 St . r.

Ein Fräulein sucht noch Kunden(Nähen nnd
AiiSbessern). Jabnstraßc 13, 4. Stock._

Eine Weißnäherin empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. Näh. Wellrltzstr. 37, Vdh. 1 r.

werden elegant garnlrt, Zuthaten
angenommen od. billig berechnet.

« . Hopp . Zlmmermannstraße6. Vdh, 1 l.
Wäscheu. Vorhängez. Bügeln w. stets an«.

schönn. pünktl. besorgt Jabnstr. 17, Gths.  ^

Wäscherei, ZL L »,«
besorgt Roonstratze 16,1, Stock links._

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich im
Abonnement. Müllerstraße2, 1, Etage,

Aelt. tüchtige Friseuse sucht noch Damen,
Goldaaffe 18, Ciaarrengeschäft,

Tüchtige Friseuse nimmt noch Kundm än.
Näh. Oranienstraße 23. Hth, 2 St,

Ein Herr B W
Zfilsen) sofort zu leihen, Rückgabe mp
einkunft, Offerten unter MV. la . 31 « an
Taabl.-Verlag.

Sicherheit, doy
ückgabe nach stcher-

en

gegen dovv. Sicherheit.
prompte Rückz. u. hohen

Zinsfuß von Geschäftsmannn. Discr, baldiastm
leiben gesucht. Gefl. Offerten unter 1». H . IM
an den Taabl.-Verlag.

200—800W fSvfS
gesucht. Off, unter ^1. 8. « O hauptpostlagernh.
Auf Ehr" und Treu !̂

treln
sein,

sch d!
nicht

Ein dankbar, treuer Freund
ich Djeniaen sein, d, mtt E..

segnet, mir Wfreich die Hgnd bietet. No
Berather
tern m

Treu n. Glauben nicht verschftiunden au» d. Wekt.
Aut K. «»■v ." postlqgd. Hann »psy4

Herrath.
Suche für Freund wohlhabende Parthie. eh^

Junggeselle, braver Charakter, liebenswürdig, statpi
liebe Erscheinung, in hoher Stellung. Offerten
o'hne Vermittler erbeten unter ungefährer Per-
mögensangabc rc. unter K . <i , 113 gn den
Taabl.-Verlag. Discretion zugefichertu, erdeten.

Heirath.
Junger Mann von Adel, 2g Jahre alt. kath..

welcher ein gutgehende« G^chäft in Südbayern
besitzt, sucht auf diesem Wege eine Lebensgefährtin.
nicht über 80 Jahre, welche über ein disponibles
Vermögen verfügt. ErnstgemeinteOfferten imt
Vermögensangabe unter I«. It . 13 » hauptpost-laaernb. Discretion erbeten.

NDslcWllgW
Gefchüftslokale ete.

Arndtstr. 7 sofort zu verm. Helle» trockenes
Magazin, 50J~|-m, in. Wasserleitung, als Lager,
raum, ruh. Werkstatt rc., evtl, m. Tboreinfahrt

Laden Bärenstr. 2 ver1. Oktober zii
vermiethen. Nähere» bei Berger , 5705 I

lSiavenstraßc0 Ladenmt lcböner3-Zimmcr-
Wobnung nnb Zubehör zu vermiethen. Nähere«
Drogerie II . » oos Nnclif ’., W . Schupp,
Metzgergaffe5. 5682
Ein schöner Laden

zu vermiethen Hotel Ries, Kranzplatz. 5640

Geschäftslokal,
hell, als Büreau.Lagerraum ob. f. rubiges Gcfchäst

auf gleichz» vermiethen Schillerplatz8. 5?if}
Lagerpl. mit Hall. u. Gart., 6000 gm, a. d. Porp.

Maiuzcrstr., p. 1. Nov. Zellmann, Bismarckr. 1.
mit Wohnung, f. g. Lage,
f. Colonialwaaren» oder f.

sofort oder später zu vermiethen.
Nah. Tagbl.-Verlag. j,„

Woljunugeu.
: 8 Bel-Etage. 8 Zimmer.

Balkonu. Zubehör, sofort zu vermiethen/onlelDfi‘J. St . l.
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Ä »nmittelb. am Staifer-

i « J . * O , Friedrich-Ring, ist eine
«legante3-Ziinmer-Wohnuiig, 2. Et., mit zwei
Mansardm und2 Kellern per Oktober vreiswertb
zu vermiethen. Näb. daselbst8. Etage de!
Dieckmann u. Arndtstraße3, P . l. 5722

t - Et., 6 Zimmer, Balkonzimmer,
2 Balkons, Bad und sonstiges Zubehör, großer
Garten, Haltest, der electr. Bah», zu vm. 5742

^SS*? ******̂ ™?? 21, int Laden, eine freundliche
Wohnung 2 Zimmer, 1 Küche und Mansarde
(1. Stock), zu vermicthen.

Jahnsir . 16, 1 St ., wegen Wegzug Mitte Okt.
^ llegenNnchlaß3 Zimmer, Küche re. zu verm.
Kellerstratze 22 6 Zim., K. n. Kell. a. gl. zu v
Keverstr" tze 22 1 Zim., K. u. Kell. a. gl. zu v.
Moritzstraße 84, Bel-Etage, 5 Zimmer, Küche

und Zubehör auf 1. Oktober zu vermietben.
Ginzus. von 11—1 und 3—5. Nah. Part. 5494

v. »r. Wohn. 2—3 eleg.
V'VilfvftV * Zim. vor Abschi, abzng.

Onertenu. li . 318 a. d. Tagbl.-Berlag.
ikheinstratze 86, Hth. Bart., 2 Zimmer, Küche

und Keller an ruhige Leute auf 1. Januar zu
vermicthen. Auzuschen Nachmittags2—4 Uhr.Nab. Borderhans1. Stock. 5741

Schwalvacherstr. 7, Stb. r., 3-Z.-W. a. 1. Okt.
dEfort ö̂dn"st>St?? 6 ä»
©n Ammer, Küche, Kohlenbeh. sofort an einzelne

anständige Frau zu vermietben. Einzusehen
Vr. Dlttmar , Kopellenstraß- 7, 1.

Elegante7-Zimmer-Wohnunq. 1. St ., zu 2000 Mk.
zu venniethen. Näb. Tagbl.-Berlag. 54780

Fortzugr halber herrschaftliche Bel-Etage, 5 bis
» Zim. u. Zubeh., in Billa (Ncrotbalvicrtel) sof.
zu verm. Nachzufr. im  Tagbl.-Berl. 5740 Mg

Möbllrtr Wohnungen.
^rttnbrtdjtDal 20 möbl. Wohnung in. Küchef

b. SB., auch geth., zu venniethen.
Geisbergstratze 8, 2. Et., neu möbl. abgeschl.

4-Zimmer-Wohnnng nebst Küche zu nerm.
^ ^^ fŝ ttstraße 12 möblirtc Wohnung zu verm.
4 M «,e«mstr. 4,1 . Et ..

^Mnt möblirte Wohnung mit 4- 7 Zimmern
nehst Küche, sowie einzelne Zimmer sind für die
Wtntermonate pretswertb abzugeben. 6370

ntCViiiflAf  1 K ilkgant möbl. Woh-
. « nung. 4 bis 5 Zim.,

_*#**itl!• fflfltb«. für Winter zu vermietben.
Rieolasstr . 1« gut möbl.Bel-Et. m. einger. Köche

Zub. zu vm., auf Wunschm. Pcns. 5488
Etage möbl., ganzo. geth., zu v.

^lhelmstratze 24 möbl. Wobiiung, i . und
2 ist., 6 - 7 Zimmer, event. mit Küche oder
Tension, zu vermieihen. 5382

PSItürt « Dimmer und möhlirte
Mansarden . Kchlafstelle» ete.

0» Billa Martha, in nächster Nähe
^5Ä -us.- , gut möblirtc Zimmer, auch ganz
mobl Wohnungen von3- 4 Zimmern. Part . u.
I .-Etage, mit eingerichteten Küchen sofort oder
spater preiswerth zu vermietben.

2 r.vM.Z. m. 0. ohneP . b.
**i?a' ß’  fö °!? möbl. Zim. zu verm.

^ ^ Eieidstr. 80, 1, g. möbl. Wohn- u. Schlafz.,Eialk̂, sowie sch. g. Zim. an best. Hrn. od. Dam
Adlerstratze 26, 1 r., möbl. Z. b. a. 1- 2 Pers.

54, 2 St. r cm möbl. Zivi, zu verm.
Adlerstr. 8i-, 2 r., Schläfst, a. saub. Herrnz. v.
jjj **̂ *» 1 Ü, f. fl. nt. Z. m. u. o. P. z. v.
AlbreMtkr' 18, 1. großes gut möbl. Zim. frei.?' 3 - mit Schreibt, zu v.

32, 1 gut m. Wobn- u. Schlafzim.
Mfafj-ffni 0" oeJ h ^ trrn nufÔkt . Näh. Pt.illlbrechtstr. 34, 8 r., g. möbl. Z. mit Kaffee

verm. Preis pro Monat 20 Mark.
Albr echtste. 87, B. 1, erh. rl. Arb. K. u. Log.
Z ^ "Er . 2, 2 r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
BertramOn ' 4, 3. Et. I., gut möbl. Z. zu verm.d . l.. sch. m. Z. m. P. z. vm.
mr Bismarckring 39, 1. St ., möbl. Zimmer

W® 1) an Herrn sofort zu vermietben.
d ., ein gut möbiirtes Zimmer mit

voller Pension sofort oder später,n vcrniietben.
Ä ' aute Schlafstelle zu verm.

mobI- 3 immev  ä “ verm.
*' Bdb. 4 l., )fin möbl. Zimmer.

©lö * etflc. 6. Bdh. 1 l., finden bess Arb. Log
P" möbl. Zim. m. o. obne Pens.

Blücherstraße 14, 2. Et. r., möbl. Zimmer für
'̂vschl. Kaffee sofort zu verm..

Blücher-str. 14, 3 I., möbl. Z. (16 Mk. m. K).
Dotzheimerstratze 10, 2, zwei möbl. Zimmer

einzeln oder zusammen zu verm., auch mit Pens.
Dotzheimerstr. 24, Bdh.. frdl. möbl.Zim. zu v.
Drudenstraße1, 1 St., möblirte Zim. zu verm
Drudenstr. 5, H. 2, erh. anst. j. M. sch. Logis.
Drudenstr. 10, H. P. l., saub. Z. m. od. o K
Elconorenstr. 8, P. l., erh. zw. s. Arb. K. u. L
Fricdrichstr. 12, Mtb. 2 l , möbl. Zim. z. öm.
Friedrichstraffe 21, 1, möbl. Zimmer zu verm
Friedrichstr. 38, 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Fricdrichstr. 86, Gth. 2 I.. möbl. Zim. zu vm.
Artedrichstr. 86, Gth. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.
Frledrichstr. 48. 2 l., möbl. Z. m. o. ohneP
Mriedktchstraffe 46 ein freundl. möbl. Zimmer,

ev. mit Clavierbciiiitzung, z. vm. Näh. i. Laden.
Goethcstratze1 möbl. Mansarde zu vermietben.
Goldgaste 2, 2 r., großes behaglich möbiirtes

Zimmer, ev. mit 2 Betten zu vermietben.
Gustab-Udolfstr. 3, P., 1 ich. m.Z., 10—18 M.
Helenenstx. 2, P., Ecke Bleichste., schön möbl.

Zimmerf. e. o. zw. Hrn., »>. ob. o. Pens., vm.
Hesenenstr. 1« schön möbl. Part.-Zimnierz. v.Selenenstr.20,2.H.,ein gr.sch.IN.Z.zu vm.elcncuftr. 80, 1 Tr., möbl. Eckzimmer zu vm.
Heüutuudstr. 18, 2, m. Z. mit Pension zu vm.
HelUnundstr. 38, 2. schön möbl. Zimmer zu v.
»cstmundstr. 87, 2 möbl. Zimmer zu verm.
Hestmundstraffe 8st, 1 St . l., erh. Arb. Logi«.
Hettninndstr. 46» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Derdpr »tr , 1, Pt, r>, sofort1 od. 2 eehr gut

möbl. ßimmoi' an bessevon Herrn.
Herderstraffe4, Part, rechts, möblirlcs Zimmer

zu vermiethen.
Herderstraffe 10, P, , g,st möbl. Zim. zu verm.
Hermanustr . 28, 2 r>. möbl, Zim, b. zu verm.
Hermannstr , 28, 3 l., schön möbl. Zim, zu vm.
HsMOFstven 18, 2 sfr.. \\\ d , Nähe Langgasse.

Finf. frei . ,nöbi. Zimmerm. s». Aussicht(nach
per Ssraße) hcs reinl, rnhigen Leuten,» verm,

Jahnstraffe 28» 2 links, schön möbl. Zimmer
(ftp. Eingang) an besseren Herr» zu verm.

Jahnstraffe 40, 1, schön möbl. Zim. m. gut. P.
Kaiser-Friedrich-Ring 85 ist gr. bcizb. schön

mobl. Frontspitzzimmeran 1—2 bess. Hrn. od.
D. per sof. zu verm. Näh. das. Part.

Kapellenstr. 12, 3 r.. frdl. möbl. Zim. (18 Mk.,
Morgenkaffee) an anst. Dame od. Hrn. zu vm

Karlstraffe3, 2 St., möbl. Zimmer zu verm.
Für Einj.-Freiw. Karlstraffe5, 2 l., n. b

Kaserne, g. möbl. Zimmer zu vermieihen.
Karlktr. 6»P., ein möbl. Zimmer zu vermietben.
Karlstr. 16, 1, ei» schön möbl. Zim. sof. z. vm.
Karlttr 23 P .. nächstv. Rheinstr.,ön,u ' u * schön möbl.Zimmer zu vm.
Karlstraffe 38, 1, prima mbl. Zim. b. zu verm.
Karlstr. 87, 2 l.. eleg. u. eins. möbl. Zim. z. v.
Karlstraffe 37, 2 l., schöne möbl. heizb. Maus

au zwei anst. Handw. zu verm.
Karlstr. 44, 1. 1—2 möbl. Z. mit oder ohne P.
Kellerstraße7, Hochpnrt., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Kirchgaste 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 11,2 links, möbl. Zimmer.
Kirchgaste 19 sehr schöne möbl. Zim. zu verm.Näh. bei Strieg -, im Laden. 5697
Kirchgaste 51, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Langgaste 23»1, möbl.Mansarde zu vermiethenA. Dehn *.

Hübsch möbl.Zimmer
preiöw«zu vermiethen bei Onstar Meyer,

Langgaffe 26.
Lehrstraffe 1,1 eins. möbl. Zim. bill. zu vm.
Luxemburgplatz4, P., ein möbl. Z. bill. z. v.
Marktstr. 11, 2. möbl. Z. zu vm. Näh. Sämbg.
Marktstraffe 20 neu möbl. Zimmer zuv. 5681
Maucrgaste 12, 2 r möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaffe 17, 2. möbl.Zim. f. 15 Mk. zu vm.
Mauergastc 1V, 3. ein g. möbl. Zim. b. zu. vm.
Manritiusstr. 7, 3 l., mb!. Z. m. 1- 2 B. z. v.
Mauritiuöstr. » , 2 I.. bübscv möbl. Z. zu m»
Moritzstr. 1«, g“£>T,Tü

möbl. Zimmer für 20 Mark zu verin.
Moriffstr. 30, H. 2 r.. sch. m. Z. an bess. Hrn.
Morrtzstr. 84 erb. reinl. Arb. Schlafstelle. 5543
Moriffstr. 39, Mtb. 3 r., erh. rl. Arb. Schlaist.
Moritzsir. 47, Mb. 2 I.. erb. anst. M. K. u. L.
Mühlgaste 9, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaste 9, 3 St., möbl. Zimmer billig zu v.

Mütterstratze9, 1,
schön möbl. Salon mit Schlafzimmer, eveutl.

zwei Schlafzimmer mit Salon, auch einzelnes
Zimmer mit oder ohne Penffon' sehr
prelswertb zu vermiethen. Ruhige feineLage,.Balkon.

Nerostr. 3, 2, kl. u. gr. m. Z. m. 1- 2 B. zu v.
Nerostr. 12 schon möbl. Z. bill. zu vm. (Laden.)
Nerostraffe 13,1 , möbl. Zimmer zu vermicthen.
Nerostr. 14, P. l„ ein gutm. Zimmer zu verm.
Nerostr. 18, 1,  sofort möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraffe 28, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Nengaffe 9, 1 l.. heizbare möbl. Mans. zu verm.
Nicolasstraffe 1», 1. Et., möbl. Wohn- und

Schlafzimmkr nebst Bad zu vermietben.
Oranienstraffe 3, Part., gut möbl. Zimmer

(separater Eingang), auch mit Pension, zu verm.
Oranienstraffe 12, 1. Etage, feine und einfache

möblirte Zimmer billig zu vermiethen.
Oranienstr. 36, 3, möbl. Zim. zu vermietben.
Oranienstr. 60, Pdh. P., möbl. Z. sof. zu vm.
Philippsbergstratze15, 2 l.. freundlich möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension sofort zu verm.
MM — Stichlstratzc 11,3 1.. eins. od. feinmobl. Zimmer zu vcrmietheu.
Röderallee 22, 1, möbl.Z. mito. obnc Pianino.
Rödcrstr. 7 g. möbl. Zimmers. o. sv. zu verm
Röderstraffe9, 2 r., sch. möbl. Maus, zu nenn.
Rümcrberg3, 2 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
»lömerverg 18, Bdh. 1, ein möbiirtes Zimmer

nii einen ruhigen Herrn zu vermiethen.
1 V 3 r., ein schön möbl.

scv. Zimmer zu vm.
Saalgaste 4/6, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaste 5, 1» möbl. Zimmer zu vermicthen.
Saalgastc 10, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststratze 18, 2. eing. möbl. Zimmer

mrt o. ohne Pens, a» ein J-rl. zu vm. N. das.
Sckulverg 13, P., gr. möbl. ung. Z. zu verm.
Schwalbacherstr. 7, S . r. 2 I., e. j; M. a. Sckl.
Sälwalbacherstraffc 14, 2 links, ein schön möbl

Zimmer mit Pension auf 1. Okt. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 28 sch. möbi. Part.-Zim. (sep.),

pass. s. Einjäbr., n. d. Kaserne, z. v. Fraund
Schwalbacherstr. 29, 3 l.. gut möbl. Zimmer

mit Balkon und sep. Eingang zu v-rniielheu.
Schwalbacherstraffc 49, Htb.1St ., schön möbl.

Zimmer an einen solide» Herrn billig zu verm.
Schwalbacherstr. 63, H.P., erh. r.Arb. K.u.L.
Kl. Schwalbacherstr.8, 2, erh. a. Arb. K. u.L.
Sedanplatz 6, 2, möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten, mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Sedanstr. 13, 2 St. r., möbl. Zim. zu verm.
Secrobcnstr. 8, 1 l., ich. möbl.. nachd. Straße

gel. Z. (sep. Eilig.) mit g. vollst.Pens. b. abzng.
Seerobrnstratze8, Hinlerh. 1 St. r.. ein möbl.

Zimnier an anst. j. Manu zu veiniiethen.
Steingastc 34, 3 l.. erh. rwei rl. Arb. Schlosst.
Walramstr. 8, 2 l.. sch. möbl. Zim. a. 15. Okt.
Walramstraffe 10, 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
Wcbergastc 49, 1, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Wcbergastc 7, 2. möbl. Zim. zum1. Okt.
Wellritzstr. 20, 3 l., b. möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr. 27, 2, erb. j. Mann Kostu. Logis.
Wellritzstr. 31. 1. möbl. Z. m. P. (2Bett.) z. v.
Wörthstr. 9, P. r., gnt möbl. Zimmerz» verm.f immer,nannstr.10,1.fein mbl.Zim.,Pens,in gut möbl. Zimmer mit 2 Betten monatlich

30 Mk. z» verm. Näb. Metzgergassc 27, 1 St.
Nähe Ver Kasernerr.

auch einzeln, zu verm. Wörthstraffe 18,1 . Et.
Billa , 8 Min. vom Kochbmiiiie» ciitf., sind gut

möbl. Zimmer, auch aaure Etage, billigst zu
vcrniietben. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ln

sind, bei geb. Wwe. ob. Nheinstraße
1—2 sch. m. gr. Zimmer. Näh. im

Tagbl.-Birlag oder hauptpostl. u. >*. n . Ht
Wohn« und Schlafzimmer mit oder ohne Pension

bei feiner Dame zu vermietben. Offerten unter
L,. lö. lidi an den Tagbl.-Berlag,

Schön möbl. Zimmer(16 Mk. monatl.) zu verm.
Näh, im Tagbl.-Berlag. Ma

fbält wübl. Zimnier mit
Frühstück und Mittagessen

für 60 Mark p, Monat bei einzelner Dame,
Näh. im TagbI..L)erlag. Mo

Schön möbl. Mansarde l8 Mk. monatl.) zu verm
Näh. im Taabl.-Verlag. AK

In gutem ruhigem Hause bei einzelner Dame ist
möbl. Lbohnzimmer mit anstoß. Schlafzimmer.
Frühstück und Mittagstisch, incl. Hcizuna und
Lickt für 80 Mk. wöchentlich zu vermiethen.
Näb. im Tagbl.-Vcrlag. Mk

In einer Villa in gesundesterHöhen-
läge ist ein schönes sonniges gut

möbl. Zimmer im Hochparterre zu vermietben,
auch steht Gartenbenutzung frei. Bis 5 Ubr
Nachm, zu sehen. Näb. im Tagbl.-Verlag. Mb

Leere Zimmer, Wansarderr,
Kammer«.

Goldgaste 10, Laden, ein leer. o. möbl. Zimmer
sofort zu vermietben.

Jahnstraffe 17 kl. Mansarde an rh. Pers. -ms
gl. zu verm. Näb. Rheinstraße 78, P . 5786

Scharuhorststr. 16, 1, 1 Zimmer, evt. m. Küche
a. 1. Okt. zu verm. 5480

S charnhorststratze 17, 8r., eine sch. großeMansarde an ein,eine Person gegen Ber^
richtung Häusl. Arbeitenz» vermietben.

Scharnhorststr. 19, 2 l., sep. Z. an Frl. o. Hrn
Schwalbacherstr. 17 eine große schöne Mansarde,

heizbar, an 1 o. 2 ruhige Leute per sofort zu
vermicthen. Näb. Metzgerladen, 8—1 Uhr.

Helles leeres Zimmer sofort zu vermicthen. Näh.
Römerbcrg8, 2 l.

Eine schöne Mansarde (leer) zu vermiethen.
Näb. Wesiendstraße4. 2 reckt«.
Ke«»i(e«, Stallnnar «, Scheunen,

Kellen etc.
Dotzheimerstr. 30 a Stall für 1 Pferd zu vm.
Schlichterstraffe 14 Weinkeller, 35—40 Stück

ballend, mit Zubehör, zu vermicthen. Näheres
Goethesiraßc 18, 2 Tr. r. 5534

Weinkeller
zu vermietben Wübelmsirase 54. 5544

Da»

PoQnnnasnadjnicfs-ptean
Sion&Cie.,

Schillrrplatz1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möbltrtcn und nnmöblirtcn
Villen- nnd Etagcnwohnnngcn
Geschäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
yhpothekarischrn Geldanlagen.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere'geebrteii
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Vermögende Dame sucht größeres .Haus in
bester Lage, nahe Kurhaus, als Pension vom
1. Januar 1903 ab oder früher zu micthcn oder
zu kaufen. Angebote mit Angabe von Lage,
Zimmern und Preis unter 1* . *.  631 an den
Daai'I.-Perlaa._ _ _IMMMIIIII IIIIIIB llliill 11111 il

. . Gesucht , ,
zum 1. Januar oder früher von feiner
rnhiger Familie Wohnung von 6—7 Zim.
mit sehr reichlichem Zubehör, geschütztem
Balkonu. s. w. Part , oder 1. Et. Kur-
viertcl bevorzugt. Offerten mit genauester
Preisangabe Erathstralze 13, 1.

Parterrc-Wohliling,
. -6 Zimmer und reichliches Zubehör, möglichst
mit etwas Garten. Umgehende Angebote JJlit
Preis-Angabe unter I*. 113 an F49

Ilaniennteln & Vogler A.-O .,
Wiesbaden

Kleine ruh. Familie
sucht4 Zimnier, Küchen. Mansardez. 1. November.
Angeboic mit Preisangabe erbitteu. V. 1,. loo
Köln lianptposilagernd.

Zwei auch drei Parlerrez., auch 1. St ., mit
Kücke(für Bermiethsbüieau geeign.) zu mietben
gesucht(Westcndviertel, BiSmarckr. bcvorz.) gegen
pünktliche Niietbzablung. Offertenu. (Bermieths-
Büreau) Seerabcnst,aße 4.  Sonterainladen

junges Ehepaar suchr per sofort2- oder
3-Zinimcnvobniii,g in g„,cm Hause. Offerte» u.
io. 1t . 36 postlagernd  Nheinstraße.

Möbl . Wohnung.
Suche per 18. Oktober Nähe der Bahn¬

höfe für zwei Personen gut möbl. Wohnung von
8 Zimmern, eveutl. mit Küche oder Mitbenutzung
derielbe». Da die Wohnung für ärztliche Zwecke
benutzt wird, so muß ein ungensrtcr Eingang vor-
baiiden sein u. wird nur a»s Zimmer, welche
parterre oder1. Etage liegen, reflectirt. Gest.

sferten mit genauester Preisangabe incl. Frühst.
erbitte»nler V. M. aoo nn den  Tngbl .-Perl.

Ptii ^ ciistou bnrauf sucht ein alter Herr bei
anhaltend guter Pflege für dauernd3 ineinander'
gehende, ruhige , gesunde, vornehme Wohn- und
Schlafzimmer im Hochparterre oder 1. Etage,
Nähe des KnrbauscS vorgezogen. Offerte» mit
Anfaabe der Heiznna. Bcleuchtnng, Lage nnd des
Preisesu, 11. 13« a. d. Tagdl,-Äcrl. erbeten.

Gesucht von einem
älteren Herrn, Ver etwas
nervös ist, ein sehr großes
Zimmer mit großem Balkon
in erster Etage , in feinster
ruhiger Lage, nicht weit
vom Kurhause, mit Fviih-
stück, ohne sonstige Pension,
neuester Comfort . Offerten
unter „Wohnung , Herbst 1902“
hanptpostlagerud.

Hübsch möbiirtes Wohn- u . Schlafzimmer
mit separatem Eingang für sof. von bess. Herrn
zu mietheu gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt-r ir . J . 138 nn den Taabl.-Verlag erbeten.

Einzelner Herr (hob. Beamrer)
_ sucht auf längere Zeit zwei

große,sehr gnt möblirte nngenirte Zimmer.
Offerten nur mit Preisangabe uuter 1-. 3 »!
au den Tagbl.-Verlag.

Dame lucht̂ Lobn- u. Schlafzimmerm. Pens.
i. e. Villa i. Kurviertel event. für länger. Offert,
m. Preis >,. 1'. M. 3B1 an den Taabl.-Verl.

Ein gnt mobl. Zimmer
mit sehr gutem Mittagstisch, event. voller Pension,
wird sofort ohne Unterschied der Eonselsion gesucht.
Offerten unter A. M. 31 » a» den Tagbl.-Verl.

Mövl . Zimmer mit separalein Eingang in
der Nabe des Bnbnbofs geincht. Angebote sud

J . 185 an den Tagbl.-Verlag.
Tisch für Magenkranke

mit oder obne Zimmer gesucht. Offerten unter
1». M. 3 -1« an den Taabl.-Verlag._

2 leere Zimmer
sucht ält . Ehepaar sofort
auf längere Zeit in Billa
oder ruhigem Haufe zu
mietheu. Eentralheiz . und
elektr. Licht bevorz. Off.
C. F . 113 Tagbl .-Berl.

Laven mit oder obne Wohnung für ein
Friscurgcschäst gesucht. Ungefähr bis 1000 Mart
Mietbe. ff*. Blech , Emierstraßc 25, Part.

SiVirtyschaft, gangbare, hier oder Umgegend
zu mietheu, evtl, zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unt. C’. K. « 1 nn den Taabl.-Verlag erbeten.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Pension Villa Suisse,
Abeg 'gstrasse 2 ,

dicht am Kurearten , Kochbrunnen und
Köni»]. Theater.

Ueber "Winter elegant inliftl . einz.
Zimmer oder 3 Ktazxe » mit Düclicm
yreiswerth.

Mod, ar.  Sdilaiz. zu vm. Dotzbeimerstr.8. 2.
Billa Friese, trmserstr. 65, gut möbl.

immer mit Frühstück per Woche 12—20 Mk.
Gr. Garten. Haltest, der grünenu. blauen Linie.

Mühlgaffe 11, 2, behaglich möbi. Zimmer
mit Pensionz» vermietben.

Kleinc Wilhelmstr.5,Part.,
zwischen gtheinstr. u. Bismarck-Denkmal,
schön möbl. Zim. frei, mit u. obne Pens.

Junge Engländerin findet noch Aufnahme
in einem feinen Mädchenvensionatbei Bonn zu
sehr niäßigem Preis. Sckristl. Offerten unter
li.  M . IBS an den Taabl.-Verlag.

Pflcgebed. Dame oder Ebcvanr sinderm bess.
Hause gew. Pflege nnd gute Pension. Offert, erb.
unter A. D . 1»» an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrtenAuftragcieber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Berlitz School
Sprachlehr-Institut für Erwachsene,

Rheinstrasse 18, Part.
Russischer Unterricht

gesucht dreimal in der Woche Morgens, Schriftlich
aiilworteii. Diieip », Tgiinsitzstr, 6.
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mit kl. Pensionat,
Adellieidstrasse 50.

Pexta Untersekunda einsehl. Staatl. genehm,
und unter staatl . Aufsicht. Torbereitung nach
staatl .Lehrplänen für die entsprechenden Klassen
der höheren Schulen (Gymn., Realgymn. u.Ober-
Realschule), sowie zur Prüfung für Einjahrig-
Freiwillige. Anmeldungen nehme ich täglich
(ausser an Sonn- und Feiertagen ) bis zum Freitag,
den 3 . Okt ., und dann wieder von Donnerstag,
den B . Okt . , an von 11 bis 12 Uhr entgegen.
Ich bitte, das letzte 8chulzeugniss, sowie Impf¬
und Geburtsschein mitbringen zu wollen. 8973

NB. Die Reifeprüfung für
Einjähr .-Freiwillige wird an
der Anstalt selbst abgelegt.
Der Unterricht beginnt
wieder Donnerstag , den
16. Oktober 1902.

- “ “ * »-IWliClUl!.
Unterricht in sämmtlichen Fach., ArveitSstund.

-beut. Vorbereitung auf alle Claffenn. Examina
AVoni . «. flaatl. aepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Welcher Nüsse lehr schnell und billig
Rusftsch sprechen? ew.eff.
mit Preis sub » . « . 35g an d. Taabl .-Verlag.

Junge Norddeutsche, staatlich
geprüfte Lehrerin , die dar

m Seminar besucht hat. übernimmt
Nachhülfe-Unterricht in allen Fächern, eventl. Be-
ausstchttqung der Schularbeiten. Meldungen er¬
beten Marktplatz 3, 2.
, Ju e. am 6. Oktober beginnenden engl . Cirkcl
fl Herren u. Damen ladet ein niss Carne,
Sv,egelgaffe1, 3. Anmeldung 5- 7 Uhr.

-Knglish teacher dnving Afterm. and eyenings
tree desires lections. Miss Papne , Lehvstr. 11

geprüft in ihrer Sprache,
wünscht Unterricht zu geben. Güt . Offerten Lehr¬straße 11. Heimnth.

Jei,ne Fraacais , tr4s instruit, donna
legons de grammaire et de convers. framjaises.
Gtterten u. W . »». 803 an den Tagbl.-Verlag

Mvanzostsch, Engl . ertb. academiich gepr.
W ^ nn zu maß. Preis . 10 Jahre im Ausland.Stiftstraße 14a. 3

Heller Mal-Unterriclit.
Meine Wal - »» üßeiclienkurae

nach lebendem Modell (Kopf u. Act.)
beginnen Monlag , den « . Oktober,
in meinem neuen Atelier

Wilhelmstrasse 8 , IV
(Lift).

Anmeldungen von 11—12 Uhr nach
Hambachtlial 9 oder Hunstsalon
Hanger erbeten.

Hosinth , B . 3.

Für kleine Mädchen,
1—2, vorzüglich theoretisch-praktischenu. sehr an¬
regenden Clavier-Unterricht von Elavierpädagogin
Gefl. schriftliche Offerten unter an. M. 3 « « bis
15. Oktober an den Tagbl.-Verlag.

Gut empfohlene Lehrerin
ertb. vorz. Unt. in Gesang n. Clovier. Maß Pr
Off. unter V . A . 670  an den Tagbl.-Verl erb.

Clavierunterricht ertb. i .onia «charr,
Kgl. Kammer-Musiker, Blücherhlatz .1. 8159

■t Klavierunterricht ff
s ertbeilt grd. j. cons. aeb. Mann. Anfänger °§
H lablen pro Std . «0 Pf . Gefl. Offerten L
' unter I». « . S « , an den Taabl .-Verlaa £'

MiM.Mölln-,Clavler-,ä
ertheilt (Kindern von 8 Jahren an)

August HUhner . Mufiklehrer.
Mauritiiisplatz 8, 3 Tr.

Unbemittelten nnentaeltlich.

ürüiidlichen Gesang•Interricht
nach bewährter Methode ertheilt in und ausaerdem Hause

Eduard Habich,
l>,'arn- u. Concertsänger, Herderstr , 6, 1 rechts

der Meise zurück.
Antonie Bloein,

(Sr. Burststrafte 7.
Neuanmeld . f. Gesangsiinterricht erbitte Mittw.
nid Sninstag 9—10 Vorm. Wiederbeginn der

MittwaeH. 1. Okt., 8—4 Nachm.

Hrtschueide-Kursits<
An dem Ende b. Woche beginnende» Kursus

(innen noch einige Dnmen theilnebmen. Garantirt
gut fitzender fron, . Schnitt. Preis 10 Mk.

Frau E . Iiltfieciirr , eicad. ged. Schneiderin,
Goldgasse 2.

Lehr-Jnstitut für Damen -Schneiderei
tum Wehrkein , Neu gaffe 11, 2

Grnndl. n. sorgtällige Ausbildung im Matz-
nehmen, Schnittmusterzeichnen, Zuschneidenund
prakt. Arbeiten. Die besten Erfolge können durch
zahlreiche Schülerinnennachgelviesen werden. Sehr
leichtes System. Schnittmustcrzeichnenin 2 bis
3 Tagen zu erlernen. Vierkeljährl. Kurius 85 Mk..

kürzere Kurie. Näh. Auskunft v. 9- 12 und
d—6 »hr, Täal . Aufnahme  neuer Schülerinnen.

Kochkursus
Damen. Anmeldungen an Frl . 8t »ud,

Kochlehrerin, zw. 9 und 4 Uhr, Hainerweq3. Villa
Sttllfried. Preis ' /« I . Mk. 50.- Eventuell
Venstou fitr Schülerinnen.

Tanz-Leiir-Insiitut
ersten Ranges.

(Diplomd.Hoclischnle za Berlin).
Weitere Anmeldungen zu

meinem

Haupt-
u. Extra - Kursus,
welche Mitte Oktober beginnen,
werden in meinem Laden,
Michelsberg 4 , jederzeit
entgegen genommen . Privat¬
unterricht für einzelne, sowie
mehrere Personen jederzeit.
Unterrichtssaal: Hotel Vogel.

Julius Bier,
Lehr. f.Gesellschafts- u.Kunst-
tänze. Dirigent der Kurhaus¬
bälleu.Reunionsi.B.Kreuznach.

ücrlovcn Gefunden
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Schwarzer Gürtel mit Stahl verloren von
Kirchgasse bi« Dotzheimerstraße. Gegen Belohnung
abzugeb. Dotzheimerstraße 82.

Line Sonder -Anigabe de« „ArbeiiSmarkt de« Wiesbadener
lagblatt " cricheinl am Vorabend eine» jeden Anrqaberagr im
vcrlaa , Langgaffe 27, und enldäll ,ede«mal alle Dienftgeinche
und Dienstangebote, weiche in der nachstertcheinenden Nummer
»es „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bo» 5 Ul»
>n » erlauf, da« Sliiek b Pfg .. von 6 Udr ab annerdem
unentgeltliche Linsichrnadnie. — Bei Ichritrllchen Offerten
emvfieblt e» gch. nicht Original -Zeugnikfe. sondern deren Ab-
Ariften beizufügenl für Wiedererlangung etwa dcigclcgter
Original -Zenannfe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
Idinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unerösfnet vernichtet»

,11c Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Weibliche Versoiien. dir Stellung
ftufr*».

Für meine photographische Abthcilnug suche ich
emê tüchtige Verkäuferin . Sprachkenntnissc
erwünscht. Kost und Wohnung im Hanse.

®,,p * Kirchgasse 6.
Madch., ,. Kleidern,, aei'ibt, pes. Jahnstr .9, Ktb.P.

Rock-, Taillen »u . Aermel-
arbciterinnen sofort auf

dauernd gesucht. A.  i .oi >ter -Rodng,
_ , Gr. Bnrgstr . 9.

Tüchtige Taittcnarbeiterin sofort für dauernd
gesucht. Frau linli . Kirchgasse 11.

Rahmavchen {TI  ÄT*
^ ^.hnrädchen findet sofort dauernde lohnendeBeschäftigung.

_ Seldonhau « Bock & Clo.
IMK  Weist,cugnäherinne » für Masch.

* ™“" b S an£ bohen Lohn gesuchtBismarck-Ring 25. 3 link«.
Eine Honda,v . f . Weist, «» » w.
sofort gesucht Häfnergaffe 8,1.

Braves Lehrmädchen
gegen Verglitllllg gesucht Theater-Colonnade 12.

Firma » ie,ricli.
rtr * Lehrmädchen au« achtbarer Familie sucht

Wilhelm Reitz , Marktstraße 22.
Lehrmädchen f. Schneiderei «tf . Franken»

stra ste 8, 2. °
Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht

Schwalbacherstraße 45, 2 recht«.
Brav . Mädchenk. d. Kleidermnchen„ . Zuschneiden

unentgeltl. erlernen. N. Bahnhosstr. 6, H. 2 r.
»in « saubere Köchin , die gut kochen kann und

etwa« Hausarbeit übernimmt, auf gleich oder
15. Oktober gesucht. Anm. bou 8—11 und von
2—1 Uhr Adolfrallce 19, 2.

Eine Köchin und ein Zimmer
Mädchen sofort gesucht.

W.  Hammer , Luftkurort Bahnholz,
«-v Restaurations -Köchin gesucht.

Restauration Adolf l »etry , Marktstr. 8.
Perfecte k ' cliin mit g. Zeugn. per sofort in

feine Pension gesucht Leberberg 5.
Gesetzte perfecte Köchin gesucht.

Zu erfra gen im Tagbl.-Verlag. Kq
Zum 15. Oktober sein bürgerliche

W'Rziff Köchin gesucht, die gut kocht und
sehr remlich ist. Sehr wenig Hausarbeit,
ruhiges feines Haus. Lohn 25—30 Mk.. je nach
Leistungen. Offerten unter Chiffre C . j . » r»
an. den Tagbl.-Verlag.Eine verfeete Köchin
mit guten Zeuanissen sofort gesucht. Vorstellung
2—4 Uhr Ouisisana.

Gesucht sofort ein besseres Zimmermädchen,
welches  gut nähen kann, Sonnenbergerstraßc 2.

Reinl. fl. Mädchen für gleich gesucht
Albrechtstr. 31, Parterre.

Alleinmädchen
mit „Uten Zeugn . für kleinen HanShatt
gesucht Große Burgstraste 13 , 2.

Gesucht
wird für dauernde Stellung ei« tüchtiges

Mädchen, welcher alle Hausarbeiten verrichten
und bürgerlich kochen kann. Näheres Kirche
gaffe 42, Laden.

Ein Mädchen sucht
Frau Hecker , Gr . Burgstraße 5, 2.

Zwei bi« drei Mädchen , welche das Bügeln
gründlich erlernen wollen, gesucht.

Biel , Schwalbacherstraße 27, M.
Eins , fleifi. brav . Mädchen für kl. HauSh

gesucht Neugaffe 7a , 8.
Gesucht zum 15. Oktober für kl. Haushalt ein

tüchtiges Alleinmädchen , das selbstständig f.
bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit ver-
steht. Hülfe gehalten. Rheinstraße 61, 1.

Mädch en sofort gesucht Röderstraße 23. Laden
E -z- Anständiges junges Mädchen gesucht

.̂ erderstraßc 23, 1 Tr . rechts.
Tüchtiges Küchenmädchen sofort gesucht

Sav -'N-.Sotel » Bärenstraßel

Miges Äitttnidien,
nickst zu jung, welches im Kochen und Haushalt

selbstständig ist. für kleine, sehr ruhige Familie
gesucht. Gute« Entgegenkommen, hoher Lohn.
Kai'er-Fri edrich-Ring 62, Hockivarterre.

Nessms MiMliilcheii,
. , „ w. kocht und alle Hausarbeit ver¬
steht. für herrschastl. Haushalt von zwei Perf.
ges. Borst. 9—11 n. 3- 6 Kochbrunnenplatz 1.

Dauernde Sfelluiigfindet ein kraftig -ea
Mädchen bei leidender Dame gegen guten

Bad Nerothal.
Hausmädchen für sofort gesucht
Adolfsallee 34 Part.

Tucht. Hausmädchen ges. Wilhelmstraße 22, 2.
Ehrl . Mädchen in bürgerl. Haushalt sofort bei

guter Behandlung gesucht. Frau Ida nielil,
Schwalbacherstraße 27. 1 I.

Zun ges Mädchen fof. gef. Saalgaffe 24/26, Part.
und Küchenmädchen gesucht.Rah. Walhalla.

Tüchtiges solides Mädchen für .ff»ans
und Küchenarbeit gegen hoben Lohn sofort
gesucht Marktstrastc 14, 2 . Gtage.

Ein braver Mädchen sofort gesucht Nerostr. 20.
. * Ein einfaches älteres Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann, in einen kleinen Haus¬
bau auf 15̂ Oktober gesucht. Näheres Oranicn-
straße 20. Part.

Hausmädchen , tüchtig, mit
H ’ V ,, , anten Zeugnissen, findet sofort

Stellung Gustav-Freptagstraße 9.
Braves und williaes Mädchen gegen guten Lohn

sofort gesucht Stiftstraße 16.
Einfaches Hausmädchen für jede Arbeit gesucht

Taunusstraße 45.
Tücht. Mädcheng. h. Lohn gef. Rheinstr. 73, Bt.
Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht Emscrstr. 4. P.
Kräft . Küchenmädchen gesucht TaunnSstr. 15.
Ein lunaes Mädchen zu zwei Leuten gesucht

Sedanstraße 13, Mittelb. 2 l.
Jnnaes Alleinmädchen fogl. ges. Bleichstr. 1. 1 l.

Jungks Mädchen für Hausarbeit gesucht
Gaeihest raße 18, Part.

Ein fleißiges williges jung. Mädchen
kann l. e. Fremden-Penfion d. f.

Kücheu. den Haushalt erlernen. Offert, unter
V. J . ino an den Taabl .-Berlog.

Ei» ortend . Mädchen gesucht Karlstraße 42, P.
Hausmädchen, da« perfect näht, z. 15. gesucht

Taunus straße 11, 3.
Tüchtiges braves Mädchen sofort gc-
sucht Bismarckring 28. Part.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Metzgergasse 28
Alleinmädchen , welch, gut bürgerl . koche»

kann , f. Off.-Fam . n. auswärts gesucht.
Eintr ^sof . Glisavethenstr . 11,2.

auf sogleich ein Mädchen
für Hau«» u. Küchenarbeit.

_ , , Gilte Zeugnisse erforderlich.
Bahnhofstraße10. 1 St.

Junges sauberes Mädchen ges. Oranten«
straße 4!i , Part , rechts.

Tüchtige» ehrlicher Alleinmädchen , am liebsten
Thüringerin gesucht Taunusstraße 47. 2.

Ein tüchtiges sauberes
Hausmädchen K-i'LZIL
Vorstellung2—4 Uhr Ouifisana.

Gesucht ein einfaches Fräulein oder bessere«
Kindermädchen nach Frankreich. Hoher Lohn.
Näh. Lldelheidstraße 82. 2. Et.

Gesucht
wird für dauernde Stellung und hoben Lohn ein

ordentliches Mädchen , welche« selbstständig'gnt
bürgerlich kochen kann. Näh. Langgasse9, 1.

für  bürgerlichen Haushalt
will 17( 1) 1 II gesucht Schwalbacherstr. 71.
Lchulberg Ist ein in allen Hausarbeiten

erfahrenes willigt » Mädchen fof . gesucht.
Wegen Krankheit des jetzigen wird einjüng . Allein-

Mädchen auf sofort gesucht Schlichtcrstr. 15, P.

tMntr. sof . Elisa

Gesucht

Sanb .. fleiß. Dienstmädchen ges. Grabenstr. 20, L.
Häuslich erzogenes Mädchen aus guter Familie

als Haushaltungsstützeund Gesellschafterin
gesucht. Anerbietungen mit Lebenslauf (Ang.
d. Ausbildung) u. Anspr. unt. JF. W . IV. 405
an Rudolf Mosie , Frankfurt a. M. F112

Em t. saub. Mädchen findet p. 15. Okt. gute Stelle
bei hoh. Lohn. Näh. Jahnstr . 30, Part , links.

Brav . Alle inmädchenz. 2 Pers. qes. Goethestr. 1, 3 r.
Ein braves Mädchen mit gut.
Zeugnissen in kleine« Hansy.

gesucht Karlstraße 17, 2 links.
Gesucht für sofort ein einfaches Fräulein als

wirkliche Stütze, das tüchtig in der einfachen u.
feinen Küche ist und gut schneidern kann. Nur
Solche mit besten Zeugnissen wollen Offerten
nebst Pbotogr. u. GehaltSanspr. an Frau Land-
rath Wagner . NirteSheim chRhein, senden.

Wegen Verheirathung de? jetzigen wird
ein Mädchen gesucht, welches die aut
bürgerliche Küche versteht und einen Theil
der Hausarbeit übernimmt.

Frau I *r . Voigt , Uhlandstr. 18.

Eine feine kinderlose Herrschaf̂ üchlwegen Ber-
heirathung ihres jetzigen Mädchens, welche»
5 Jabre in unserem Dienste, ein älteres

Alleinmädchen.
Nur mit guten Zeugniffcn versehene Mädchen
und welche nach auswärts gehen, wollen fich
melden Tannushotel, Zimmer No. 1.

Tüchtiges
Ges. ein Mädchen zu zwei alte» Leuten Kl. Kirch¬

gasse1, 2 St . r. Frau Häberle, Stclleuvermittl.
Ord . Mä dchen sof. ges. Dotzheimerstr. 26, Gth. 1l.

Tüchtiges Mädchen, welches kochen
kann u. die Hausarbeit versteht, wird

sofort zu einzelner Dame gesucht Häsner»
gaffe 11, 1. Et. Gute Zeugnisse erforderlich.

Nette gediegene Alleinmädchen, d. feine u. einfache
Küche verstehen, zu einz. Dame, auch zwei Pers .,
gesucht, sowie eine Anzahl gediegener Allein- imd
Hausmädchen. Frau Müller . Stelleuvermittl .,
Seerobenstraße4, Souterrainladen.

3 . M. v. L. (14—16I .) sof. ges. Gr . Bnrgstr . 8,8.
Eine solide Kellnerin wird sofort gesucht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. B*
Tücht. Büglerin sofort ges. Sedanstr. 9. Weis.
Mädch en k. d. Bügeln gr. erl. Weis, Sedanstr. 9.
~~W  Ein jüngeres Mädchen zum Putzen für

den ganzen Tag gesucht
Färberei Merrmann , Emserstr. 4.

E. Fr . z. Waschenu. Putzen qes. Hellmundstr. 88.
Eine saubere Frau zum Ladenputzen gesucht.

I». Fucli «, Saalaasse 2.
W  Für Büreaureinigung täglich 1' 7—'/-9 Uhr
Morgens eine ordentliche saubere Person ges.
Adelheidstraß- 34. P .. Meldungen4- 6.

Eine anständige Frau für Samstags zum Putzen
gesucht Roonstraße9, 2 r.

Ein braves Monatsnkädchen für Ausgänge und
Laden zu putzen gesucht Webergaffe 18.
W" Monatsmädchen von 8—1 Uhr Vorm,
gesucht Wcilstraße6, Part.

Suche Monats "N 'L«!L'.
Morgens Kapellenstrafie 31 , 1, 8—11.
V Sauberes tüchtiges Monatsmädche«
gesucht Seerobenstraße 1», 3 r.

Tücht. Monatsfrau gesucht Scharnborststr. 24, 2 l.
Dlonatsfran oder -Mädchen ges. Moritzstr. 51, 8.
Morgensr. v Ma. 8—11 ges/ BiSmarckr. 12, 2 r.
Ein zuverl. Monatsmädchen für kl. Haushalt

v. 8—10 u. 1—2 fof. ges. Weißenbnrgstr. 1,2 I.
Ein tüchtiges Mädchen tagsüber ges. Mauer»
^ gaffe 15, Speisewirthschaft.
Sauberes junges Mädchen tagsüber für kleinen

Haushalt gesucht Bertramstr. 22, 2 links.
Uliiiio. Mädchen tnasub-r gekurvt Roonstraße 11.

Mädchen gesucht für die Bindere! und als
Ausläuieriniien. Nachzufragen Vormittags von
9—11 Ubr !m Blumenladen von

A.  Weber & Co ., Wilhelmstraße 4.

A*’ -ff ein tüchtiges Laufmädchen, sowie
^nUiri Lehrmädchen gesucht.

VVlvU Karl Ceicliner,
' Blnmengesdiäft, Bahnhofstraße8.

Zwei Lanfmädchcn per sofort gsucht.
8 . Hamburger , Langgasse 11.

Mädchen
ür Ausgänge gesucht Schirmfabrik Goldgaffe 23

Weibliche Persotten, die SteUimg
snchelt.

Kammerjungfcr , im Schneidernu. Frifiren pers.,
mit guten Zeugnissen sucht sof. Stelle. Offerten
unter b'. © . 15S an den Taab>Verlag.

Tüchtige Ber .uuferin
der Galanter,c-, Luxus- u. Spiclwaarenbranche,
sucht Stellung am Platze. Gefl. Offerten untet

Ti. 341 an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Verkänserin sucht sofort Stell ., gleichv,

welch. Br . Näh. bei Well . Friedrichstr. 33,3,
®me ,g. Verkäuferin, welche läng. Zeit in einem

dies, feinen Confectionsaesch. thätig war. s. pass
St . Off. II. Rl. H.  31 » an d. Tagbl.-Verl.

Gesetzte» Fräulein sucht Stell , als Haushälterin
in einem Privathause bei e. Herrn oder Dame.
Off. unter A. Ii . io » an den Tagbl -Verlag.

Tüchtige KüchenhauShälterin sucht Stelle in
einem feinen Hotel. Offert, unter A. H . 331
an den Tagbl.-Verlag.

50  3 - "lleinst., mit
|3 4 llUUIIIf guten Zeuanissen, sucht als

Haushälterin Stellung bei alleinsteh. ält.
Herrn od. Dame. E» wird nicht auf hohe Ver¬
gütung, sond. auf familiäre Behänd!, u. zusag
ruhigen Wirkungskreis gesehen. Offerten unter
C. 51. 34S an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

27 Subre, statt!. Erschein., heit.,
i ü’llllll »; liebensw. Temp., wünscht die

Fübrnng de» Haushalt» bei ein,. Herrn od. ein,
Dame zu übernehmen. Off. unter 1*. U . 81
an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Frl . , in Krankenpfl. bew., wünschtz. 1. Ott
Stell, bei einz. H. od. Dame al, Ges. od. Hausd,

« DÄ. n U- " » • an den Tagbl.-Verlag.
I - Mädchen au, beff. Kam. s. Et., am liebsten zu

einem größ. Kinde. AdelheidstraßeS, Hth. 1.
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Arbeitsnachweisf.Frauen.?Ä:
Abt . II As Kinderfrl.,Wärterinnen, Bonnen,
Stützen,HaHehält.,Erzieher.,Gesellsch.,Pfleger.,
Jungt ., Verkäuf., weibl. Angestellte, Sprachunt
Bs Hotelpersonal u. für Pensionen.
C : Centralstelle f . Hrnnkennfleg.
unter Zustimmung der zwei firztl. Vereine.
Abt . Ir Uienstbot . u. Arbeiterin . 9127

Ein best. Mädchen, welche« im Nähenu. Bügeln,
sowie im Haushalt erfahr, ist, sucht pass. Stelle
in feinem Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lu

Empf. tücht. Köchin, Hans- und Alleinmädchen,
Zimwerm., Haushält., Jungfer m. g. Z. Frau
Elise Lang,Stellend.,Ellenbogeng.7, 1. T.2363.

Junge« gebildetes Fräulein wünscht Stelle in
einer kleinen Familie als Stütze oder auch als
Gesellsch. bei einz. Dame gegen mäß. Honorar,
event. auch ohne Berg. u. Familienanschl. Ist
im Haushalt u. in Küche ers. Offerten unter

1 ** an den Tagbl.-Verlag.
Zunge» Fräulein aus besserer Familie, im Naben,

sowie in allen Zweigen de» Haushalt» erfahren,
sucht Stelle als Stütze. Off. u. 35. K . 230
an den Tagbl.-Verlag.

Ein gebild. 2l)-jähr. Fräulein sucht Stellung
bei größeren Kindern oder al» Stütze. Gest.
Anerbieten unterM. D . 3 hauptpostlagerndWiesbaden.

Mädchen ans guter Familie vom Lande, an jed.
Arbeit gewöhnt, sucht Stelle in ruhiger Familie.
Näh. Albrcchtstraße 38, Htb. Part. link«.

Aelt. Fräul . mits. g. Zeugn. i. St . z. Führ,
d. Hausb., a. *. Pflege leid. Dame oh. Herrn.
Gefl. Off. u. » . J . 180 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein
mit vorzüglichen Zeugnissen, durchaus selbstständ.
und erfahren in allen Zweigen des Hansh., perf.
'n der f. Küche, sucht Stellung als Stütze der
SauSfrau oder zur selbstst. Führung des
KauShalts. Auf gute Behandl. wird bes. ges.
Off. unter E . M. 213 an den Tagbl.-Verlag.
Geb . junges Mädchen,

Norddeutsche, 21 I . alt, cv, gelernte Kinder¬
gärtnerin, erfahr, im HanSH., sucht Stell, als
Stütze od. bei Kind. Off. u. n . jnr. 40198
an I» Frenz in Mainz . (No. 40198) F26

Fräulein gesetzten Alters, Norddeutsche, im Haus¬
halt sehr erfahr., sucht Stellung zur Führ. dess.
bei Dame od. Herrn vom 18. Okt. od. 1. Nov.
Off. unter M. II . 250 an den Tagbl.-Verlag.

Einfach gebildetes
MttgeS Mädchen aus nnftanbiacr Bürger-

Familie sucht Stelle als Stütze in feinem Haus¬
halt, auch zu erwachsenen Kindern. Offerten
unter V. tj.  340 an den Tagbl.-Verlag.
Gebildetes Fräulein,

im Hauswesen gründlich erfahren, sucht selbstständ.
Stellung in besserem Haushalt. Offerten unter
4 . 44 . 40202 anI». Fr, -nz . Mainz. F26

Wittwe, w. i. d. f. bürgerl. Küche, sowie in
I- Hausarb. lt. i. Näh. durchaus bew. i., s. tags¬
über Besch., o. a. Stütze, o. , . selbstst. Führ. e.
kl. Hb., g. a. n. ausw. N. Nerostr.41,43, Frtsp. r.

Br. Mädch. v. L. s. St . N. Bleichstr. 12. S. 1 r.
Tüchtiges gediegenes Alleinmädchen,

sehr bewandert in den Hausarbeiten, sowie in
gut bürgerlicher Küche, sucht sofort leichtere an-
genehnie Stellung in kleiner befferer Familie od.
bei kinderlosem Ehepaar. Längs. Zeugnisse vor¬
handen. Näheres Friedrichstraße 28.

Aushülfe
sucht 8lt. b. Mädchen für Kochen und Hausarbeit.

Luisenstraße 41. 2 l.
E. ang. Bügelmädchens. Bes» . Schachtstr. 80, 1 l.

erf. Büglerins. Bcschäft. Näh. Nerostr. 11. P.
ne in allen Hausarbeiten erfahrene Frau sucht
tagsüber Beschäftigung; auch nimmt dieselbe
Ausbülfc an. Uorkstratze 13, H. 2 St.

Anst. Mädchen wünscht Abends Laden od. Contor
zu putzen. N. Albrechtstr. 11, Stb.. nur Nachm.

Fr . s. Besch, i. Wasch, u. Putzen. Bleichstr. 18, D.
Eine Frau sucht Laden oder Büreau für Abends

zu reinigen. Rieblstr. 11, Mtb. Dach.
I . Frau s. Monat,st. f. 2 St . Karlstr. 88, D. r.
Eine anst. Frau sucht Monatsst. Hartingstr. 4. 8.
I . saub. Frau sucht Monatsst. Bleichstr. 11. Hth
R. Fr . s. Monatsst. f. M. Bleichstr. 23, Stb. D.
I . Frau s. Mouatsflelle. Helenen str. 16, Htb. D.
I . Frau s. Stelle für Mittags. Wellritzstr. 27, 2
Für Nachmittags sucht ein Mädchen Mottats-

stelle. Näh. Schachtstraße8, Stb. 1 St.

Männliche Personen . die Stellrmg
finden.

Stellung sucht bestelle die F50
AvCl Deutsche Dienerzeitung,

Frankfurt a. M.
Ein fleißiger gewandter, in Wiesbaden und Um¬

gegend, namentlich in Biebrich gut bekannter
Mann,

welcher schon mit Erfolg Privat-Kundschaft be¬
sucht bat. wird gegen Fixum u. Hobe Provision
zum Verkaufe enik« gangbaren Artikels gesucht.
Gefl. Angebote». I» 88 an d. Tagbl.-Verl.An allen Orten

werden tüchtige rührige UgtNl ^ N »um
Einfuhren einer billigen Zeitschrift gesucht.
Bcrcinsdieiicr mid invalide
Personen crhnltcnd. Vorzug.
Schriftliche Meldungen unter F . E. 8»» an
G. l, . Daube & Co ., Frankfurta.M. F8

Fleißiger Herr
kann durch Uebernahme meiner Vertretung sich

gute Existenz gründe».
II . Lodnnunn , Frankfurt a. M.

Bon1. Cl. Lebensversicherung
werden Vertreter angestellt bei hoher Provision,
ev. Fix. Off. u. «». m . 25 « a. d. Tagdl.-V.

Tücht.Bnchhnndlnnlrsreisendcr
gesucht. Carl Pie » . Bnchh., Kl. Burgstr. 4.

Ein junger Techniker
wird als Bolontär auf ein Baubüreau gegen
Vergütung gesucht. Offerten unter II . o.
postlagernd Biebrich. F168

Ein Bauzeichner mit guter Empfehlung von
einem hiesigen Architccicn ges. Offerten unter
P . R . 253 oit den Tagbl .-Verlag.

Mehrere tnäitige MasGllenslhreiue
sofort gesucht Schiersteinerstraße 24».

Scbreinergebülfe gesucht Luisenstraße 16.
Tüchtige Schreiner (Bauanschläger) sucht

Fritz Fuss . Dotzbeinierstraße 26.
SSST* Geschickter Bandagist findet dauernd

lohnende Nebenbeschäftigung. Offerten unter
* • Ij.  242 an den Tagbl .-Verlag.

Eine größere Anzahl
Stuckateure, Tüncheru. Anstreicher gesucht.

Johann Pauly jun .,
Herderstraße 21.

Tapezirergehnlfe gesucht Frankenstrabe 21.
Tücht. Schuhmacher ges. Sonnenbcrg, Langgaffe 11.
Tüchtige Schneider sucht« iss . Friedrichflr. 46.
Schneidergehülfe L ».""'

4 Bothe , Friedrichstraße 86, 1.
Ein guter Wochenschneiderfür dauernd gesucht

Schwalbacherstraßc 28 beiP . Leinlnjer.
Wochenschneider gesucht Steingasse 14.

wird für sofort für dauernde
Jadresstellnna

ein tüchtiger Rockschneider
für schwarze Arbeit und
ein tücht. Wochenschneider

Rrnno Wandt , Kirchgasse 42.
Tücht. Rock-. Hosen- u, Wcstenschneidersof. gesucht.

Hiobard Meissner , Kirchgasse 21, 2. St,
Ein jüngerer Schneider zum Bügeln gesucht.

Färberei Herrmann . Emierstraße 4.
Schneidergehülfe gesucht. Wilh. Rau, Oranienstr.2,
Tücht. Schneider (Groß- u. Klemstückcirb.) f. d,

iofort gesucht bei BSeker , Gr. Burgstr. 8, 3,
durchaus erfahrener Garten-
arveiter für dauernd gesucht,

Ludwig Roth . Gärtner , Bierstadt.
U <t (tt <( gefiiclit für ein kaufin. Büreau
Vttll 4 lll (| Selbstgeschricb. Offerten sub

V . V . 1098 an den Tagbl .-Verlag. 8480

Ein Friseurlehrling ĵ f.tbans
Friseur-Lehrling sofort gesucht.

J . Wagner , Albrechtstraße 25.
Sattlerlehrling u. Ylinst. Bed. sucht PH. Brand

Wagensabrik und Sattlerei, Moritzstraße 50.
Diener aesucht, der auch Krankenwagenzu fahren

hat. Näh. im Tagbl-Verlag. kg
Netter Jung «, 14—16 Jahre, tagsüber gesucl

als Boy. August «-Dietoria »Bad . Mel!
beim Arzt 10—11 Ubr.

ZmiMer HMMe
bei hohem Lohn gesucht. Nur Solche mit
guten Zeugiiiflen wollen fich melden.
Seiden-Bazar 8.

Gesucht reinlicher fleiß. Hausvursche, der auch
Servircn versteht. Albrechtstraße 81.

Ein junger Hansbursche gesucht.
Ernst 8el,ellenberzs . Gr. Burgstr. 9.

Per sofort wird ein Laufbursche im Alter von
18—16  Jahren gesucht Bismarckring 29, P.

Ein solider Laufbursche für
_ sofort gesucht.

Ernst Unverzagt . Kl. Burgstraße 11.
Junaer Ausläufer gesucht Häfnergasse 5.
HSS ** Ein braver stadtkundigerJunge

al« Ausläufer gesucht,
(«ebriider Petmeeky , Luisenplatz 6.

Knecht zu Zwmp.-Fiibnv. ges. Wellritzstr. 16, 1 r.
Kohlenhandlnng

sucht zuverlässigen Fuhrmann , der genügend
und passendes Fuhrwerk besitzt. Off. sind unter
U. B*. 213 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Tüchtiger Bantaglöhner sofort gesucht.
Neubau RUtz , Schiersteinerstraße.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Junger Bautechniker,
stottcr Architecturzeichner, 6 Ihr. Büreau-
praxis, mit allen Büreauarbcitcu, sowiem, Bau¬
leitung vertraut, sucht Stellung . Gefl. Off.
unter Ij. 238 an den Tagbl.-Verlag.

Jung. Bautechu. (M.) m. Baugew.-Sch.-Bildung
sucht sof. Stellung. Off. II. 8. R . 259 an
den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann. 22 Jahre alt, militärfrci, s. Stellung.
Off. u. V. M. 282  an den Tagbl.-Verlag.

Sniiplrigcr KeschWWm
(Baubranche), mit der doppelten Buchsühriina ver¬

traut, sucht per sofort oder später Beschäftigung
auf einem Büreau, auch al« Kassirer oder sonst.
Vertrauensposten gegen mäß. Honorar. Eaution
vorhanden, Zeugmffe zu Diensten. Gefl, Offerten
unt er R . 14. 208 an den Tagbl.-Verlag.

JV Verh.Schreiner sucht Stelle als Kaffenbote,
Hausmeister, Ausläufer od. ähnl. Beschäftigung,
Näh. Schiersteinerstraße 12, H. 2.

Stelle in größer. Geschäft
4 T als Magazinier, Packer:c.

Offertenu. P . R . i « 9 a. d. Tagbl.-Verlag.
Ein j. Kellner sucht für sof. Stellung. Gefl. Off.

erb. Oranienstr. 22' b. Kaufmann8t«ppier.
Für d. brav. Sohn einer Wittwe wird in Mainz

in ein. Blumengärtnerei Stelle ges. Kostu. Log.
im Hause de« Meisters. Näh. ,. Tagbl.-V. Mk

Berh. Mann mit g. Z. s. St. als Ausläufer,
Hausburschco. sonst. Arbeit, kann auch mit
Pferden umgehen. Näh. Schwalbacherstr. 19, H.

Herrschaftskutscher» perfect im Fahren und
Reiten, u. d. englische Pflege versteht, sucht sof.
Stellung. Näh. im Tagbl.-Verl. Ml

Tüchtiger unvcrheirath. Kutscher sucht Stelle für
Geschäfts- oder Luxuswagen. Offerten unter
R . M . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftlicher Diener, 8l Jahre alt, mit beste»
Zeugnissen, auch in Krankenpflege etwa« er¬
fahren. sucht bald od. bis 15. Oktober Stclluna.
Näh. im Tagbl.-Verlag.

Per?. Diener(vcrheir.), Frau perf. Köchin, prima
Zeug»., >. Stellung. Dff. erb. ». U . R . loo
postlag. N.-Jngelhcima. Rhein.

/-'•ft#;
.-v . a. '

Kurhaus. Mittags 12 Uhr: Promenade-Eoncert
an der Wilbelmstr. Nachmittags4Uhr: Eonccrt,Abends8 Ubr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Louise.
Aestdenz-ikbeater. Abends7 Uhr: Nora, oder

Ein Puvvenbeim.
Wakkalla-Hkeater. Abends8 Ubr: Vorstellung
Walhalla(Hanvl-Restau' ant). 8 Ubr: Eoncert.
Äeichshallen-DHeater. Abds. 8 Ubr: Vorstellung,
.Heilsarmee. Abds. 8' /»Ubr: Oestentl. V-riammi.

Alterthums-Werein. Nachm. 2.40 Uhr: Ausflug.
Philharmonie. Abends7SU Ubr : Orchestervrobe.
Deutsche Gesellschaft für ethische Kuttur, Avth

Wieskaden. Abends8 Uhr: Vortrag.
(läcitien-Werein. Abends8 Uhr: Probe.
Lurn-Derein. Abend»: Fechten. Gesanavrobe.
Iurn -Hesellschaft. Abds. 8—10'/, Uhr: Riegcw

turnen der Männer-Abtheilung.
Männer-Turnverein. Abends 8V«Ubr: Riegen

turnen der activen Turner und Zöglinge.
Aoller' sche Steuagraphen-Kesellschaft. Abends

8'/,—10 Ubr: Hebung.
Hhrilklicher Kerein junger Männer . 8'/, Uhr:

Gesellige Zusammenkunft.
WiesSadener Wöein- n. Hauuus-tzluS. Abends

8',, Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Ktkketen-HluS. 8' /, Uhr: Uebung.
Ehrilil. Arbcirer-llllerein. 8'/, Uhr: Gesangvrobc.
Madfahrclub Kohenzollern. 8'/,—10 Uhr: Vcr

sammlung.
A. ß.  H . Is. Abends 8V, Ubr: Zusammenkunft.
Männer-Knartett Kikaria. 9 Ubr: Gesangprobe.
Krieger- n. Miliiär -Werein. 9Uhr: Gesangprobe.
Wiesöad. Militär -Werein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen-Kesangnerein. Abdr. 9 Uhr: Probe.
stknS Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabendu. Probe
Iilher -HkuL. Abends9 Ubr: Gesangprobe.
Pileltanten-Kerein Urania . 9Uhr: Mon.-Vers.
WiesSad. Wadfahr-Werein 1884. Abds. 9 Uhr:

Saal-Fahrüvung.
Zitherverei« Wiesbaden. Abends9 Ubr: Probe.
Krieger» und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm ik. Abend« 9‘V Ubr: Gesanavrobe.

Vrt Ihiiitrvtimu
' '■ -- ^

Vervachtung der Edelkastanien-Niibung der Ober
sörsterei Wiesbaden, im Holzhackerhäuschen,
Vorm. 10 Ubr. (S. Tagbl. 480 S . 2.)

Versteigeruna der diesjährigen Trauben-Erercenz
in dem städt. Weinberg„Neroberg", im Ratb-
kauie, Zimmer No. 85, Vorm. 11 Uhr. (S.
„Amtl. Anz. Ro. 117" S . 2.)

Metesvotsgischr Se »bai1stunsen
dev Ktatimi Miesdaden.

29. September 1902. 7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 784.4 7518 751.8 782.7
ThermometerC. . . 9.1 128 9.4 102
Dunstsvann. (mm) . 6.3 7.0 6.8 6.7
Rel. Feuchtigkeit(°/o) 73 64 78 72
Windrichtung. . . N. N. N.
Niederschlaqsb.(mm) — —
Höchste Temperatur 13.8. Niedr. Temper.8.0.

30. September 1902. 7 Ubr
Morg.

2Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 749.0 748.4 747.7 748.4
ThermometerC.. . 10,3 12.0 11.8 11.8
Dunstspann, (mm) . 7.0 8.3 8.1 7.8
Nel. Feuchtigkeit("/») 75 79 78 77
Windrichtung. . . N. 2 NE. 2 NE. 2
Nicderschlcigsb.(mm) — — —
Höchste Temperatur 12.2. Niedr. Temper. 9.2.

*1 Die Baron,eterangaben sind auf —0°
Normalickwere reduciri.

Metter-Krrlcht
des „Mresdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
3. Okt.: wolkig mit Sonnenschein, angenehm, meisttrocken.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und
Mond (c ).

(Durchgang bet Tonne durch Enden nach mitteleuropäischer Zeit.)

1902
Okt. int Süt ., — r. , . .

>UdrM infudr Min !» hr M ,n
Aufg. !Unlerg

Mil " ^ Aufg. I Unter«.
»de Min iUIir Min.

3. || 12 16 | 6 SO| 6 2 |8 21 SB.I6 46 N.

MalhaUa -Theater . Mauritiusstratze1».
S ' eciasitäteii-Vorstellniig. Aufaua Abends8 Ubr
ReichshaUen -Tlkeatev . Stiftstratze 16.
Specialikätcu-Vorstellung. Anfang Abend» 8 Ubr

Kaiser -Vattsrama , Nhelnstraße 87.
Diese Woche: Die Fahrt von Andrer». Gefährten

nach Spitzbergen.
Auswärtige Tlsrater.

frankfurter Ktadtttzeater . — OvernhanS.
Donnerstag,: Fidclio. - Freitag: Die Geisha.
— Schauspielhaus. Donnerstag: Alt-Heidelberg.
— Freitag: Draincn-Cycliis zum Abschiede vom
alte» Schauspielbause. 17. Abend. Gustav
Freptag. Die Journalisten.

Ktadtttzeater . Donnerstag: Die
Meistersinger von Nürnberg. — Freitag: Nor-mcrSholm.

Königliche Schauspiel».
Donnerstag, den2. Oktober.

194. Vorstellung. 1.Vorstellung im Abonnement R.
Zum ersten Male wiederholt:

Konise.
Musik-Roman in 4 Akten und5 Bildern. Dichtung
und Musik von Gustave Cdarpenlier. Ins Deutsche

übertragen von Otto Ncitzel.
Musikalische Leitung: t

Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt-
Regie: Herr Darnewatz.

Personen:
Der Vater. Herr Müller.
Die Mutter . Frau Moscl-Tomschit.
Louise.
Julien.
Der Nachtschwärmer, 1
Der Narrenkönig, I
Der Maler,
Der Bildhauer,
Der Student,
Der Dichter.
Der Liederdichter.
Der erste Philosoph,
Der zweite Philosoph,
Ein Lumpensammler.
Eine Lumpeiisammlcrin
Eine Kohlensammlerin
Ein Zeitimgsmädchen.
Eine Milchsran

iS
<o-
8

Frl. Triebel.
. . .

Herr Henke.
Herr Otto».
Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winkel.
Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.
Herr Adam.
Frl.Doppclbauer
Frl. Ulrich.
Frl . Miller.
Frau Baumann.

Erster Schutzmann. Herr Schmidt.
Zweiter Schutzmann. . . . Herr Prcuß.
Ein Trödler . Herr Engelmantb
Ein Straßenjunge. Frl. Cordes.
Eine Straßenkehrerin. . . . Frl . Schwartz.
Ein Lehrling. K. Gothe.
Ein Kleiderbändlcr. Herr Engelmann.
Die Tänzerin
Blanche,
Margarethe,
Snsanna,
Kertrude,
Irma,
Camilla,
Elise,
Jeanne.
Henriette,
Madelenie,
Die Aufseherin,
Dar Lehrmädchen,
Boheme», Krisetten,
Bummler, Strolche

Näherinnen

Frl. Quaironi.
Frl. Miller.
Frl . Kiel.
Frl .Doppelbauer
Frl . Cordes.
Frl . Robinson
Frl. Müller.
Frl. Hanger.
Frau Ebert.
Frl . Mächold.
Frau Martin.
Frl . Scbwartz.
Frl. Sedlmaier.

Bewohner von Montmartre,
Straßenjungen, Bettler, Ge¬

müseverkäufer. Böttcher, Besendinder, jüngere und
ältere Näherinnen, Kinder. Tänzerinnen.

Die Handlung spielt in Pari« in der Gegenwart.
* * * Julien: Herr Hoern von der Königl

Hofoper in Berlin als Gast.
Decorativc Einrichtung: Herr Obcrinipector Attztrtz,
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Uaupp.
Nach dem 1. und2. Akt findet je eine Pausev««

12 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. Ende 10'/- Ubr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, den 3. Okt. 198. Vorstellung. 1. Vor¬

stellung im AbonnementC. Fra Diavolo.
Komische Oper in 8 Aufzügen von Scribe. Musik
von Auber. (Wiesbadener Einrichtung.) —>
Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise._

Restdenr- Theater.
Direktion: Dr. pMl. fl. Utnrttz.

Donnerstag, 2. Okt. Bei aufgehobenem Abonnement.
2. Gastspiel von Agne» Korm».

Nora,
oder: Gin Pnppentzeim.

Schauspiel in drei Allfzügen von Henrik Ibsen.
Deutsch von Wilhelm Lange.

Regie: H)tt » Ktenscherf.
Uersonen:

Robert Helmer, Advokat. . . Otto Kienscherf.
Nora, seine Frau . * * *
Erwin, ) . . . . Hildegard Blank.

b, ) ihre Kinder. . . . Lcnchen Blank.
Emmy, ! . . . . Malchen Funk.
Doctor Rank . Paul Otto.
Frau Linden. Sofie Schenk.
Günther . Han« Sturm.
Maria»ne,Kinderfraub.Helmer Clara Krause.
Helene, Hausmädchenb. Helmer Gcrdy Waiden.
Ein Dienstmann. Richard Schmidt,

Das Stück spielt in Helmer» Wohnung.
* * Nora . . Agnes Horma, als Gast.

Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Freitag, 3. Okt. 33. Abonnements-Vorstellung.
Geschwister Lemke.

Samstag. 4. Okt.: Frou-Frou.
Sonntag, 8. Okt.: Ueber den Wassern.
Kurhaus zu W iesbaden.

Donnerstag, den 2. Oktober.
Abonnements-Concerte

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstnen

Nachmittags 4 Uhr:
1. OuTerture zu „Die Entführung

aus dem Serail“ . Mozart.
2. Der Wanderer , Lied . . . . Fri .Sohuber»
3. Ballotmusik aus „Der Dämon“ Rubinstein.
4. LII.Finale aus „Der Freischütz“ "Weber.
d. Ouvertüre za Goethe’s „Faust “ Lindpaintnev
6. Walzer ang „Dornröschen“ . . Tschaikowskj
7. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . Rossini.
8. Kadetten-Marsch . Sousa.

Abends 8 Uhr:
Marsoh aus „Tnrandot “ . . . V. Laehner.

2. Vorspiel zu „Melusine“ . . . Grammann,
8. AegyptiseherBajaderentanz aus

„Djainileh“ . Rizet.
4. Serenadea einem Streichquartett Haydn.
6. Danso macabre, Poöme sym-

phonique . Saint-Sa8ng.
. Ouvertüre zu Die lustigen

Weiber von Windsor“ . . . . Nicolai.
. Fantasle-Caprice . . Vieux'emps.

8. Estudiantina , Walzer . . . . Waldteufel.



Beilage Mm Wtrsdaüener Tagdlatt.
Uo. 460 . Abrnd-Arrsgabe. Donnerstags den 2 . Oktober. 50. Jahrgang. 1902.

Neue Winter - Jackets,
eigene Special-Formen in grosser Auswahl von 83 — 830 Mk.

4 Webergasse 4 . ^ Webergasse 4.
9107

Zwei ^verein Wiesbaden.
Hierdurch beehren wir uns, alle in Wiesbaden

ansässigen Herren Kameraden auf Freitag , den
8. Oktober d. I . , Abends 8 '/- Uhr, in den
Römer -Saal , Dotzheimerstratze, zu einem

geselligen Abend
einznladen. Bei dieser Geleaenhcit wird Herr
Kamerad Quentin . Vorsitzender des Zwcig-
vereinr Frankfurt a Di., einen Vortrag über
den Zweck und die Ziele des Verbandes
Deutscher MilitSranwärter und Invaliden
halten. Um recht zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten. Der Vorstand.

8. Hirschfeld,
K Langgasse 2 *

Geaichte Waagen,

Ccewiehte , Maasse.

Leitern,
sehr solide gearbeitet,

feststehend,
in allen Grössen

billigst

Gemüse-
Etageren

in
grösster

Auswahl.

Gewiirz-
Etageren.
Gewürz-
Schränke.

90,95

Dclaffa.
Neue Wandbekleidnttgsplatltn sind:

Elegant, waschächt, Wetter-, säurefestu»d staunend
billig.

^ » ir Itum . Stirtsirasie 13.
a

I
Bazar
Francnzeitung
Wiener Mode
odenwelt

Wiener Chic
Chic Parisienne

sowie «Ile sonstigen
iModen -Journale
[liefert prompt u.nimmt
Bestellungen zu jeder
Zeit entgegen die

Nassauische
Central-

Buchhamliung,
Wiesbaden, 8429

lllirenstraue 4.

Meine Schuhmacher-Werkstatt ist jetzt
Schwalbacherstr. 37, Mtb.
Herren-Stlefelsoblenu. Fleck3.50 Mk., f. Frauen1.60 Mk. Bestes Material.
Willi . HUUcli , Schwalbacherstraßc87, Mtb.

Technische Fachschulen Wiesbaden.
Abtlieilunxen für:

Baugewerbe — Maschinenbau — Kunstgewerbe.
Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.

■ Scluilgeld |>ro Semester 3U tlark . . .
Beginn des Wintersemesters: SS . Oktober.

Nähere Auskunlt und Programme kostenlos durch die F428
(- cscbiiftsstelie des Gewerbevereins zu 'Wiesbaden.

Mein Bureau befindet
sich jetzt

Kohlen-Consum
A Rudolf Sator , A

Telephon 911 , Rheiustrafie 26,
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Brikets re. bei anerkannt

besten Qualitäten zu niedrigsten Preisen.
Schisfskohlen und sogen . Consumkohlen führe tch nicht.

Parterre . 9103

Justizratli Adolf ScllCIlCk,
Rechtsanwalt u. Notar.

Fernsprechansclilnss 2507.

arnerik. Systems in nur garantirt

Ich empfehle in jeder gewünschten Ausstattung:

-Bauerbrafiidöfesi
besten Fabrikaten.

Junker Rllh -Oefen im Alleinverkauf.
GottbilPs l >anerbran «löfen für

irische Oefen . Regulier -Fiillöfen.
Kochherde.

jede Kohle.

Telephon 213 . 8m, O a Kirchgasse 47.
Eisenwaaren und Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Einem verehelichen Publikum erlaube ich mir
' ergebenst anzuzeigen, daß ich am 1. Oktober er. i»
j meinem Hause WieSbadenerstratze 18 eine

Mitk Mckriill-
i ul FarhiimmHMliiilg

eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, durch Lieferung nur guter Waaren zu
soliden Preisen mir die volle Zufriedenheit uni»
dar Vertrauen des verehrten Publikums zu er.
werben.

Hochachtend und ergebenst

J . Clir . Bach,
Tüncher und Locker,

Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 18.

8946

Rekruten.
Sämmtliche Bürsten , als : Kleider -, Wichs-, Schmutz-, Auftrag -, Wasch-, Gewehr -,

Zahn - und Nagelbürsten , nach Vorschrift von 3 Mk. an . 9106

Fritz Becker , Bürsten-Fabrik,
0. Kirchgasse 9.

Lieferant mehrerer Garnisonen.

»ß, Magnetopath »Ja
Roh . B . Müseler,

Wiesbaden , Rheinbahnstr . 2 , Part
Sprechzeit : 9—12 u. 3—6, Sonntags nur Morgens.

Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise.
Behandlung : aller Krankheiten.

Freitag

großer Fischvcrkimf.
Empfehle frisch in guter Eispacknng:

Cabliau 45 Pf. I Schollen 30 Pf.
Schellfisch 20—45 „ I Rotbzungcn 40—60 „
Seehecht(ganz) 86 .,, Merlans 80 „

„ l?Iu«schn.) 45 ., I Fluffbccht 80 ..
Mss- Frisch gebackene Fische.

Prima frisch geräucherte u . marin . Fische.
Telefon £ Wohne Luxemburg«
2240 . l - WWPUBr,  platz.

Zwetschen
in frischer Sendung eingctr., 10 Pfund 1 Mk.,
bei Chrlsl . Dicls , Grabcnstr. 9.

’ohlfahrts - Loose!Ws_Haupttreffer 1110 .000 Mk. etc. baar,
Xieliung 4 .—O. Oktober.
Loose 5i Mk . 3 .30 .

I’orto u. List « extrn SO l ’ T. F26

J.Racher , muecieür. Mainz.
Frisch eingctroffenr

Seemuscheln,
100 Stück 5,0 Ps . 9086

Wilh . Frickel,
Wellritzstratze33 . Telep,, . 2284.

Aeademie
59 Rheinstratze 59

(Inh. Heinrich Meyrer)
empfiehlt ihre werthvollen und wirklich
brauchbaren SchnittMUstev

nach Matz fürDamen-Garderobe
jed. Art , sowie das Zuschneiden,Einrichten und An-
probirenv.Costümen,Paletots,
Blouscn , Reform -, Empire-, Sport-
u. Morgen-Kleider zu billigsten Preisen.

Gleichzeitia erlaube ich mir meine
Unterrichts-Knrse nach eigenem un-
übertoffenem System in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Flaschen-
Schränke,

solid,mit sicherem Schloss,
in allen Ch-Cesen,

empfiehlt billigst 8903

Franz Flössner*
"Wellritzstrasse 6.

Hausthür in Eichen, Garlentbor,Schmiedeisen,
rc. zu verkaufen Blnmenstratze v.

Schellfische
jeden Freitag cintreffend. 9153

Otto Bl inner,
Ndelbeidstr. 76, Ecke Schiersteinerstr.

iöttoljelnh Jepjel.
Für den Winterbedarf nehme jetzt schon Bestellung
an. Die beste Kartoffel der Gegenwart ist Land»
Manns Freude. Proben sendet frei Haus
dir . Knapp , Scdanplatz 7.

Zwetschen.
Heute frische Sendung eingetroffen, 1» Psd.eine Mark, bei

«»tt« llnkelhach , Schtvalbncherstr. 71.
Falläpfcl,Birnen8Pf., Hirschgr.8,P . b. Bake«.



Seite 10 . 2 . Oktober ISO» . Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ansgabe ). » erlag : Langgasse » 7. SO. Jahrgang . No . 400.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 5 . Oktober 1802 , Nachmittags 4 Uhr:

Familien-Ansflug
nach Biebricha. Rh., Hotel Bellevue

(Bes . Aug . Müller ) , F368
wozu wir unsere geehrten Mitgliederu. Inhaber von Gastkarten ergebenst
emladen._Der Vorstand.

Cäcilien ^V erein.
E . V.

Dienstag , den 7 . Oktober er., findet nach der Probe

General -Versammlung
F352

Der Vorstand.

Geschäfts-Verlegung!
Heute verlegten wir unser Put *- und Modegeschäft , seither

Langgasse 32 (Adler), nach

Webergasse 12.
Gleichzeitig erlauben wir uns, die geehrten Damen zum Besuche

unserer Ausstellung in feinen aparten Pariser Modellhüten höflichst
einzuladen. 9155

Crescliw . Schaeflfer,
Webergasse 12.

^ > "SrSeJr̂ fi5r!n̂ S!̂ >
Köln a. Rhein,

Speeialgeschäft in Zechen - Coks für Centralheizungen.
Wale in Wiesbaden,

Büreau : Herderstraße 18 . Lager : Mainzerstraße . Telephon 2288.
Vertreter : Meli . Blume.

Brech -Coks , 30/50 , 50/80 mm . . . . Mk . 285 .—
„ 20/40 mm . „ 250 .—

ferner Sei, -Coks zu Mb 230. 240. 260u. 260 pro 10,000  Kilo frei an? Hau« aefabren.

Telephon 173.

4o«o«i.i.fojjcr liijjeiifanii« » ,«.
80 Pf . achter Bamberger Spiegelkarpfen 80 Pf.

(ausnahmsweise nnr heute und morgen ) .
Prima Schellfische, alle Größen, 25—40 Pf.

Pf - ., Cablian, ganze Fische 35 Pf., im Ausschnitt
40 —60 Pf.

Seehechte, ganze Fische 40 Pf., im Ansschnitt, ohne Kops und
Gräten , 50 —60 Pf ., lebendfr . Zander von 80 Pf . an, lebendfr.
Rheinzander 1.50 Mk.

Lebendfr. Rheinhechte1 Mk., Rheinbarse«o Pf.,
rothfleischiger Salm 1.50 —1.80 Mk ., Lachsforellen 2 .50 Mk .,
Blaufelchen 1.20 Mk.

Makrelen 80 Pf ., große Schollen 70 Pf., Rouge 80  Pf.,
Merlans 50 Pf ., Backfisdie ohne Gräten 30 Pf ., Norderneyer
Angel -Schellfische 50 Pf.

Heilbntt im Ausschnitt 80 Pf. bis1Mk., ächtcr Steinbutt, kleine
Fische 1.20 Mk.

Neue Holland. Pollhäringe 7 Pf ., Dtzd. 8« Pf .,
täglich frische Kieler Bücklinge , Flundern , geräucherter Aal,
Stör , Seelachs re.

Frische Seemuscheln 60 Pf.
Meine Fifchhalle befindet sich jetzt direct am neuen Markt , neben

Gefiügelhandlung Hüffher. 9162
Pr . n. Stocks. Ellenbogeng. 6 ». a. d. Markt.

Geschäfts-Verlegung.
Mein Geschäft befindet sich vom1. Oktober ab

Schwalvakherstraße 33,
E<kc Maurtttuöstrafic.

Hochachtungsvoll
tf . A . Kossler,

Geigenmacher und Reparateur.

Die so beliebten ächten

Gravensteiner
Aepfel sind eingctroffen und werden dieselben
in jedem Quantum abgegeben.

Tafeltrauben,
süße, reife, billigst. 9156
F. A. Dienstbuch , Herderstr . 10.

Frische Schellfische.
IC. A. TIillIer.

Ndelhetdstraßc»2, Ecke Moritzstratze.

I Karlsruher L- ose 1 Mk.
Eilt! 7000 Gcldgew. Loose nur heute und
morgen nochz» baben bei 915t

de Eallois . Langgasse 10.

Ia Helgoländer Schellfische,
heute eintreffend, per Pfund 35 Pfg.Pli siavar Oranienstratze 52,

LI “ Svi , Ecke Goetbestraße.
Honigvirnen per Pfd. 10 Pf. sind zu haben

Webergasse  46, Part , im Hofe recht?.
Meine Berufsräume

befinden sich ab 1. Oktober

Willi elmstrasse 1 § ,
Ecke Eriedricliatrasse.

Zahnarzt Funcke-

Augenarzt Dr.Knauer
wohnt jetzt

Rheinstrasse 15
Ecke Wilhelmstrasse.

|DP Hoftheater - Avonncmeut » ein
Viertel Parterre. 1. Reihe, abzugeben. Näheres
Lanaaasse 10, 2.

kVtl . , , erthrilt Sllgevra u. wieviel d.
Stunde? Off. unt. ®. m.  28«

an de» Tagbl.-Verlag.

Kochfrau
_ wohnt Avolfstrahe 8, Hth. 1.

Ein möbl. Zimmerm. 2—8 B. ». Küchcnben.
sos. aes. Off. m. Preis lt. E . J . 20 Hauptpost!.

Laufmädchen
per sofort gesucht. Lohn 20 Mk.

Theodor Werner,
Wcbergasse 30, Ecke Langgasse.

Fein bürgerliche Köchin zur Erlernung des
Kochens zu junger Dame in kleinen Haushalt für
Vormittags gesucht. Offerten unt. C. W. 28 »
an den Tagbl.-Verlag._ _

Eine gewandte jung.
Berkänferin ÄÄ '. Mort
Matscli ’s TS

Junge« Mädchen aus achtbarer Familie gegen
Wochenlohn gejuckt, w . Spinaler , Bärenstr.7.

Jiqr Ein ordentliches Mädchen gesucht
Webergafse 3 , 2. i« llller.

Portemonnaie verloren Wilhelm-, Rhein-,
Bahnbofstr. Abzug, geg. Bel. Rbeinftr. 97, 3.

Junger Fox-Terrier entlausen. Gegen Be-
lobnuna abzug. Nerotdal 34._ ,

Entlaufen.
Ein junger Dächselhund v. hellgelber Farbe,

mit Hundemarke versehen, hat sich verlaufen. Ab¬
zugeben Stiftftrahe 1a, 1. Stock. Wilhelmy.

Freunden, Bekannten und Verwandten hiermit die schmerzliche Nachricht,
daß unser theuerer Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Heinrich Müller,
heute Morgen nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Müller , Wwe.,
Familie Albert Molff,

„ Angast Müller,
„ Julius Malter «,
„ Heinrich Müller.

Miesbabe «, den 30. September 1902.
Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Oktober, Nachmittags2 Uhr, von

der Leichenhalle aus statt.

Todes-Anzeige.
und Bekannten die traurig
llehrling

Adolf Ghmer,
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser lieber

Sohn und Bruder, der Küferlehrling

uns am 30. Sept. er. durch einen plötzlichen Tod entrissen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Ghmer, Küfermeister.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag5 Uhr vom Leichcnhause des alten

Friedhofs au« statt. 9161

Freunden, Verwandten und Bekannten hiermit die
traurige Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben Gatten, unfern guten Vater,
Bruder, Onkel und Schwager, den

Uausmann

Wilhelm Knapp,
plötzlich durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Zriederike Knapp,
geb. Schneider.

Wiesbaden»den1. Oktober 1902.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag2 Uhr

vom Trauerhause, Walramstraße 19, aus statt.
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PM J. | . «. Bastnff un6 fetae Wkhmge»!»PtsWtn.
Ucbcrsetzt aus dem Russischen von Prof. I . Merkte-Stuttgart.

Die Feste Weihnachten und Neujahr nahten heran . Die
Großfürstin Helene Pawlowna hatte noch vor meiner Ab¬
reise aus Petersburg mit mir davon gesprochen, wie un¬
bequem es für ihre Tochter sein werde, im Ausland unsere
Feste nach dem alten Stil zu feiern, besonder- wenn die Zeit
unseres Osterfestes von der im Westen um einige Wochen
abweiche. Sie hatte mir deshalb den Auftrag gegeben, bei
dem Metropoliten anzufragen , ob er nicht erlaube, daß wir
in Wiesbaden alle unsere Feste nach dem neuen Stil feierten.
Zu der Zeit war Antonius der Metropolit von St . Peters¬
burg . Als er mir vor meiner Abreise ins Ausland den
Segen ertheilte, trug ich ihm den Wunsch der Großfürstin
vor . Darauf antwortete er : „Da Sie dort in den Diensten
der Großfürstin stehen, so thun Sie , was Ihre Hoheit
wünscht." Durch diese Entscheidung ermächtigt, feierte ich
das Weihnachtsfest am 13. Dezember, Neujahr am 20. De¬
zember und das Erscheinungsfest am 26. Dezember alten
Stils . Ich hatte jedoch diese Veränderung ganz umsonst
getroffen : die Großfürstin Elisabeth, die in der letzten Zeit
das Zimmer gar nicht mehr verlassen hatte, kam nicht in die
Kirche, und die Russen, die damals in Frankfurt lebten,
unter ihnen der Dichter W. A. Schukowsky und Fürst A. A.
Suwaroff , antworteten auf meine Benachrichtigung von der
getroffenen Anordnung , da weder am 13. noch am 20. De¬
zember russische Festtage seien, so werden sie an diesen Tagen
nicht in die Kirche kommen. Am 26. Dezember aber, als
man nach dem neuen Stil das Erscheinungsfest feierte,
kamen sie, um Weihnachten zu feiern.

Auf diese Weise war der Versuch, unsere Feste nach dem
neuen Stil zu feiern, gänzlich mißglückt, und ich kehrte bald
zu der alten Zählung der Wochen mit der Festordnung nach
dem alten Stil zurück. Außer dem entschiedenen Wider¬
willen, der von Seiten der Russen gegen diese Neuerung
geäußert wurde, veranlaßte mich auch der bald darauf er¬
folgte Tod der Großfürstin Elisabeth, von derselben für die
Zukunft ganz abzusehen.

Am 28. Januar 1846 lag ich krank zu Bette . Was ich
für eine Krankheit hatte, iveiß ich nicht, aber man hielt es
wohl für den Anfang einer ernsteren Erkrankung , da man
mir Umschläge machte und ich in großer Hitze dalag . Da
lief plötzlich Madai , der Sekretär der Großfürstin , dürch
unsere Wohnung gerade auf mein Schlafzimmer zu und
rief : „Schnell, schnell, die Großfürstin stirbt !" Bei dieser
Nachricht sprang ich aus dem Bett und riß alle Umschläge
von dem Kopf ; dann kleidete ich mich mühsam und mit
fremder Hülfe an, nahm die heiligen Sakramente zu mir
und begab mich eiligst ins Schloß. Dort traf ich alle in der
größten Bestürzung : aber trotzdem wandte, : sie sich mit der
Frage an mich, was es denn mit mir sei; so entstellt muß ich
ausgesehen haben. Ich hörte nun, baß die Kroßfürstin von

einem todten Kinde weiblichen Geschlechts entbunden worden
sei und einen epileptischen Anfall erlitten habe. Als ich
den Arzt fragte , was er von dem Zustand der Großfürstin
halte, antwortete er mir : „Verrichten Sie schnell Ihr Werk,
sonst ist es zu spät !" Da kleidete ich mich in das geistliche
Gewand und ging mit den heiligen Sakramenten zu der
Sterbenden . Ich traf sie in schrecklichenKonvulsionen und
mußte die Augenblicke erhaschen, wann sie zeitweise zur Be¬
sinnung kam, um ihr das heilige Abendmahl zu reichen.
In diesen Minuten des wiederkehrenden Bewußtseins fragte
sie nach ihrem neugeborenen Kinde, und man sagte ihr , — e»
sei ein Knabe, er lebe, und man werde ihn zu ihr bringen,
wann sie ruhiger geworden sei. — In dieser trügerischen
Ueberzeugung entschlief die junge Großfürstin , die regierende
Herzogin von Nassau, die alle Unterpfänder des Glücks zum
Voraus in Händen hatte , von ihrem Gemahl zärtlich geliebt
und von ihren neuen Unterthanen verehrt und geschätzt wor¬
den war . Als sie den letzten Seufzer that , warf sich der
Herzog mir schluchzend an die Brust mit den Worten:
„Gerade vor einem Jahre stand ich mit ihr am Traualtar !"

Voll von den erschütternden Eindrücken kehrte ich nach
Hause zurück, meine eigene Krankheit ganz vergessend. Ich
hatte aber auch wirklich gar keine Zeit, daran zu denken, da
die Todtenmessen am Sarg der Entschlafenen begannen und
die Vorbereitungen zur Ueberführuug derselben in unsere
Hauskirche getroffen werden mußten, welche zu diesem Zweck
ganz mit schwarzem Tuch ausgeschlagen wurde.

Dabei erinnere ich mich, wie sonderbar es mir vorkam,
als mich der nassauische Hofmarschall fragte , welche Farbe
in Rußland als Trauerfarbe gelte. Rußland schien den
Deutschen noch ein ganz unbekanntes Land zu sein, von dem
sie die seltsamsten Begriffe hatten . Ich glaube, sie wären
durchaus nicht verwundert gewesen, wenn ich gesagt hätte, in
Rußland sei Rosa die Trauerfarbe , Schwarz die Festfarbe.
So waren sie denn sichtlich befriedigt darüber , daß wir bei
dem Kummer, der sie und uns gemeinsam getroffen hatte,
gleich ihnen Alles in Schwarz hüllten.

Unsere Kirche war bald bereit, und am dritten Tag nach
dem Verscheiden der Großfürstin wurde ihr Leichnam aus
dem Schloß in die Kirche gebracht. Diese Ceremonie wurde
Abends beim Scheine der Fackeln ausgeführt in Begleitung
des Klerus im Ornat und unter dem Gesang liturgischer
Trauerlieder . Von da an wurden in unserer Kirche täglich
Todtenämter verrichtet, fast jedesmal in Gegenwarr des
Herzogs und des ganzen Hofstaats , sowie auch der Mit¬
glieder unserer Gesandtschaft in Frankfurt , bis in der
protestantischen Stadtkirche unter der Orgel zur zeitweiligen
Beisetzung eine Art Kapelle errichtet war . Die Ueberführung
in diese Gruft wurde ebenfalls in feierlicher Weise vollzogen
nach einem Todtenamt in unserer Kirche, bei dem ich ein«



kleine an den Herzog gerichtete Rede in deutscher Sprache
hielt . Auf diese Weise hatte mein Amt als Beichtvater der
Großfürstm seinen Abschluß gefunden ; aber es begann nun
für mich eine seelsorgerliche Thätigkeit in weiteren Kreisen.
5. Ausgedehnte Pastorale Wirksamkeit in Wiesbaden und

der Umgegend.
Wiesbaden zog für sich selbst durch sein Wasser und seine

Roulette viele Russen an, die sich freuten , hier eine russische
Kirche zu finden. Außerdem bildete letztere durch ihre Lage
in der Nähe von Frankfurt und von mehreren Kurorten,
die von Russen vielfach besucht wurden, wie Schwalbach,
Schlangenbad , Ems , Kreuznach, Soden und sogar Baden-
Baden, einm Mittelpunkt und Zufluchtsort für die ver¬
schiedensten religiösen und kirchlichen Bedürfnisse. An alle
diese Orte wurde ich häufig zu Taufen , namentlich aber zu
Sterbenden und zu Beerdigungen gerufen, und nicht selten
kam es vor, daß ich bei der Rückkehr von einer Amtshand¬
lung schon die dringende Einladung vorfand, so schnell als
möglich an einen anderen Ort zu kommen. Namentlich
handelte es sich oft um Landsleute , die in Ems krank lagen
oder gestorben waren, da nicht selten russische Aerzte ihre
Kranken im letzten Stadium der Schwindsucht dorthin schick¬
ten. Da kam vielleicht mitten in der Nacht ein Eilbote mit
der dringenden Einladung zu einem Sterbenden , und nun
mußte man den Postwagen benutzen und sich möglichst be-
eilen, um den Kranken noch am Leben zu treffen.

Diese mannigfaltige Praxis in dem auswärtigen Kirchen¬
dienst brachte mir aber auch eine reiche Erfahrung und eine
gewisse Sicherheit in der Entscheidung schwierigerer Fragen.
Sich selbst überlassen, ist der Priester im Ausland genöthigt,
von sich aus Fragen zu entscheiden und Angelegenheiten zu
ordnen, wozu sich in Rußland kein einziger Priester ohne
den Rath des Bischofs oder die Entscheidung des Kon¬
sistoriums entschließen würde. Jetzt giebt es wenigstens
Telegraphen , mit deren Hülfe man sich aus der Verlegenheit
ziehen kann ; damals aber waren Wochen und Monate
nöthig, um in einer eiligen Angelegenheit eine Antwort zu
erhalten.

Zum Beweis, wie zu der Zeit die Besorgung ver¬
schiedener Angelegenheiten mit Langsamkeit und großer
Schwierigkeit verknüpft war , genügt es, auf das Beispiel
der Ueberführung von Leichen nach Rußland hinzuweisen.
Außer einer langen Korrespondenz mit den russischen Be¬
hörden bedurfte es der Erlaubniß zur Durchführung der
Leiche von Seiten aller deutschen Staaten , die dabei berührt
wurden . Aber bei der damaligen politischen Zersplitterung
Deutschlands war dies in der That keine Kleinigkeit. So
berührte man auf dem Wege von Frankfurt nach Berlin
außer dem Gebiete jener freien Stadt noch Nassau, Hessen-
Homburg, das Kurfürstenthum Hessen und die verschiedenen
sächsischen Herzogthümer, und es verging oft ein halbes
Jahr , bis man von allen diesen selbständigen Staaten die Er-
laubnißscheine zur Durchfuhr der Leiche beisammen hatte.

Auch mit mehreren hohen Persönlichkeiten, sowohl unseres
Kaiserhauses als anderer Fürstenhäuser kam ich zu der Zeit
von Wiesbaden aus in Berührung . So wurde ich einmal
auf den 7. Juli nach Ems gerufen, um dort an dem Geburts¬
tag des Kaisers Nikolaus Pawlowitsch einen Gottesdienst
zu halten . In Ems waren damals beisammen: die Groß¬
fürstin MariaPawlowna,  Großherzogin von Sachsen-
Weimar , der Prinz Peter von Oldenburg,  Sohn
der Großfürstin Katharina Pawlowna , Königin von
Württemberg , und der P r i n z vou Preußen,  der
nachmalige deutsche Kaiser, Schwiegersohn der Großherzogin
von Sachsen-Weimar . Alle nahmen an dem Gottesdienst
und nach demselben an dem Frühstück Theil , zu dem auch ich
geladen wurde. Hier trat der Prinz von Preußen auf mich
zu und begann zu scherzen über die, wie er sagte, vielmalige
und endlose Nennung aller Glieder der kaiserlichen Familie
in den Gebeten bei unseren Gottesdiensten, wahrscheinlich
das Einzige, was er daraus verstanden hatte . — „Eigent¬
lich sollte Ihnen ", sagte er freundlich lächelnd, „der Kaiser
bei der Geburt jedes neuen Gliedes der kaiserlichen Familie
fine Zulage zu Ihrem Gehalt gebend

6. Verkehr mit allerlei russische» Landsleuten.
In Wiesbaden hatte ich in den Jahren vor der

Revolution mannigfache Gelegenheit, interessante Bekannt¬
schaften niit Russen zu machen. Schon im ersten Jahr
meines Aufenthalts in Deutschland hatte ich in Frankfurt
am Main in der Familie des Dichters S chu ko w s ky,
des Erziehers Alexanders II ., sowie bei dem Fürsten
S u w o r o f f eine Taufe zu verrichten.

Letzterer hielt sich im Sommer 1845 mit seiner Familie
in Wiesbaden auf, und da ereignete sich ein kleiner Vorfall,
den er oft heiter scherzend erzählte. Er hatte nämlich über
irgend etwas mit seiner Wäscherin einen Streit bekommen;
diese verklagte ihn bei der Polizei , und — Fürst Suworoff
wurde zu einer Geldstrafe verurtheilt!

In Frankfurt machte ich auch die Bekanntschaft deZ
G r af e n B l u d o f f , der eben aus Rom zurückkam, wo¬
hin er zunr Wschluß eines Konkordats mit dem Papst gereist
war . Ich traf ihn in der Familie Schukowskys und er¬
innere mich wohl, wie er letzterem darüber einen Vorhalt
machte, daß seine Kinder damals nicht russisch sprachen.
„Nun sehen Sie ", sagte er sich an mich wendend, „unseren
russischen Barden , unseren Homer, der seiner Familie seine
Odyssee russisch vorliest und von ihr nicht verstanden wird.
Er selbst lauschte auf die Sprache Homers, obwohl er kein
Wort Griechisch verstand ; aber nun verstehen ihn weder Frau
noch Kinder, wie klangvoll er ihnen auch sein Heldengedicht
vorliest." Als Antwort auf diese Vorwürfe zeigte uns der
arme Schukowsky eine von ihm selbst ausgedachte Lesetafel,
au welcher er seine Kinder Russisch lehren wollte. — Zur
Erklärung füge ich bei, daß Schukowskys Frau , Elisabeth
Reutern , eine Deutsche war . Seinen Homer hatte er nach
der deutschen Uebersetzung von Voß ins Russische übersetzt;
um aber den eigenthümlichen Wohllaut der griechischen
Sprache zu vernehmen, hatte er sich dabei immer wieder das
griechische Original vorlesen lassen.

Auch Graf Murawieff  kam damals zurück von
ferner Reise nach Rom, die er in seinen berühmt gewordenen
römischen Briefen beschrieben hat . Bei einem Besuch in
Wiesbaden machte er mir einmal einen Vorhalt darüber , daß
ich die Fastenvorschriften nicht streng genug einhalte . Ich
hielt chm zwar vor, wie schwierig es sei, sich Fastenjpeisen
zu verschaffen, und daß meine Köchin sie nicht zuzubereiten
verstehe; er wies mich aber auf sein eigenes Beispiel hin
und sagte: „Sehen Sie , ich verkehre viel in Wirthshäusern,
aber an den Fasttagen esse ich nur Salat ." Als ich ihm nun
sagte, der Speise sei doch nach den Worten des Apostels keine
so große Wichtigkeit beizulegen, antwortete er mir : „Wer
Sie geben damit Ihrem Bruder ein Aergerniß ." Darauf
erwiderte ich mit Römer 14, 13 : „Dann wollte ich lieber
nimmermehr Fleisch essen."

Unter den Russen, die theils der Kur , theils des Ver¬
gnügens wegen nach Wiesbaden kamen, lernte ich auch den
russischen Ballet m ei st er Holz  kennen , der in seinem
Fach als trefflicher Künstler einen Namen hatte . Zu meiner
Verwunderung und Freude fand ich in ihm einen echten
Russen, einen rechtgläubigen, ehrenhaften Mann . Nach dem
Gottesdienst in unserer Kirche kam er öfters zu mir , und
einmal überraschte er mich durch folgende Bemerkung:

„Erlauben Sie ", sagte er zu mir , „daß ich Ihnen in
freundschaftlicher Weise einen Rath ertheile. Als junger
Priester sind Sie bei der Verrichtung Ihres Dienstes von
einem solchen Eifer hingerissen, daß ich Ihnen sagen nmß,
daß dies auf Ihre Gesundheit nur ungünsttg einwirken
kann. Ich sage Ihnen dies als erfahrener Meister in meiner
Sache. Auch bei unserer Kunst liegt die Gefahr nahe, und
ich warne die jungen Leute immer, sich ja nicht allzusehr Hin¬
reißen zu lassen."

Bei der Taufe meines zweiten Sohnes war Pathe ein
O b e r st K u b l i tzky , der sich im Jahr 1847 in Wies-
baden aufhielt und mir hauptsächlich durch seine wunderbare
Bekehrung zu Christo in treuer Erinnerung geblieben ist.
Wie er aus einem weltlich gesinnten und gegen Gott er-
bitterten Mann ein gläubiger Christ wurde, erzählte er mir
mit folgenden Worten:



»In Rußland war die Cholera , und auf meinem Dorfe
starben die Leute schrecklich dahin, und zwar gerade die besten
von meinem Hofgesinde. Cs starb der Tischler, es starb der
Schmied, und nun kam die Nachricht, Iwan sei gestorben, der
mein rechtes Auge und meine rechte Hand auf meinem
ganzen Besitzthum war . Da riß ich die Mütze vom Kopf,
warf sie wüthend auf die Erde, und indem ich meine ge¬
ballten Fäuste zum Himmel emporhob, stieß ich eine fürchter¬
liche Lästerung gegen die Vorsehung aus . Dann reiste ich
mit meiner Frau ins Ausland , und nachdem ich rnich irgend¬
wo in» südlichen Frankreich an den Trüffeln von Perigord
überfressen hatte, wurde ich krank und kam dem Tode nahe.
Bewußtlos lag ich da ; meine Frau aber saß au meinem
Bette und wartete auf meinen Tod . Im Halbschlummer
oder in der Phantasie sah ich, daß man mich einen Berg
hinaufschleppte, immer höher und höher. Als ich aber schon
dem Gipfel nahe war , hörte ich eine Stimme rufen : „Werft
ihn hinuter , er ist noch nicht bereit !" Ich wurde ergriffen
und flog hinunter . Da erwachte ich, kam zum Bewußtsein,
öffnete die Augen und lebte wieder auf . Aber die Worte
„er ist noch nicht bereit" kamen mir nicht mehr aus demSiun,
und ich wartete immer auf etwas, das noch kommen sollte.
— Als ich nach Deutschland zurückgekehrt war , hielt ich mich
in Karlsruhe aus, und hier traf ich einen Bekannten, den
Baron Hügel, der mich in die Gemeinschaft der Pietisten
führte . Hier wurden mir die Augen für die heilige Schrift
geöffnet : mein ganzes Wesen war auf einmal ein anderes,
und ich wurde von ganzen»Herzen ein Christ."

Aus einer unserer häufigen Unterhaltungen über dieses
Thema erinnere ich mich, wie er tiefbewegt sagte:

„Jetzt bin ich glücklich in der Liebe zu meinem Heiland.
Jedes Wort seines Evangeliums ist rnir heilig ; aber um
eines bitte ich ihn Tag und Nacht, daß er mich nicht in die
Versuchung führe, dem die andere Wange darbieten zu
müssen, der mich auf die eine geschlagen hat . Ich fühle wohl,
daß ich mit meinem alten Menschen noch nicht ganz fertig
bin, und daß ich mich kaum würde enthalten können, ineinen
Beleidiger zum Zweikampf heranszufordern ."

Gott bewahrte ihn aher vor dieser Versuchung, und als
er nach Rußland zurückgekehrtwar , wurde ihm ein ruhiges
christliches Ende zu Theil . Seine würdige Gattin , von
Natur sanft und demüthig, war die Genossin seines christlich
gesinnten Wandels bis an sein seliges Ende. Nach dem¬
selben widmete sie sich den» Dienste Christi an den Neben-
»nenschen, indem sie Jahrzehnte lang Vorsteherin einer unter
den» Namen der „Heiligen Dreifaltigkeit " bekannten Gesell¬
schaft barmherziger Schwestern war.

Aber unter der Menge von Russen, die vor dem Jahr
1848 das Ausland zu überschwemmen pflegten, sah man
auch Muster von russischer Unordentlichkeit und Unsauber¬
keit, eine Folge der damaligen Zustände der Leibeigenschaft,
über die man vor den Fremden tief erröthen mußte. So
wurde ich einmal in Frankfurt von einer solchen Scene über¬
rascht. In der Hauptstraße dieser freien Stadt hatte sich vor
dem vornehmsten Gaschof, dem Hotel de Russie, ein Volks¬
haufe versammelt. Als ich näher hinzuging , sah ich einen
mit Decken und Kissen ausgepolsterten Reiseivagen, auf
dessen Bock neben dem Kutscher ein barfüßiges Mädchen saß,
und au dein Kutscheuschlag stand ein schmutziger, zerlumpter
Lakai alter Zeit . Aus den» Schlag heraus aber sah der zer¬
zauste Kopf einer russischen Darne hervor, welche in franzö¬
sischer Sprache mit dem Hotelbesitzer feilschte, der mit
Kellner» in Fräcken und weißen Halsbinden an den Wagen
heraugetreten war . Bein» Anblick einer solchen Scene mußte
man unwillkürlich aufseufzen, besonders wenn inan um sich
herum die Deutschen sagen hörte : „O diese Barbaren !" In
der That waren diese „Barbaren " aus einem Winkel des
Gouvernements Kasan gekommen und hatten allen Schmutz
ihres häuslichen Lebens mitgebracht, um ihn vor der» west¬
lichen Europa zur Schau zu stellen.

Ein anderes Mal begegnete ich in Wiesbaden selbst einen»
russischen Gutsbesitzer, hinter den» sein pockennarbiger,
schnmtziger Lakai ging. Dieser Herr hielt mich an und
fragte mich in gebrochenen» Deutsch, wo der russische Priester
wohne. Da ich nicht daran zweifelte, einen theuren russischen

Landsmann vor mir zu haben, arrtwortete ich ihm auf
russisch, daß ich — der russische Priester sei. Da er mich im
Ueberrock und ohne Bart vor sich sah, fragte er mich noch
emmal nach der Wohnung des Priesters , und als ,ch ihm
wiederholt gesagt hatte , daß ich der Priester sei, !vich er
zwei Schritte zurück, sing aus vollem Halse zu lachen an
und wandte sich an seinen Lakaien mit den Worten : „Waßka,
sieh einmal , das soll ein russischer Priester sein!" Daun aber
brach er aufs Neue in ein lautes Gelächter aus.

Ich war durchaus nicht beleidigt darüber , daß diesem
Russen ein Priester im Ueberrock und ohne Bart lächerlich
vorkam; was rnich aber wirklich freute, war das , daß sein
Lakai, als er hörte, ich sei ein Priester , sogleich seine Mütze
abnahm und zu mir hintrat , um der» Segen zu empfangen.

7. Das gesellschaftliche Leben in Wiesbaden.
In Deutschland zu leben und nur in der Gesellschaft

russischer Landsleute zu verkehren, wollte mir doch nicht ganz
genügen. Ich bekam Lust, mit den Bewohnern Wiesbadens
näher bekannt zu »verden, in freundschaftlicher Weise mit
ihnen zu verkehre»», auf ihre Lebensweise einzugehen und ihre
Ansichten genauer kennen zu lernen und fing deshalb an,
den städtischen Geisüichen und einigen anderen Personen aus
der besten» Gesellschaft Besuche zu niachen. Als ver-
hciratheter Mann gedachte ich, diese Bekanntschaften nach
russischer Sitte auch auf die Familien auszudehnen, und z»r
diese»« Zweck lud ich die von mir ausgewählten Herren mit
ihren Frauen zu mir zum Mittagsessen ein. Sie nahmen
alle die Einladung liebenswürdig an und speisten bei mir;
dann aber vergingen mehrere Wochen und wir sahen von
unseren Bekannten nichts mehr. Endlich erhielt »ch von
einem der Pastoren , die mit ihren Frauen bei mir gespeist
hatten , die Einladung , morgen Abend um sieben Uhr in ein
bestimmtes Gasthaus zu kommen. — Warum laden sie aber
bloß mich und nicht auch meine Frau ein? fragte ich mich un-
willkürlich, dachte aber , sie werden wahrscheinlich eine Jung¬
gesellenmahlzeit veranstalten.

Am anderen Tag begab ich mich also in das bezeichnete
Gasthaus und traf dort schon einige meiner Bekanmen ai»
einem Tisch, der aber zu meiner Ueberraschung nicht gedeckt
war . Vor jedem stand eine Flasche, und kaum hatte ich mich
gesetzt, als ein Kellner zu niir herantrat und mich fragte,
was für ein Wein mir gefällig wäre . In »neiuer Ver¬
wirrung deutete ich auf die Flasche meines Nachbars , und es
wurde mir eine ebensolche gebracht. Inzwischen kam-m auch
meine anderen Bekannten, »»,»d jeder bestellte sich eine Flasche.
Es entspann sich nun einGesPräch, das sich ziemlich lauge hin-
zog. Endlich stand einer auf, bezahlte seine Flascke und
ging weg. Dasselbe that eil» zweiter und ein dritter , uns
c»»dlich bezahlte auch ich meine Flasche und ging nach Hause.

Unterwegs dachte ich darüber nach, was doch dies zu be¬
deuten hätte ; ich legte es »uir aber so zurecht, daß mir meine
deutschen Bekannten damit zeigen wollten, wie sie unter sich
lebten und wie man leben müsse, »nenn man mit ihnen Be-
kairntschaft machen wolle.

Da in Deutschland und besonders in Süddeutschland ein
Fainilienleben , wie wir es in Rußland z»» führen gewöhnt
sind, kaum vorhanden ist, so dienen als die Orte , an denen
man sich trifft , für die Männer die Restaurants , für die
Frauen und Töchter aber die Kaffeehäuser. Für einen
Russen aber ist es schwer, ja fast unmöglich, sich in dieses
Leben hineinzufinden. Ich Pflegte auch wirklich in Wies-
baden nur mit einem  Deutschen eine nähere Familien-
bekanntschaft, und zwar war dies ein protestantischer Pastor,
der zwanzig Jahre in Petersburg gelebt und sich nun in
Wiesbaden z»»r R»»he gesetzt hatte . Er gestand selbst, daß
es ihm nach dem langen Aufenthalt in Rußland unmöglich
sei, sich an die Lebensweise der Wiesbadener zu gewöhnen.
Es kam ihm eben zu sonderbar vor, seine Familie Abends zu
verlasse»» und in ein Restaurant zu gehen, um dort, und nur
dort , mit seinen Freunden und Bekannten zusammen zu
koinmen.

Da es »uir nicht gelingen wollte, meiiie genüge Nahrung
durch de»» lebendigen Verkehr mit Deutschen zu erhalten,
inachte ich mich mit umso größerem Eifer darai», ihr geistiges



und religiöses Leben aus Büchern , aus religiösen und ge¬
lehrten Zeitschriften kennen , u Lernen, und ich machte auch
iiber meine Beobachtungen und Studien mehrfach Mit-
theilungen in verschiedenen Arbeiten , die ich an die Redaktton
des Journals des Ministeriums der Volksaufklärruig ein-
sandte.

Es waren damals die innerlich tief bewegten Jahre , die
der Revolution von 1348 vorauSgingen , und da ich gleichsam
mitten im Feuer der geistigen Bewegung stand, so 'eröffnete
sich mir ein weites Feld zu höchst interessanten Beob¬
achtungen.

Das deutsche Volk, daS noch unter der strengen Herrschaft
der Metternich 'schen P «littk stand, streckte sich begierig nach
Freiheit aus . Bis dahin war ihm bloß innerhalb der Mauern
der Universitäten eine gewisse Freiheit gewährt worden ; aber
sogar Metternich hatte eS übersehen, wie die dort gepflegten
freiheittichen Ideen nach und nach in das Leben eindrangen
und allmählich die Massen des BolkS ergriffen , das jetzt die
Last der strengen Vormundschaft zu fühlen begann , unter
der es die Regierungen hielten . Da der Gedanke der Frei¬
heit unter dem Druck der Tensur nicht laut werden durfte,
suchte er einen Ausweg in der kirchlichen Bewegung . Wohl
niemals sind in der protestantischen Kirche mit solcher
Schnelligkeit neue Sekten entstanden als in den Jahren , die
der Resolution unmittelbar vorangingen . Es genügte , daß
in Trier von dem Bischof Arnoldi der ungenützte Rock Christt
zur Anbetung ausgestellt wurde , um Rouge 1844 mit seinem
Protest auftreten und die deutsch-katholische Kirche gründen
zu lassen. ES bedurfte bloß einiger strengen Maßregeln von
Setten der orthodoxen Kirche in Preußen , um sogenannte
freie Gemeinden entstehen zu lassen, die sich in Gemeinschaft
mit Range bei dem ersten Donner der Revolution in poli-
ttsche Klubs verwandelten , in welchen statt der religiösen
Gesänge revoluttonäre Lieder erschallten. Die religiösphilo¬
sophische Bewegrmg , die auf dem Boden des kirchlichen
Lebens in Deutschland vor sich ging , im Einzelnen zu
studiren und zu beobachten, hatte ich mir zur besonderen
Aufgabe gemacht: was ich aber dabei bedauerte , das war,
daß ich ganz allein stand und Niemand hatte , mit dem
ich meine Gedanken darüber hätte awStauschen können.

8. Die Revolution in Dentschlond im Jahre 1848.
DaS Ende deS JahreS 1347 und den Anfang des Jahres

1848 brachten wir still und ruhig zu, alS Plötzlich der Sturm
der Revolution am westlichen Horizonte losbrach . Da es
damals noch keine Telegraphen gab, so kamen die genaueren
Nachrichten von der am 24 . Februar in Paris ausge¬
brochenen Revolution erst am 2. März nach Wiesbaden;
aber schon an diesem 'Tag konnte man gar nicht begreifen,
was aus den ruhigen und sonst so unbeweglichen Deutschen
geworden war . Man sah jetzt, daß die Saiten des Metter¬
nich'schen Systems so gespannt waren , daß es nur eines
Stoßes von außen bedurfte , um sie zum Springen zu
bringen . Merkwürdig war es, daß die Regierungen in
Deutschland gleichsam von Stunde zu Stunde auf diesen
Ausbruch gewartet hatten : bei der ersten Nachricht von dem
Sturz Ludwig Philipp « und der Erklärung der Republik
in Frankreich begannen alle deutschen Herrscher und ihre
Minister nach allen Seiten bin davon zu laufen.

Dabei erinnere ich mich einer der damals so zahlreichen
Karikaturen , auf welcher der König Ludwig Philipp von
Frankreich, der Prinz Wilhelm von Preußen und der Fürst
Metternich abgebildet waren , alle drei auf Stöcken reitend,
und darunter stand: Es reiten drei Ritter zum Thor
hinaus . In der That flohen diese drei Persönlichkeiten , die
damals in der politischen Völkerwelt am meisten verhaßt
waren , beim Ausbruch der R ^ olutton eine nach der anderen
nach England.

Auch der Herzog Adolf von Nassau hatte bei der ersten
Nachricht aus Paris Wiesbaden verlassen : man sagte, er sei
nach Berlin geflohen , aber eigentlich hielt er sich bloß in
Frankfurt verborgen.

(Fortsetzung folgt.)
«n -nl»»r<l>chf*t die tzMtzMu, ; « . Schulte Brühl«n Wiewaden. -

Rassauischer Geschichtskalender.
1. Oktober.

1461. Das Mainzer Domkapitel verkündet die Einsetzung
des Domherrn Adolf von Nassau, eines Bruders des
Grafen Johann von Nassau-Idstein , zum Erzbischof-
Kurfürst von Mainz an Stelle des seitherigen Kur¬
fürsten und Erzbischofs Diether von Isenburg . (Ver¬
gleiche den Aufsatz „Die Btschofsfehde" in „Alt-
Nassau", 1901, Nr . 6.)

7. Oktober.
1840. Wilhelm I ., König der Niederlande , Fürst von

Oranien -Nassau, Großherzog von Luxemburg , entsagt
dem Thron . Sein Sohn Wilhelm Friedrich Georg
Ludwig folgt ihm als Wilhelm II.

8. Oktober.
1606. Johann VI ., Graf von Nassau-Dillenburg , sttrbt nach

47-jähriger Regierung zu Dillenburg . Bei seinem
Tode theilen sich seine Söhne wieder in die unter ihm
vereinigt gewesenen nassau-oranischen Lande. Wil¬
helm Ludwig erhält Dillenburg , Johann Siegen,
Ernst Casimir Diez und Johann Ludwig Hadamar.

18 . Oktober.
1379. Die Grafen Wilhelm und Eberhard von Katzeneln¬

bogen, Wilhelm von Wied , Walram von Nassau-
Idstein und Johann von Nassau-Dillenburg , sowie
verschiedene Herren , Ritter und Edelknechte gründen
zu Wiesbaden den „Löwenbund ", eine der bedeu¬
tendsten jener Rittergesellschaften, die während des
14. und 15. Jahrhunderts besonders in den Rhein¬
landen , der Wetterau , Franken und Schwaben ent¬
standen als Schutz- und Trutzbünönisse , ähnlich de»
um dieselbe Zeit blühenden Städtebündnissen.

1 6. O kt o b e r.
1522. Die Gegner der unter Franz von Sickingens Führung

verbündeten rheinischen Reichsritterschaft , Erzbischof
Richard von Trier , Kurfürst Ludwig von der Pfalz
und Landgraf Philipp von Hessen, nehmen Burg
Cronberg im Taunus , die Stammburg von Stckingens
Freund Hartmuth von Cronberg , ein und zer¬
stören sie.

2 0. Oktober.
1808. Josef Kehrein , bekannter Pädagog , Sprach - und Ge¬

schichtsforscher, wird zu Hetdesheim in Rheinhessen
geboren . Er starb als Direktor des Montabaurer
Lehrerseminars am 25. März 1876 in Montabaur .)

2 4. Oktober.
1644. Eine bayrische Heeresabtheilung unter den Obersten

Spock und Wolf fällt in die Stadt Wiesbaden ein,
plündert sie unter furchtbaren Greuelthaten und
zündet sie dann an allen Enden an, sodaß sie fast ganz
niederbrennt . (Dreißigjähriger Krieg .)

2 5. Oktober.
1757. Heinrich Friedrich Karl , Freiherr vom und zum Stein,

einer der hervorragendsten Mitarbeiter an der Be¬
freiung Deutschlands vom französischen Joche, wird
auf der Burg Stein bei Nassau an der Lahn geboren
(die Grabinschrift zu Frücht nennt als seinen Geburts¬
tag den 27. Oktober).

2 8. Oktober.
1185. Ludwig III ., Graf von Arnstein , stirbt als der letzte

Sproß seines reichen und berühmten Geschlechts in
dem von ihm gestifteten Kloster Gummersheim in der
Pfalz (einige Nachrichten Satiren seinen Tod 3 Tage
früher ). Nach einer Zeit zügellosen Lebens hatte Graf
Ludwig an der Stelle seines Stammschlosses Arnstein
an der Lahn ein Prämonstratenser -Kloster erbauen
lassen und war selbst in den Prämonstratenser -Ordev
als Mönch eingetreten.

3 1. Oktober.
1002. Kaiser Heinrich II . schenkt die Stadt Weilburg an der

Lahn („Ailineburg ") dem Bisthum Worms . Erst
ein Jahrhundert später erscheinen auch die Grafen
von Nassau dort ansässig und im Mitbesitz des Städt¬
chens, welches später dauernd zu einer Ltebltngs-
residenz der nafsau-walramischen Grafen und Fürste«wurde.

»NI « und Perl «, tz« g . Kchellenberg ' iq -n H °s-Buchdruckeret tn WIerbuden.
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